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Bitte melden Sie sich für die persönliche Teilnahme an der Auktion und die Besichtigung an.
Please register for personal participation in the auction and viewing. 

E-Mail  info@heinrich-koehler.de
Telefon / Phone +49 611 34 14 9-0

Alle Besichtiger und Bieter sollen ausreichend Raum und Zeit haben.
All viewers and bidders need sufficient space and time.

Das organisieren wir unter den derzeit existierenden Abstands- und Hygieneregeln. Dafür 
halten wir ausreichend Gesichtsmasken und Desinfektionsmaterial vor. Alle Besichtiger- und 
Auktionsplätze werden mit einem Mindestabstand von 1,5 Metern eingerichtet.
This will be guaranteed following the currently existing distance and hygiene regulations. For this 
purpose we keep sufficient surgical masks and disinfection material available. All viewing and 
auction places are set up with the minimum distance of 1.5 metres from eachother.

WICHTIG: Wenn Sie ohne Anmeldung zur Besichtigung oder Auktion kommen, haben Sie  
das Risiko, aus Gründen der Hygiene-Vorgaben nicht eingelassen zu werden!
IMPORTANT: If you come to the viewing or auction without registering, you run the risk of not 
being admitted for reasons of hygiene!

Besichtigung · Viewing

Derzeit ist nur eine begrenzte Anzahl von Besichtigungsplätzen vorhanden. Besichtigung ist nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung möglich. Bitte melden Sie sich rechtzeitig an!

Wir bitten Sie eindringlich, insbesondere die Besichtigung von Sammlungen und Sammelposten nicht in der 
Auktionswoche vorzunehmen, da wir Ihnen einen Besichtigungsplatz nicht garantieren können. 

Besichtigungszeiten in unseren Geschäftsräumen in Wiesbaden nach vorheriger Vereinbarung und An meldung.

Viewing is now possible. Please register in time! 

Due to a high number of visitors we recommend viewing the collection lots before the auction week.

Viewing in our office in Wiesbaden upon prior appointment.

19. Oktober – 13. November 2020
19 October – 13 November 2020

Montag – Freitag
Monday to Friday

9.00 – 17.00 Uhr
9 a.m. to 5 p.m.

16. – 20. November 2020
16 – 20 November 2020

Montag – Freitag
Monday to Friday

8.30 – 18.00 Uhr
8.30 a.m. to 6 p.m.

21. November 2020
21 November 2020

Samstag
Saturday

ab 8.30 Uhr
starting 8.30 a.m.

Aus aktuellem Anlass · Honouring the special situation

Heinrich Köhler Auktionshaus GmbH & Co. KG, Hasengartenstr. 25, 65189 Wiesbaden
Telefon +49 (0)611 34 14 9-0   E-Mail info@heinrich-koehler.de
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Bieten · Bidding

Persönliche Beteiligung an den Heinrich Köhler Auktionen von jedem Ort der Welt.
Personal participation at Heinrich Köhler auctions from every place in the world.

Vor Ort Persönlich im Auktionssaal – nur nach vorheriger Anmeldung.

Upfront Personal attendance in the auction room – only by prior appointment

Schriftlich Durch zeitig eingesandte Gebote per Post, Fax, E-Mail oder Webseite

Written Bids Sent in well in time either by mail, fax, e-mail or website

Online Live Bieten Mehr Informationen auf der gegenüberliegenden Seite

Online Live Bidding More information on the opposite page

Autogebote Kostenloser Gebot-Agent – Information auf
www.heinrich-koehler.de

Autobidding Free of charge bidding agent – For information go to
www.heinrich-koehler.de

Online Plattformen
Online Platforms

www.philasearch.com (Jetzt auch mit Online Live Bieten!)
www.stampcircuit.com
www.stampauctionnetwork.com

Telefon Nach vorheriger Vereinbarung

Phone Upon prior agreement

Auktionsagenten
Auction Agents

Folgende Agenten in Deutschland werden persönlich anwesend sein
The following Germany-based agents will be attending personally

Ute Feldmann, +49-177-4218190, feldmannauctionagents@gmx.de
Thomas Häußer, +49-178-8798556, info@phila-agent.de
Jochen Heddergott, +49-151-40409090, jh@philagent.com
Lorenz Kirchheim, +49-160-8224929, lorenz.kirchheim@t-online.de
Dr. Peter Müller, +49-171-7308467, peter@mueller-muellenborn.de
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Bietstufen · Bidding increments

Online Live Bieten – Zwei Möglichkeiten bei dieser Auktion
Online Live Bidding – two options for this auction

Heinrich Köhler bietet Ihnen die Möglichkeit, live im Internet mitzubieten, ganz so als wären Sie 
persönlich im Auktionssaal anwesend. Alles was Sie benötigen ist ein PC oder ein Laptop mit  
Internet-Zugang bei Ihnen zu Hause, im Büro oder an irgendeinem Ort auf der Welt.
With Heinrich Köhler you can bid live online by internet as if you were personally attending the sale in 
our auction room. All you need is a PC or laptop with internet connection at your home, your office, or 
any other place in the world...

Kunden von Philasearch: Bei dieser Auktion haben Sie die Möglichkeit, über 
www.philasearch.com live im Internet mitzubieten. Folgen Sie den Rigistrierungs-
vorgaben auf www.philasearch.com
For Philasearch customers: At this auction you have the possibility to bid live via  
www.philasearch.com. Follow the registration guidelines at www.philasearch.com

Gebote in EURO
Bids in Euro

Steigerungsstufe in EURO
Bid increment in Euro

von · from bis · to

10,– € – 200,– € 10,– €

200,– € – 600,– € 20,– €

600,– € – 1.500,– € 50,– €

1.500,– € – 3.000,– € 100,– €

3.000,– € – 6.000,– € 200,– €

6.000,– € – 15.000,– € 500,– €

Gebote in EURO
Bids in Euro

Steigerungsstufe in EURO
Bid increment in Euro

von · from bis · to

15.000,– € – 30.000,– € 1.000,– €

30.000,– € – 60.000,– € 2.000,– €

60.000,– € – 150.000,– € 5.000,– €

150.000,– € – 600.000,– € 10.000,– €

600.000,– € und mehr ·  
and higher

20.000,– €

1. Verbinden · Connect 
www.heinrich-koehler.de

2. Anmelden · Register 
(Einmalig auf unserer Webseite · Once on our Website)

3. Anfrage Kreditlimit · Ask for credit limit 
(Für jede Auktion erneut anfragen · Request limit for each auction)

4. Bieten Sie live mit · Bid live online

4 einfache Schritte 
Just 4 easy steps

1

2

Alle angegebenen Schätzpreise im Katalog sind in EURO. Bitte achten Sie auf die Einhaltung der Bietstufen.
All estimates in this catalogue are in EURO. Please consider bidding steps when placing your bids.
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Altes mit Neuem verbinden, Historisches mit Modernem kombinieren  
Combining the old with the new, combining the historical with the modern

Erivan Haub stand als Unternehmer immer wieder vor 
der Herausforderung, Änderungen zuzulassen, diese 
anzuschieben und zu forcieren. Denn er wusste: Handel 
ist Wandel. Stillstand ist Rückschritt.

Sein ursprünglicher reiner Einzelhandelskonzern hat 
sich immer wieder verändert und sich zuletzt sogar neu 
erfunden. So ist die ihm nachgefolgte Unternehmer- 
Generation heute im Internethandel viel aktiver als im 
traditionellen Handel. 

Gleichzeitig war Erivan Haub stark mit der Geschichte 
verbunden. Deshalb war es für ihn immer ein großes 
Vergnügen, sich in seiner freien Zeit mit seinen 
historischen Belegen zu beschäftigen. Dabei machte 
er seine ganz eigene Reise in die Vergangenheit. Er 
erfreute sich an den Korrespondenzen, die nicht selten 
von alten Handels unternehmen wie seinem eigenen 
stammten.

In den Zeiten, aus denen seine geliebten Briefe stammten, 
dauerten Geschäftsabschlüsse oft Monate: Anfrage – 
Angebot – Verhandlung – neues Angebot – Bestellung 
– Lieferung. Und alles wurde per Brief kommuniziert, in 
Zeiten, als die Post noch per Kutsche und Schiff trans-
portiert wurde. Die Schriftstücke waren oft Wochen oder 
gar Monate auf Reisen. Die Beschäftigung mit diesen 
Reisen versetzte Erivan Haub in eine ganz andere Welt.

Am nächsten Morgen ging er mit der gleichen Begeis-
terung ans Werk, wenn wieder ein großes Geschäft 
innerhalb weniger Stunden über Kontinente hinweg 
per Email abgeschlossen werden konnte, ganz anders 
und viel, viel schneller als in den alten Zeiten.

Bei der Beschäftigung mit seinem Hobby und dem 
Erwerb seiner geschichtsträchtigen Stücke machte es 
ihm großes Vergnügen die Auktion zu verfolgen. Er 
wartete voller Vorfreude auf die ihn interessierenden 
Lose, die er gegen die schriftlichen Bieter, den Saal, das 
Telefon steigerte. Mit der Zeit gesellten sich zusätzlich 

As an entrepreneur, Erivan Haub constantly faced the 
challenge of tolerating, initiating and pushing for changes. 
This is because he knew all is about change; to stand still 
is a step backwards.

His original pure retail company was constantly under-
going changes and even reinvented itself among his 
successors. Thus, the generation of entrepreneurs who 
succeeded him is much more active in Internet trading 
today than in traditional retail. 

At the same time, Erivan Haub was very much in touch 
with history. It was therefore always a great pleasure 
for him to spend his free time studying his historical 
documents. In doing so, he made his very own journey 
into the past. He enjoyed the correspondence, which 
often came from old trading companies like his own.

In the days from which his beloved letters came, business 
deals often took months: enquiry – offer – negotiation – 
new offer – order – delivery. And everything was 
communicated by letter, in times when the mail was 
still transported by coach and ship. The documents were 
often weeks or even months in transit. Dealing with these 
journeys allowed Erivan Haub to dive into a completely 
different world.

The next morning, he went to work with the same 
enthusiasm when once again a big deal could be 
concluded by email and using modern and digital 
techniques within a few hours across continents, in a 
completely different way and much, much faster than 
in the old days.

While pursuing his hobby and acquiring his historical 
items, he took great pleasure in observing the auction. 
He waited with great anticipation for the lots he was 
interested in, for which he bid against the postal bidders, 
the room and the telephone. In the course of time, other 
bidders from all over the world who were connected via 
the Internet joined as opponents. It fascinated him to 
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Dieter Michelson
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Chefphilatelist · Senior Philatelist

weltweit über das Internet zugeschaltete Bieter als 
Widersacher hinzu. Es faszinierte ihn, die klassischen 
Stücke aus der alten Zeit gegen Bieter ausgestattet mit 
modernster Technik zu kaufen! Dieser Einsatz des 
technischen Fortschritts war für Erivan Haub ganz 
logisch und eine erfrischende Entwicklung. 

Die Entscheidung, auch beim Verkauf seiner geliebten 
historischen Dokumente der Kommunikation mit den 
traditionsreichsten Auktionshäusern zu arbeiten, war 
für Erivan Haub selbstverständlich. Jedoch mussten 
diese ausgestattet sein mit modernster Vertriebstech-
nologie, wie zum Beispiel dem Online Live Bieten über 
das Internet. Heute für ein modernes Auktionshaus 
ebenso unverzichtbar wie die traditionelle Post, das 
Telefon oder der Emailverkehr.

Dass er damit richtig lag, war bereits bei den ersten drei 
ERIVAN-Versteigerungen zu sehen. Das Internet war 
mitentscheidend für den großen Erfolg der Auktionen. 
Im gleichen Maße, wie die anwesenden Saalbieter und 
alle anderen Bietergruppen, waren die Online Live 
Bieter sehr stark daran beteiligt, dass für etliche Stücke 
wegweisende Preise erzielt wurden. Diese Bieter sind 
Menschen wie Erivan Haub: Sammler, die sich für diese 
Stücke aus der Pionierzeit der Massenkommunikation 
interessieren und für deren Erwerb sie modernste 
Kommunikationstechnik einsetzen.

Erivan Haub würde sagen: gut gemacht, weiter so!

In diesem Sinn wünschen wir Ihnen viel Spaß beim 
Durchblättern des vorliegenden vierten Kataloges der 
ERIVAN Altdeutschland-Sammlung. Bei dieser Auktion 
haben wir einige herausragende Stücke der Brustschild-
Marken eingefügt, der letzten klassischen Ausgabe 
Deutschlands. Für die damalige Zeit Symbole des 
Aufb ruches in ein modernes Deutschland.

buy classic items from the old days against bidders 
equipped with the most modern technology! For Erivan 
Haub this use of technical progress was quite logical 
and a refreshing development. 

Th e decision also to work with the most traditional 
auction houses when selling his beloved historical 
communication documents was a matter of course for 
Erivan Haub. However, these had to be equipped with 
the latest selling technology, such as online live bidding 
via the Internet. Today, for a modern auction house, this 
is just as indispensable as traditional postal, telephone 
or email bidding.

Th e fact that he was right with his decision was already 
evident at the fi rst three ERIVAN auctions. Th e Internet 
was one of the decisive factors for the great success of the 
sales. To the same extent as the room bidders present and 
all other groups of bidders, the online live bidders were 
very much involved with the fact that groundbreaking 
prices were achieved for a large number of items. Th ese 
bidders are people like Erivan Haub: collectors who are 
interested in these items from the pioneering days of mass 
communication and for whose acquisition they use the 
most modern communication technology.

Erivan Haub would say: “well done, keep it up!”

With this in mind, we hope you enjoy leafi ng through 
this fourth catalogue of the ERIVAN German States 
collection. At this auction we have included some 
outstanding pieces from the 1872 shields issue, the last 
classic stamps of Germany. For those stamps symbolise 
the departure into a modern, changing Germany!
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Passioniertes Sammeln · Passionate Collecting

»Sammler sind glückliche 
Menschen«

Johann Wolfgang von Goethe 

Erivan Haub war Sammler. Er trug eine  
außergewöhnliche postgeschichtliche Sammlung 
zusammen, an deren Erschaffung er große Freude 
empfand. Im Jahr 2019 haben wir philatelistische 
Feuerwerke bei den ersten Auktionen der Sammlung 
ERIVAN erleben dürfen. 

Große Persönlichkeit mit philatelistischer Passion 
Wer sich der Persönlichkeit Erivan Haubs nähert, 
empfindet großen Respekt vor seiner Lebensleistung. 
Er war ein Mann hoher Bildung und Kultur, 
entschlossen und erfolgreich bei seinen  
unternehmerischen Entscheidungen, dabei ausge-
richtet an klaren Wertvorstellungen. Von Jugend an 
bis ins hohe Alter widmete er sich seiner philatelisti-
schen Passion und trug im Laufe seines Lebens eine 
Sammlung bedeutender Briefmarken und seltener 
Briefe zusammen. 

Die Bewahrung kultureller Werte
Erivan Haubs philatelistische Beschäftigung mit 
Innovationen, der Geschichte der Kommunikation 
und vor allem der Zeitgeschichte entsprach seinem 
wachen Forschergeist. Mit seinen Briefmarken und 
insbesondere seinen Briefen vollzog er Ereignisse und 
Entwicklungen in Form offizieller Dokumente nach 
und führte sie zusammen. Seine Briefmarken 
„erzählen“ Geschichte. Damit diente sein Sammeln 
über die Freude an der intellektuellen Erkenntnis 
hinaus auch einem höheren Zweck: der Bewahrung 
kultureller Werte. 

“Collectors are happy people”

Johann Wolfgang von Goethe 

Erivan Haub was a “collector’s collector” who, over a 
lifetime, formed exceptional collections of stamps and 
postal history, which brought him so much joy. The time 
has come for his fellow collectors, and the world, to 
behold the treasures of  
“The ERIVAN Collection.”

Great Personality with a Philatelic Passion 
Erivan Haub caught the passion for philately early in his 
life and followed that passion to the end and in the 
process formed a collection the likes of which the 
collecting world has not seen for decades. The collection 
was an integral part of his life, along with his family and 
his life’s work, driven by an entrepreneurial spirit and 
guided by honesty and integrity. To have known Erivan 
Haub was to see these qualities at the forefront of his 
life, and it drew the respect and admiration of all 
around him.

Preserving Cultural Values
Erivan Haub’s collecting style utilized his “thrill of the 
hunt” investigative spirit of seeking out the historical 
significance of the various stamps, covers, and 
documents he collected; to bring together the different 
pieces to help him see the how and why of historical 
events through postal history. Not only did this process 
enhance the joy of collecting, but it also helped to 
preserve cultural identity and clarify history.
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Erivan Haub© Tengelmann Warenhandelsgesellschaft KG
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Begegnungen und Freundschaften mit Sammlern 
Finanziell unabhängig konnte er sehr seltene, zum Teil 
einzigartige, Stücke erwerben. Das brachte ihm auch 
in der Fachwelt ungeteilte Anerkennung für seine 
Sammlungen ein. Gerade in den späteren Jahren 
bereicherten die persönlichen Begegnungen mit 
Sammlern und philatelistischen Experten das Leben 
von Erivan Haub. Mit einigen Persönlichkeiten 
verband ihn eine lebenslange Freundschaft.

Encounters and Friendships with Collectors 
One of the great joys of collecting is in the stimulating 
interaction one gets in gatherings with fellow collectors 
and with the professional dealers and auctioneers 
offering not only a kindred spirit but also providing 
assistance and guidance in obtaining many of the rare 
items for the collection. Erivan Haub’s financial 
independence allowed him to acquire some of the 
scarcest, including the unique, stamps and covers. As a 
result he achieved recognition in the philatelic 
community as one of its premier collectors.

In einer Wunderkammer stellte man ab dem 16. Jahrhundert seine 
Sammlungsobjekte zur Schau. Sie gelten als Vorläufer der heutigen Museen.

Cabinets of curiosities, precursors to modern museums,  
were used to display collections of important objects.

Willem van Haecht: The 
Gallery of Cornelis van der 
Geest, 1628.

© Wikipedia
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Erivan und Helga Haub bei einer 
Versteigerung in Berlin, 1996.

Erivan and Helga Haub at an  
auction in Berlin in 1996.

Ausgewählte Raritäten selbst besitzen
Mit den bevorstehenden Auktionen erfährt das 
philatelistische Wirken Erivan Haubs nun eine 
Fortsetzung im Sinne des Erschaffers und seiner 
Familie. Interessenten, die das Sammeln für sich 
entdecken möchten, bieten sich nun zahlreiche 
Gelegenheiten, ein eigenes Sammlungswerk zu 
beginnen und kulturelle Schätze für folgende Genera-
tionen zu bewahren. Sammlern ver schiedener Gebiete 
der Philatelie können ausgewählte Raritäten erwerben, 
um die eigene Kollektion mit höchsten Qualitäts-
ansprüchen zu erweitern.

Faszination und Leidenschaft sowie tiefe persönliche 
Befriedigung sind mit dem Sammeln ebenso 
verbunden wie das Erlangen wertvoller Erkenntnisse 
 zeitgeschichtlicher Zusammenhänge und ein Beitrag 
zum Erhalt der Kultur der Kommunikation unserer 
Gesellschaft. Wer sammelt ist Teil einer weltweiten 
Gemeinschaft, der sich auch Erivan Haub zeitlebens 
zugehörig fühlte. Im Sammeln liegt die Kraft, Glück 
zu empfinden.

You Too Can Become Proud Owner of Selected Rarities
Already with the first set of auctions, the philatelic world 
will see great rarities of the Erivan Haub collection. 
Succeeding sales with display the full breadth of his 
collecting activities, some of which will surprise and 
most of which will delight the stamp collecting world. 
There will be ample opportunity for collectors to add 
signi ficant items to existing collections, lots that will 
inspire others to begin new collections and examples of 
stamps and covers that beg to be purchased solely for 
their historical and cultural significance.

Collecting, whether it be stamps, ancient coins, classic 
cars or vintage wines is a profoundly personal pursuit, 
inspired by passion and, by engaging in that pursuit, it 
delivers a sense of fulfillment and satisfaction. In the 
case of Erivan Haub’s collection, we can see that his 
quest to delve into the historical and cultural aspects of 
the objects of his pursuit delivered on the promise of 
personal satisfaction but also contributed to the store of 
knowledge of society’s means of written communication 
in the 19th and 20th centuries. Mr. Haub and the 
millions of stamp collectors all over the world formed a 
community, all linked by the joy of collecting, one that 
brings with it, to paraphrase Goethe, happiness.

375_ERIVAN_Altdeutsche-Staaten-4_01_Vorspann.indd   13 08.10.20   17:11



14 S A M M L U N G           E R I VA N

375_ERIVAN_Altdeutsche-Staaten-4_01_Vorspann.indd   14 08.10.20   17:11



15S A M M L U N G           E R I VA N

BADEN
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Blick auf Waldshut

 BADEN 
1851 ZIFFERNAUSGABE 1. AUFLAGE

 1                  6                          3 Kreuzer schwarz auf orangegelb, farbfrisch und voll- bis breitrandig geschnitten mit roter Nummer 
„153“ und nebengesetztem roten Ersttagsstempel „WALDSHUT 1. MAI 51“ auf Faltbrief nach Stühlingen. 
Die rechte untere Ecke der Marke war ursprünglich nicht vollständig haft end und weist 
beförderungsbedingte Stauchungsspuren auf, ansonsten tadellose Erhaltung (rückseitig älterer 
Papierklebestreifen). Ein besonders attraktiver und einzigartiger Ersttagsbrief dieser Marke und mit 
roter Entwertung Unikat. Signiert Unverferth, Fotoattest Stegmüller BPP (2020)   (Mi.-Nr. 2a FDC) 
Provenienz: 61. Corinphila-Auktion (1979)

André de Cock (21. Erhardt-Auktion, 1989)  10.000 ,–
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 2              5                              3 Kreuzer schwarz auf gelb, allseits überrandige linke untere Bogenecke mit großen Teilen von 3 möglichen  
Nachbarmarken und 4/5,5 mm Bogenrändern, entwertet durch Nummer „19“ BRUCHSAL auf kleinem 
Briefstück, ein Ausnahmestück. Signiert Balasse und Fotoattest Stegmüller BPP (2018)  (Mi.-Nr. 2b) 
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1985)  300 ,–

 3              5                              3 Kreuzer schwarz auf gelb, breit- bis überrandige rechte untere Bogenecke, oben mit Teilen von 2 
Nachbarmarken, rechts und unten mit 3,5/5 mm Bogenrändern, mit klar aufgesetzter Nummer „118“ 
RIEGEL auf Briefstück, tadellos. Signiert Drahn und Kruschel sowie Fotoattest Stegmüller BPP (2018)
 (Mi.-Nr. 2b)  150 ,–

 4                                  (6)          3 Kreuzer schwarz auf gelb, phänomenal geschnittenes Stück, rechts breitrandig, oben überrandig mit 
Teil der Nachbarmarke, unten mit ca. 5 mm Bogenrand und links mit 7 mm breitem Brückenansatz und 
Teil der linken Nachbarmarke, mit klar aufgesetzter Nummer „2“ und nebengesetztem Langstempel 
„ACHERN 28 Feb.“ (1853) auf Briefvorderseite mit einer Seitenklappe (hierauf Bahnpoststempel) nach 
Steinbach. Ein Liebhaberstück. Fotoattest Stegmüller BPP (2020)   (Mi.-Nr. 2b ZW) 
Provenienz: Sammlung Reitmeister (54. Heinrich Köhler-Auktion, 1928)

Alfred H. Caspary (Harmer-Auktion, 1956)
John R. Boker, Jr. (1986)  3.000 ,–

 BADEN 
1852 ZIFFERNAUSGABE 2. AUFLAGE

 2  3 

Alfred H. Caspary John R. Boker, Jr.
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5 3 9 Kreuzer schwarz auf lilarosa, allseits überrandige linke untere Bogenecke mit Teilen von 2 
Nachbarmarken und ca. 2,5/4,5 mm Bogenrändern, unauffällige waagerechte Bugspur, Fotobefund 
Stegmüller BPP (2020) (Mi.-Nr. 4b) 100,–

6 3 9 Kreuzer auf lilarosa, allseits breit- bis überrandig mit Teilen von 4 Nachbarmarken, entwertet durch 
Nummer „112“ RADOLFZELL; schöne und tadellose Erhaltung, Fotobefund Stegmüller BPP (2020) 
(Mi.-Nr. 4b) 100,–

7 6 9 Kreuzer schwarz auf rosalila, voll- bis breitrandig mit 1,5/3 mm Bogenrand rechts, mit Nummer „146“ 
und nebengesetztem Einkreisstempel „ÜBERLINGEN 14 AUG 51“ auf Faltbrief nach Oldenburg in 
Oldenburg mit rückseitigen Bahnpoststempeln; unten links handschriftlicher Vermerk „frei Bremen“.  
Da das Großherzogtum Oldenburg zu dieser Zeit noch nicht Mitglied des deutsch-österrreichischen 
Postvereins war, konnte der Brief nur bis Bremen durch Freimarken vorausbezahlt werden, für die weitere 
Beförderung bis Oldenburg wurden vom Empfänger noch „4“ Grote erhoben. Ein außerordentlich 
attraktiver sowie postgeschichtlich hoch interessanter Brief mit einer in dieser Form wohl einzigartigen 
Teilfrankatur. Signiert Seeger und Unverferth und Fotoattest Stegmüller BPP (2020) (Mi.-Nr. 4a) 1.000,–

BADEN
1851 ZIFFERNAUSGAGE 2. AUFLAGE

5 6
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 8 3/4                      1 Kreuzer schwarz auf weiß im 4er-Block, allseits breit- bis überrandig mit paarweise aufgesetzter 
Nummer „43“ FREIBURG; feinste, tadellose Erhaltung, signiert Th ier und Fotoattest Stegmüller BPP 
(2019)  (Mi.-Nr. 5) 
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1988)  1.000 ,–

 9                  6                          1 Kreuzer schwarz auf weiß in Mischfrankatur mit 1852/53, 3 Kreuzer schwarz auf gelb, teils leicht 
berührt bzw. etwas angeschnitten, mit jeweils sauber aufgesetzter roter Nummer „115“ und sauber 
nebengesetztem roten Doppelkreisstempel „RASTATT 26 APR.“ auf Briefh ülle nach Bühl. Ein sehr 
dekorativer Brief mit seltener Frankaturkombination; es ist nur ein weiterer Brief mit dieser 
Mischfrankatur registriert. Signiert Kruschel und Fotoattest Stegmüller BPP (2020)  (Mi.-Nr. 5+2b) 
Provenienz: Sammlung Reitmeister ( 54. Heinrich Köhler-Auktion, 1928)  2.000 ,–

 BADEN 
1853 ZIFFERNAUSGABE

Schloss Favorite, Rastatt
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König Carol II bei dem Besuch einer Briefmarkenausstellung in Bukarest

 BADEN 
DER KÖNIG CAROL-BRIEF

Flucht ins Exil

7. September 1940: Ein Sonderzug am Königlichen 
Bahnhof in Bukarest wartet auf ganz besondere Passa-
giere. König Carol II und seine Geliebte, Magda Lupescu, 
begleitet von treuen Dienern, dazu drei Pudel und zwei 
Pekinesen sollten jeden Augenblick die Waggons 
besteigen. Kurz zuvor waren in aller Eile einige Teile der 
privaten Königlichen Kunstsammlung aus dem Palast 
verladen worden sowie die umfangreiche Briefmarken-
sammlung des Monarchen. Zu mehr reichte die Zeit 
nicht. Denn es drohte Gefahr für Leib und Leben! Kaum 
hatten König Carol II und seine Begleitung den Zug 
bestiegen, erhielt der Lokführer das Signal zur Abfahrt. 
Mit Volldampf ratterte der Zug zur Staatsgrenze nach 
Jugoslawien.

Was war passiert? Am Vortag hatte König Carol II unter 
dramatischen Umständen gegen seinen Willen zu 
Gunsten seines Sohnes Michael I abdanken müssen. Die 
faschistische Eiserne Garde hatte König Carol II mit 
einem Putschversuch am 3. September 1940 
entscheidend geschwächt. Auch das Volk hatte sich gegen 
den Regenten gestellt. Für König Carol II ging es um 
Leben und Tod. Nur eine Flucht ins Exil würde das 
Leben des Monarchen retten. Die Lage war dramatisch.

Kurz vor der Grenze zu Jugoslawien, bei Timisoara 
(Temeschwar), wurden Einheiten der Eisernen Garde auf 
den royalen Fluchtzug aufmerksam. Sie eröff neten das 

Feuer. König Carol II und seine Geliebte Magda Lupescu 
warfen sich auf den Boden ihres Waggons, um dem 
Kugelhagel soweit wie möglich zu entgehen. Andere 
Quellen berichten, dass König Carol II und Magda 
Lupescu in einer stählernen Badewanne Schutz vor den 
Kugeln suchten. Doch die Aufständischen konnten den 
Zug nicht stoppen. Er erreichte die jugoslawische Grenze. 
Die royalen Fahrgäste blieben unverletzt. Wie durch ein 
Wunder hatte auch die Briefmarkensammlung keinen 
Schaden genommen. Darunter auch das nach Meinung 
des Königs bedeutendste Stück seiner Altdeutschland-
Sammlung aus dem Großherzogtum Baden, ein 
Kehrdruck-Zwischenstegpaar 1 Kreuzer von 1853, 
zusammen mit einem ‚normalen‘ Paar derselben Marke 
auf Brief aus Freiburg. Seitdem ist dieser Brief bekannt 
als der „König Carol-Brief “.

König Carol II ging zunächst ins Exil nach Mexiko, später 
nach Portugal. Zur Aufb esserung seiner fi nanziellen Lage 
sah sich Carol II gezwungen Teile seiner Briefmarken-
sammlungen zu veräußern. Am 4. April 1953 verstarb 
Carol II. Magda Lupescu überlebte ihn um nahezu 
25 Jahre. Erst nach ihrem Tod wurden die verbliebenen 
philatelistischen Schätze 1979 in Madrid versteigert, auch 
der berühmte „König Carol-Brief “. 1986 fand der „König 
Carol-Brief “ einen würdigen Platz in der Kollektion von 
Altdeutschland „Sammlerkönig“ Erivan Haub.
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 10                  6                          1 Kreuzer schwarz auf weiß, waagerechtes Kehrdruckpaar mit 4 mm breitem Zwischensteg zwischen den 
Marken zusammen mit waagerechtem Paar, mit sauber aufgesetztem Nummernstempel „43“ auf 
praktisch komplettem Faltbrief mit inseitigem Teil-Vordruck „Verwaltung der Stift ung am Münster in 
Freiburg“ mit nebengesetztem roten Rahmenstempel „FREIBURG 26 Feb.“ (1856) an das 
Bürgermeisteramt von Riegel „Zu Händen des Herrn Rath Schreiber“. Kehrdruckpaare existieren bei 
Baden nur von der 1 Kreuzer der Ausgabe 1853; neben diesem einmaligen Brief mit schmalem 
Zwischensteeg sind nur 2 Paare mit breitem Zwischensteg auf Briefstücken bekannt. Sie alle gehören zu 
den größten Seltenheiten der Altdeutschland-Philatelie. Ein phantastischer Brief in völlig ursprünglicher 
und einwandfreier Erhaltung. Der einzige ‚Kehrdruck-Brief ‘ der altdeutschen Staaten. Signiert Calves, 
Fotoattest Seeger BPP (1979) und Fotoattest Stegmüller BPP (2020)  (Mi.-Nr. 5KZW) 
Provenienz: Sammlung Goldman (Harmer-Auktion, 1937)

König Carol II von Rumänien (Filatelia Hobby-Auktion, 1979)  100.000 ,–

 BADEN 
DER KÖNIG CAROL-BRIEF

König Carol II von Rumänien Erivan Haub
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11 3 3 Kreuzer schwarz auf grün, allseits überrandiges linkes Randstück mit Teilen von 4 Nachbarmarken und 
links 6 mm Bogenrand, entwertet durch Nummer „36“ EMMENDINGEN, Kabinett, signiert 
Ferchenbauer und Kurt Maier, Fotobefund Stegmüller BPP (2020) (Mi.-Nr. 6) 80,–

12 5 3 Kreuzer schwarz auf grün in frischer tiefer Farbe, voll- bis breitrandiges Unterrandstück mit ca. 8 mm 
Bogenrand, mit glasklarer Nummer „121“ SÄCKINGEN auf Briefstück, tadellos. Fotoattest Englert BPP 
(1986) (Mi.-Nr. 6) 100,–

13 6 3 Kreuzer schwarz auf grün, voll- bis überrandiges Unterrandstück, links mit Teil der Nachbarmarke, 
unten mit ca. 12,5 mm Bogenrand, mit zentrisch und klar aufgesetzter Nummer „90“ auf Briefhülle mit 
nebengesetztem Rahmenstempel „MERCHINGEN 20 Sep.“ nach Amorbach. Ein Ausnahmestück in 
schöner ursprünglicher Erhaltung. Fotoattest Stegmüller BPP (2020) (Mi.-Nr. 6) 500,–

BADEN
1853 ZIFFERNAUSGABE

11

12
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14 5 6 Kreuzer preußischblau, farbfrisch und bis auf einen verkürzten Eckzahn unten rechts sehr gut gezähnt, 
mit ideal aufgesetztem Postablagestempel „GERNSBACH POSTABL:FORBACH“ auf Briefstück; ein 
besonders schönes Stück. Fotobefund Stegmüller BPP (Mi.-Nr. 14b) 80,–

15 5 6 Kreuzer preußischblau, farbfrisch und einwandfrei gezähnt mit sauber und gerade aufgesetztem 
Ovalstempel „ALTBREISACH POSTABL:OBERRIMSINGEN“ auf Briefstück, Kabinett, Fotobefund 
Stegmüller BPP (2020) (Mi.-Nr. 14b) 80,–

16 6 3 Kreuzer dunkelpreußischblau und 3 Kreuzer lebhaftpreußischblau aus 2 verschiedenen Auflagen, beide 
farbfrisch und einwandfrei gezähnt mit Zackenkranzstempel „87“ und nebengesetztem 
Doppelkreisstempel „MANNHEIM 13 APR“ (1861) auf Briefhülle nach Ixheim mit Durchgangsstempel 
von Zweibrücken. Ein ungewöhnlicher und attraktiver Brief. Signiert Englert BPP und Fotoattest 
Stegmüller BPP (2020) (Mi.-Nr. 10a) 
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1988) 500,–

BADEN
1860/62 WAPPENAUSGABE AUF LINIIERTEM GRUND

14 15
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17 6 6 Kreuzer preußischblau, senkrechtes Paar und Einzelstück, letzteres oben 2 etwas flache Zähne, sonst 
einwandfrei, mit Nummer „175“ und nebengesetztem Doppelkreisstempel „BADEN 18 AUG.“ (1865) 
auf kleinem Briefkuvert nach Alessandria in Piemont, Italien, portogerecht frankiert nach dem Tarif von 
1862 mit 6 Kreuzer Vereinsporto, 6 Kreuzer Schweizer Transit und 6 Kreuzer italienischem Porto. Eine 
attraktive und außerordentlich seltene Mehrfachfrankatur der guten Farbnuance. Signiert Georg Bühler 
und H. Köhler, Fotoattest Stegmüller BPP (2020)  (Mi.-Nr. 19b)
Provenienz: Prof. Dr. Rolf Koch (21. Erhardt-Auktion, 1989) 500,–

18 6 6 Kreuzer ultramarin und 1 Kreuzer schwarz, je im waagerechten Paar, farbfrisch und einwandfrei 
gezähnt, mit Doppelkreisstempel „HEIDELBERG 18 JUN.“ auf Briefkuvert über Hamburg mit blauem 
„FRANCO“ nach Prattsville, Alabama mit vorderseitigem Eingangsstempel von New York; „3“ 
Silbergroschen Weiterfranko vorderseitig vermerkt. Eine 1 Kreuzer kleine Eckbugspur und das Kuvert 
links minimale Öffnungsspuren, sonst einwandfreie ursprüngliche Erhaltung. Signiert Bloch und 
Fotoattest Stegmüller BPP (2020) (Mi.-Nr. 19a,  17a) 1.000,–

BADEN
1862/66 WAPPENAUSGABE AUF WEISSEM GRUND
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 19                  6                          30 Kreuzer gelborange in Mischfrankatur mit 2 Einzelwerten 1860/62, 1 Kreuzer schwarz und 1862/63, 
9 Kreuzer gelbbraun mit jeweils sauber aufgesetzter Nummer „117“ und nebengesetztem 
Doppelkreisstempel „GOTTMADINGEN 28 OCT.“ (1868) auf Trauerkuvert über die ‚Prussian Closed 
Mail‘ nach Dushore, Sullivan County, Pennsylvania mit vorderseitigem Eingangsstempel von New York. 
Der Brief ist portogerecht frankiert, 38 Kreuzer Weiterfranko oben neben der Frankatur vermerkt. Die 
linke obere Ecke der 9 Kreuzer ist repariert, in der linken 1 Kreuzer kleiner Randriß, bei der 30 Kreuzer 
2 Zähnchen am Oberrand unauff ällig bearbeitet. Ein äußerst attraktiver Transatlantik-Brief mit 
außerordentlich seltener Farb- und Mischfrankatur. Signiert Bloch und Kruschel, Qualitäts-
Prüfungsbefund Maria Brettl (1993)  (Mi.-Nr. 9+15b+22a)  2.000 ,–

 BADEN 
1862/66 WAPPENAUSGABE AUF WEISSEM GRUND

St. Basils Kirche, Dushore, Pennsylvania

Reverend Xavier Kaier
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20 6 3 Kreuzer mittelrosarot, farbfrisch und gut gezähnt mit glasklar auf- und nebengesetztem blauen 
Einkreisstempel „BIRKENDORF 26 AUG“ (1871) auf Faltbrief mit beschnittenen bzw. links fehlenden 
Seitenklappen nach Karlsruhe mit Ankunftsstempel. Ein äußerst attraktives Ganzstück des späten 
Postortes (Mi.-Nr. 24) 300,–

21 6 3 Kreuzer mittelrosarot, farbfrisch und gut gezähnt mit sauber auf- und nebengesetztem Schweizer 
Brückenstempel „RHEINFELDEN 18 III 71“ auf Briefhülle nach Maximiliansau in der bayerischen Pfalz, 
unbeanstandet befördert. Eine seltene Fremdentwertung und altbekanntes Stück. Signiert Unverferth 
und Fotoattest Stegmüller BPP (2020) (Mi.-Nr. 24)
Provenienz: Kanzleirat Metzger (105. Heinrich Köhler-Auktion, 1940)

André de Cock (Eigentümerzeichen rückseitig)
Prof. Dr. Rolf Koch (22. Erhardt-Auktion, 1990) 1.000,–

BADEN
1868 WAPPENAUSGABE AUF WEISSEM GRUND
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 22                  6                          7 Kreuzer blau, farbfrisch und gut gezähnt mit ungarischem Einkreisstempel „SZT.GYÖRGY-ABRANY 
8/3“, zusätzlich innen abgeschlagen, auf vollständigem „Rückschein“ für einen rekommandierten Brief 
von Bruchsal nach Ungarn zurück nach Bruchsal mit Durchgangsstempel der württembergischen 
Bahnpost. Die Marke in der Zähnung gering unfrisch, sonst einwandfrei. Rückscheine aus dem 
Vereinsausland sind außerordentlich selten, mit der Entwertung durch den ungarischen Stempel ein 
ganz außerordentliches Stück. Fotoattest Englert BPP (1988)  (Mi.-Nr. 25a) 
Provenienz: 53. Heinrich Köhler-Auktion (1928)  1.000 ,–

 BADEN 
1868 WAPPENAUSGABE AUF WEISSEM GRUND
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23 6 1866/67, Umschlag 6 Kreuzer ultramarin mit Zufrankatur 1868, 1 Kreuzer grün mit Einkreisstempel 
„MANNHEIM 11 APR.“ (1869) nach Nimwegen in den Niederlanden mit „4“ Kreuzern Weiterfranko 
vorderseitig vermerkt. Ganz gering unfrisch und das Kuvert geringe Öffnungsmängel (Mi.-Nr. U13+23)
 150,–

24 6 1862, Umschlag 6 Kreuzer blau im Großformat mit Zufrankatur 1868, 1 Kreuzer grün und 7 Kreuzer 
blau, beide farbfrisch und gut gezähnt, mit Doppelkreisstempel „SCHOPFHEIM 15 JAN“ als Chargé-
Brief an das Bankhaus Metzler in Frankfurt. Durch das obere Viertel von Wertstempel und Frankatur 
unauffällige waagerechte Bugspur, 1 Kreuzer winziger Flachriß im Oberrand, sonst gute Erhaltung. Eine 
einmalige Frankaturkombination (Mi.-Nr. U7B+23,  25a)
Provenienz: Dr. Heinz Jaeger (332. Heinrich Köhler-Auktion, 2008) 3.000,–

BADEN
GANZSACHEN
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BAYERN
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Geheimnisvolle Druckplatte 1X!

Einer der ersten philatelistischen Forscher der Druckplatten der 1 Kreuzer Schwarz von 
1849 war Georg Bühler. Vor etwa einem halben Jahrhundert war Bühler erstmals auf die 
Existenz einer „zweiten Druckplatte 1“ mit beschädigtem linken Fuß der großen „1“ 
aufmerksam geworden. Er hatte erkannt, dass ungebrauchte Exemplare von dieser „zweiten 
Platte 1“ extrem selten sind und gestempelte Stücke nur schwer nachweisbar waren. Diese 
seltene „zweite Platte 1“ war für Bühler die „Unbekannte X“. Ein Mysterium und eine große 
Herausforderung hinsichtlich Identifizierung durch Feldbestimmung mit Hilfe von 
Plattenfehlern! Bühler bezeichnete die geheimnisvolle „zweite Platte 1“ in der Folge als 
Platte 1X. 

Nach dem Tode von Georg Bühler im Jahre 1999 gelangten seine Forschungsunterlagen 
zum Heinrich Köhler Auktionshaus. Mit Hilfe seiner Forschungsergebnisse und Dokumen-
tationen konnte Heinrich Köhler bei Plattierungs-Studien im Zusammenhang mit der 
Versteigerung der Sammlung Fritz Kirchner erstmals nachweisen, dass auch Probedrucke 
auf Seidenfadenpapier von der mysteriösen Platte 1X hergestellt wurden.

Der hier angebotene senkrechte Sechserstreifen auf dem Brief von Lauf an das Königliche 
Amtsgericht in Sulzbach stammt ebenfalls von der mysteriösen Druckplatte 1X. Das 
beweist das „beschädigte Druckstöckl“ bei der dritten Marke von oben, bei der im 
Wertschild „EIN“ alle drei Buchstaben erheblich deformiert sind. Dieser auffällige Fehler 
ist auf keinem Feld der 180 Marken umfassenden Druckplatte 1 erkennbar. Gleiches gilt für 
die vierte Marke von oben, bei der das zweite „E“ von „KREUZER“ einen ungewöhnlich 
dicken unteren Anstrich zeigt. Ebenfalls interessant ist eine deformierte waagerechte dünne 
Zwischenlinie unter der sechsten Marke des Streifens. Die dünne Zwischenlinie zeigt zwei 
kleine kreisförmige Ausbuchtungen, die ebenfalls nicht auf Platte 1 zu finden sind.

Die drei markanten Druckstöckl-Fehler sind ein 
starker Beweis, dass der Sechserstreifen auf dem Brief 
von Lauf von der geheimnisvollen Platte 1X stammt. 
Es handelt sich bei diesem Streifen um die größte 
bekannte gestempelte Einheit der Platte 1X und für 
die weitere Erforschung der Druckplatten der ersten 
Briefmarke Deutschlands zweifellos ein Schlüssel-
stück von wegweisender Bedeutung! 

Für zusätzliche Hintergrund-Informationen zu „Bayerns 
Schwarzer Einser – Die ungelösten Geheimnisse der 
Druckplatten“ verweisen wir auf die Einführung zur  
355. Heinrich Köhler Auktion (Oktober 2013). Druckerpresse

BAYERN
DER SCHWARZE EINSER
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 25                  6                         1849, 1 Kreuzer schwarz, ursprünglich senkrechter 6er-Streifen, die 3. Marke mit Plattenfehler „I und N 
verbunden“ (dadurch der sogenannten ‚Platte 3‘ bzw. der mysteriösen Platte 1X? zuzuordnen), allseits 
breitrandig geschnitten mit fast vollständigen Zwischenlinien, mit geschlossenem Mühlradstempel „80“ 
und sauber nebengesetztem Fingerhutstempel „LAUF 24/6“ auf Faltbrief an das Landgericht in Sulzbach, 
portogerecht frankiert für die 2. Gewichtsstufe. Barbarischerweise wurde in alter Zeit versucht, die 
oberste Marke mit einem Federmesser auszuschneiden, dadurch ein unauff älliger Einschnitt im 
Briefpapier links unter der oberen Marke des Streifens und in der Einheit durch den oberen Bereich der 
2. Marke verlaufend, hier jedoch das Briefpapier nicht durchtrennend (Dies bereits bei Harmer 1939 
beschrieben). Größte bekannte Mehrfachfrankatur der Nr. 1 und herausragende Bayern-Seltenheit; es 
sind nur 2 weitere Sechserstreifen der Nr. 1 auf Brief registriert, von denen wir einen seit 90 Jahren nicht 
mehr belegen können. Fotoattest Stegmüller BPP (2020)    (Mi.-Nr. 1Ia) 
Provenienz: Sammlung Rothschild (Harmer-Auktion, 1939)

Sandra Ilene West (Harmer-Auktion, 1980)
John R. Boker, Jr. (1987)  60.000 ,–

 BAYERN 
DER SCHWARZE EINSER

John R. Boker, Jr.

Schloss zu Lauf

Sandra Ilene West
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 26                  6                          3 Kreuzer blau, Platte 1, allseits breitrandige linke obere Bogenecke mit ca. 17/21 mm Bogenrändern, mit 
klar übergehend aufgesetztem Halbkreis „BRÜCKENAU 16/1“ (1850) auf Briefh ülle nach Würzburg. Ein 
phantastischer Brief in einwandfreier und sehr attraktiver Erhaltung; eine Haft stelle im breiten Seitenrand 
ist nur in der Durchsicht sichtbar und war vor dem Aufk leben vorhanden. Ein wirklicher Ausnahmebrief. 
Fotoattest Sem BPP (1997)   (Mi.-Nr. 2I) 
Provenienz: Fritz Kirchner (338. Heinrich Köhler-Auktion, 2009)  2.000 ,–

 BAYERN 
1849 QUADRATAUSGABE

Ansicht von Bad Brückenau
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27 6 1 Kreuzer rosa, Platte 1, allseits breitrandig geschnitten, mit alleiniger Entwertung durch Briefträgerstempel 
„S1“ (Speyer-Dudenhofen) auf komplettem Faltbrief vom 3.4.1859 nach Heiligenstein im eigenen 
Zustellbezirk. Die Marke abgesehen von kleinem Randspalt und waagerechter Knitterspur unten 
einwandfrei, geringe Patina. Ein sehr seltener Brief. Signiert Brettl BPP und Fotoattest Stegmüller BPP 
(2020) (Mi.-Nr. 3Ia)
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1986) 1.000,–

28 6 3 Kreuzer blau, Platte 5, voll- bis breitrandig und farbfrisch mit sauber aufgesetztem blauen 
Briefträgerstempel „S2“ (Alburg) auf Briefhülle mit sauber nebengesetztem Halbkreisstempel 
„STRAUBING 6/7“ nach Asenkofen. Ein attraktiver und äußerst seltener Brief in tadelloser Erhaltung. 
Fotoattest Brettl BPP (2000)  (Mi.-Nr. 2II)
Provenienz: Lange & Fialkowski-Auktion (1957)

Walter Hussnätter (355. Heinrich Köhler-Auktion, 2013) 1.000,–

BAYERN
1850/58 QUADRATAUSGABE
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29 6 1 Kreuzer rosa, waagerechter 5er-Streifen und Einzelmarke, alle farbfrisch und breitrandig geschnitten 
mit geschlossenem Mühlradstempel „122“ und nebengesetztem Halbkreis „HARBURG 5/8“ (1851) auf 
Faltbrief nach Ditmannsried bei Kempten. Die Frankatur ist leicht gereinigt, bei der Einzelmarke fehlt 
der Seidenfaden, die Marke war um den Briefrand geklebt, hier aus optischen Gründen umgefaltet, sonst 
tadellose und attraktive Erhaltung. Eine seltene Frankatur. Fotoattest Brettl BPP (1996) (Mi.-Nr. 3Ia)
 800,–

30 6 1 Kreuzer rosa, Platte 1 und 3 Kreuzer blau, Platte 4, beide farbfrisch und voll- bis breitrandig mit offenem 
Mühlradstempel „325“ und nebengesetztem Rahmenstempel „MÜNCHEN 14 AUG 1862“ auf 
eingeschriebener Orts-Briefhülle der 4. Gewichtsstufe mit violettem Schreibschrift-L1 „Chargé“ nach 
Vorstadtau mit Ankunftsstempel. Ein attraktiver und in dieser Form seltener Brief. Signiert Pfenninger 
und Fotoattest Brettl BPP (2003) (Mi.-Nr. 3Ia,  2II) 800,–

BAYERN
1850/58 QUADRATAUSGABE

375_ERIVAN_Altdeutsche-Staaten-4.indd   34375_ERIVAN_Altdeutsche-Staaten-4.indd   34 08.10.2020   11:54:4908.10.2020   11:54:49



35S A M M L U N G           E R I VA N

 31                                  (6)          6 Kreuzer braun im waagerechten Zwischenstegpaar, sogenannte ‚Brücke‘, beide Werte oben leicht 
berührt, sonst voll- bis meist breitrandig, rechts mit Teilen der Nachbarmarke, mit klar aufgesetztem 
geschlossenen Mühlradstempel „396“ und sauber nebengesetztem Doppelkreisstempel „WÜRZBURG 1 
JUN. 1853“ auf links verkürzter Briefvorderseite mit kleinen Teilen der oberen und unteren Rückklappe 
nach Nürnberg. Durch den rechten Wert der Brücke leichte senkrechte Bugspur, sonst einwandfreie und 
frische Erhaltung. Gebrauchte Brückenpaare gehören zu den großen Seltenheiten der Bayern-Philatelie, 
von der 6 Kreuzer braun ist nur noch ein weiteres Ganzstück bekannt. Fotoattest Stegmüller BPP (2020)
 (Mi.-Nr. 4IIZW) 
Provenienz: Jakob Seßler

John R. Boker, Jr. (1988)  10.000 ,–

 BAYERN 
1850/58 QUADRATAUSGABE

Originalseite der Seßler-Sammlung
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 32  0  
/  1
  /              4                     

 12 Kreuzer violett im waagerechten 10er-Block, dabei die 4. Marke der oberen Reihe mit Plattenfehler 
„Fuß der linken unteren 2 verstümmelt“, sehr schön farbfrisch und allseits breitrandig, links und rechts 
mit ca. 11 mm Bogenrand, ungebraucht mit frischem Originalgummi, der innere 6er-Block postfrisch. 
Dieser Block ist eine der größten Seltenheiten der Wappenausgaben; wir haben insgesamt nur 6 weitere 
Blockstücke registriert, wobei dieser Block nach dem 30er-Block im Besitz der Museumsstift ung der mit 
Abstand größte ist. Ein einmaliges Stück in wundervoll frischer Erhaltung. Fotoattest Brettl BPP (1997) 
 (Mi.-Nr. 18) 
Provenienz: Johannes Siegmar Elster (102. Corinphila-Auktion, 1998)  10.000 ,–

 BAYERN 
1867 WAPPENAUSGABE
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 33                  6                          18 Kreuzer ziegelrot, drei 5er-Streifen, ein 3er-Streifen und Einzelstück mit 3 Kreuzer rosa und in 
Mischfrankatur mit 1870, 10 Kreuzer gelb, alle sehr schön farbfrisch und mit guter Prägung, mit 
mehrfach sauber aufgesetztem Einkreisstempel „WÜRZBURG 29 DEZ.“ (1875) rückseitig auf kompletter 
Paketkarte für ein Paket mit angegebenem Wert von 30 Talern über Bremen nach Chicago. Der 3er-
Streifen durch Randklebung einige bestoßene Zähne, die 10 Kreuzer leichte Eckbüge, sonst einwandfreie 
und besonders schöne frische Erhaltung. Die 18 Kreuzer „weite Welle“ ist nur auf einer Handvoll 
Ganzstücken registriert, dies ist die mit Abstand höchste Frankatur dieser Marke mit den größten 
bekannten Einheiten. Die wohl spektakulärste und hochwertigste Paketkarte Bayerns. Fotoattest Brettl 
BPP (1979)  (Mi.-Nr. 36,  33+29Ya) 
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1988)  20.000 ,–

 BAYERN 
1875 WASSERZEICHEN „WEITE WELLEN“
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BERGEDORF
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34 3 ½ Schilling schwarz auf hellblau im senkrechten Paar, sehr schön farbfrisch und allseits breit- bis 
überrandig mit zumindest Teilen aller Zwischenlinien, sauber entwertet durch Strichstempel, auf der 
unteren Marke kreuzweise aufgesetzt. Die obere Marke winzige rückseitig aufgeraute Stelle und 
ausgefallenes Sandkornloch, die untere Marke mit kleinem und unmerklichem flachen Riß. Paare dieser 
Marke sind außerordentlich selten, wir haben nur 3 weitere senkrechte registriert, davon 2 angeschnitten.  
In dieser Qualität einzigartig. Signiert Dr. Werner und H. Köhler, Fotoattest Dr. Mozek BPP (2020)
(Mi.-Nr. 1a)
Provenienz: 72. Heinrich Köhler-Auktion (1931)

John R. Boker, Jr. (1987) 1.500,–

35 6 1 Schilling schwarz auf weiß im waagerechten Paar, farbfrisch und breit- bis überrandig, unten und 
rechts mit Bogenrändern, mit kreuzweise aufgesetztem Strichstempel auf komplettem Faltbrief mit 
sauber nebengesetztem „BERGEDORF 7 1“ (1866) an die Eisenbahnzeitung in Lübeck mit 
Ausgabestempel. Das Paar war gelöst und zeigt im oberen Viertel eine ausgepresste Wellung, sonst 
tadellos. Eine attraktive und sehr seltene Paarfrankatur dieser Marke, wir haben nur 5 weitere registriert. 
Fotoattest Dr. Mozek BPP (2020) (Mi.-Nr. 2)
Provenienz: 2. Ernst Stock-Auktion (1918)

John R. Boker, Jr. (1986) 5.000,–

BERGEDORF
1861 BEIDERSTÄDTISCHES WAPPEN
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36 5 1 Schilling schwarz auf weiß, farbfrisch und allseits breitrandig, rechts mit ca. 2 mm Bogenrand, mit 
mehrfach sauber aufgesetztem Strichstempel auf Briefstück mit nebengesetztem Ortsstempel 
„BERGEDORF 26 4“. Ein sehr schönes Stück in tadelloser Erhaltung. Fotoattest Dr. Mozek BPP (2009) 
(Mi.-Nr. 2)
Provenienz: 16. Schwenn-Auktion (1968) 500,–

37 (6) 4 Schilling schwarz auf mattbraunorange, farbfrisch und allseits breitrandig mit sauber kreuzweise 
aufgesetztem Strichstempel und nebengesetztem „BERGEDORF 15 1“ auf Briefvorderseite nach Köllstedt 
in Thüringen. Die Marke hat unten einen unauffälligen Flachriß bis an den Oberrand des unteren 
Schriftkastens, die Vorderseite etwas fehlerhaft, dennoch ein attraktives und außerordentlich seltenes 
Stück. Signiert Dr. Werner und Fotoattest Dr. Mozek BPP (2020) (Mi.-Nr. 5)
Provenienz: 31. Larisch-Auktion (1949)

John R. Boker, Jr. (1987) 3.000,–

BERGEDORF
1861 BEIDERSTÄDTISCHES WAPPEN
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 38              5                              Hamburg: 1859, 1 Schilling dunkelbraun, farbfrisch und allseits breitrandig mit sauber aufgesetztem 
Halbkreis „BERGEDORF ../7 IV T“ und zusätzlich aufgesetztem Hamburger Strichstempel auf Briefstück, 
tadellos, in sehr schöner frischer Erhaltung. Signiert Köhler und Decker sowie Fotoattest Dr. Mozek BPP 
(2019)  (Mi.-Nr. HH2) 
Provenienz: 2. Ernst Stock-Auktion (1918)

John R. Boker, Jr. (1987)  500 ,–

 39                  6                          1864/67, Gezähnte Ausgabe 1 Schilling braun, farbfrisch und gut gezähnt mit kreuzweise sauber 
aufgesetztem Bergedorfer Strichstempel auf kleiner Briefh ülle nach Bergedorf mit rückseitigem 
Ankunft sstempel „BERGEDORF 7 9“ (1865). Schöne und einwandfreie Erhaltung (belanglose natürliche 
Papierpore und kleiner Tintenfl eck). Ein attraktiver und mit der gezähnten Ausgabe sehr seltener Brief 
aus der bekannten Krützmann-Korrespondenz; es sind nur noch 2 weitere Briefe mit dieser Marke aus 
Bergedorf bekannt. Fotoattest Dr. Mozek BPP (2020)  (Mi.-Nr. HH11) 
Provenienz: 88. Heinrich Köhler-Auktion (1935)

John R. Boker, Jr. (1988)  3.000 ,–

BERGEDORF
MARKEN FREMDER POSTVERWALTUNGEN

Schloss Bergedorf
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40 6 Schleswig-Holstein: 1864, 1¼ Schilling blau auf rosa mit kreuzweise aufgesetztem Strichstempel und 
nebengesetztem Halbkreis „BERGEDORF 27 1 V T“ auf Briefkuvert nach Sandesneben bei Mölln mit 
Ankunftsstempel; die Marke rechts oben etwas eckrund, der Umschlag leichte Patina und unwesentliche 
kleine Einrisse am Oberrand. Ein ursprünglicher und seltener Brief aus bekannter Korrespondenz. 
Fotoattest Dr. Mozek BPP (2020) (Mi.-Nr. SH7) 500,–

41 6 1¼ Schilling blau auf rosa, farbfrisch und gut durchstochen mit Doppelentwertung durch Bergedorfer 
Strichstempel und sauber auf- und nebengesetztem Eisenbahnstempel „HOLST.EB.PSBP. 1 ZUG 9 4“ auf 
komplettem Faltbrief von Altona 1865 nach Bergedorf. Die Marke war gelöst, Mängel nicht ersichtlich. 
Ein attraktiver Brief mit in dieser Form einmaliger Doppelentwertung. Fotoattest Dr. Mozek BPP (2019) 
(Mi.-Nr. SH7)
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1988) 500,–

BERGEDORF
MARKEN FREMDER POSTVERWALTUNGEN
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 42              5                              1866, Weiße Inschrift  auf farbigem Grund 1¼ Schilling hellbraunpurpur im senkrechten Paar, recht 
farbfrisch und überwiegend gut durchstochen, nur unten rechts kurz Scherentrennung, mit zweimal 
aufgesetztem Doppelkreisstempel „GEESTHACHT 7 5“ auf kleinem Briefstück; bis auf kleine 
Unzulänglichkeiten einwandfrei. Ein attraktives Briefstück mit dem seltenen Stempel; es ist nur ein 
weiteres Paar dieser Marke aus Geesthacht bekannt. Signiert Dr. Werner und Fotoattest Dr. Mozek BPP 
(2020)  (Mi.-Nr. SH20)  1.000 ,–

 43                  6                          Farbige Inschrift  auf weißem Grund 1¼ Schilling bräunlichlila, farbfrisch und gut durchstochen (links 
oben minimale Eckstauchung) mit sauber auf- und nebengsetztem Halbkreis „BERGEDORF 2 7 II T“ 
auf kleinem Briefk uvert nach Niendorf über Oldesloe mit rückseitigem blauen Bahnpoststempel 
„BERLIN/HAMBURG“. Das Kuvert oben links eckrund und unauff älliger kleiner Einriß. Diese Marke 
ist in Bergedorf verwendet außerordentlich selten, mit Ortsstempelentwertung ist kein weiteres 
Ganzstück bekannt. Fotoattest Dr. Mozek BPP (2020)  (Mi.-Nr. SH22) 
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1986)  5.000 ,–

BERGEDORF
MARKEN FREMDER POSTVERWALTUNGEN

Ansicht von Bergedorf
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 44 3  Norddeutscher Postbezirk: 1868, ¼ Groschen violett, farbfrisch und einwandfrei durchstochen mit 
sauber aufgesetztem Halbkreis „BERGEDO(RF) 28 1“. Ein attraktives und seltenes Stück, mit dem 
Ortsstempel sind nur noch 2 weitere Exemplare aus Bergedorf registriert  (Mi.-Nr. NDP1) 
Provenienz: 88. Heinrich Köhler-Auktion (1935)

John R. Boker, Jr. (1987)  800 ,–

 45                  6                          1 Groschen karmin, dreiseitig mit Scherentrennung, mit sauber auf- und nebengesetztem Halbkreis 
„BERGEDORF 8 1 III“ auf kleinem Briefk uvert nach Harburg mit Durchgangs- und Ankunft sstempeln 
vom gleichen Tag, leichte Patina, sonst einwandfrei. Es sind nur wenige NDP-Briefe mit dem alten 
Ortsstempel von Bergedorf bekannt  (Mi.-Nr. NDP4)  1.000 ,–

BERGEDORF
MARKEN FREMDER POSTVERWALTUNGEN

Ausfl ugslokal ‚Frascati‘ in Bergedorf
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BRAUNSCHWEIG
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 46                  6                          1 Silbergroschen lebhaft karmin, 2 Einzelwerte, beide farbfrisch und breitrandig mit jeweils sauber und 
gerade auf- und zusätzlich nebengesetztem blauen Halbkreisstempel „BRAUNSCHWEIG 13/4“ auf 
Briefh ülle (eine Seitenklappe fehlend) nach Lüneburg. Einwandfreie und sehr frische Erhaltung, wohl die 
schönste Mehrfachfrankatur dieser Marke. Signiert Friedl und Fotoattest Dr. Wilderbeek BPP (2020) 
 (Mi.-Nr. 1) 
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1985)  3.000 ,–

 BRAUNSCHWEIG 
1852 WAPPENAUSGABE AUF WEISSEM PAPIER

Der Altstadtmarkt zu Braunschweig
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 47              5                              1853/56, Ergänzungswert ¼ Gutegroschen schwarz auf gelbbraun im waagerechten 3er-Streifen, 
farbfrisch und allseits breitrandig, mit sauber  aufgesetzter Nummer "30" von Langelsheim auf kleinem 
Briefstück, Kabinett, signiert Brettl und Fotoattest Dr. Wilderbeek BPP (2020)  (Mi.-Nr. 4)  300 ,–

 48                  6                          ¼ Gutegroschen schwarz auf braun im waagerechten 5er-Streifen, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit 
übergehendem Rahmenstempel „HOLZMINDEN 3 5“, zusätzlich nebengesetzt, auf kleinem Briefk uvert 
nach Vorsfelde mit handschrift lichem Vermerk „ganz frey mit Bestellgeld“. Das Papier des Briefk uverts 
ist rückseitig restauriert und unter der Frankatur verstärkt, die Frankatur geglättet, ein kleiner Einriß 
rechts bei der rechten Marke geschlossen, sonst einwandfrei; ein attraktiver Brief mit sehr seltener 
Streifenfrankatur  (Mi.-Nr. 4)  500 ,–

 BRAUNSCHWEIG 
1853 WAPPENAUSGABE AUF FARBIGEM PAPIER

Ansicht von Holzminden
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 49              5                              1/3 Silbergroschen schwarz auf weiß, voll- bis breitrandig mit klar aufgesetztem blauen Doppelkreisstempel 
„BRAUNLAGE 15/3“ auf Briefstück. Die Marke war zur Kontrolle gelöst, keine Mängel erkennbar. Signiert 
Pfenninger und Kruschel, Fotobefund Dr. Wilderbeek BPP (2019)   (Mi.-Nr. 5) 
Provenienz: Dr. Walter Marx (23. Kruschel-Auktion, 1985)  300 ,–

 50                  6                          2 Silbergroschen schwarz auf dunkelrosa, voll- bis breitrandig mit klar auf- und nebengesetztem blauen 
Rahmenstempel „GANDERSHEIM 12 1“ auf kleinem Briefk uvert mit Durchgangsstempel von 
Wolfenbüttel nach Wien mit Ankunft sstempel, einwandfrei. Ein hübscher Brief im Wechselverkehr mit 
Österreich. Signiert Dr. Marx und Fototattest Dr. Wilderbeek BPP (2020)   (Mi.-Nr. 8b) 
Provenienz: Dr. Walter Marx (23. Kruschel-Auktion, 1985)  300 ,–

 BRAUNSCHWEIG 
1853/65 WAPPENAUSGABE AUF FARBIGEM PAPIER

Der Neue Markt in Wien
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51 6 4/4 Gutegroschen schwarz auf graubraun in Mischfrankatur mit 1853, 1 Silbergroschen schwarz auf 
braungelb, beide voll- bis breitrandig mit Nummer „1“ und nebengesetztem blauen Rahmenstempel 
„BADENHAUSEN 23/2“ auf Briefhülle der 2. Gewichtsstufe mit voraus bezahltem Bestellgeld mit 
Durchgangsstempel von Seesen nach Wolfenbüttel mit Ankunftsstempel. Die Hülle ganz leichte Patina, 
sonst einwandfrei. Eine nicht häufige Kombination. Signiert Kruschel und Fotoattest Dr. Wilderbeek 
BPP (2020) (Mi.-Nr. 9a+6b)
Provenienz: 27. Kruschel-Auktion (1988) 300,–

52 6 4/4 Gutegroschen schwarz auf graubraun, verkehrt geschnitten mit Markenzwischenraum zwischen dem 
oberen und unteren Paar, in Mischfrankatur mit 1861, 1 Silbergroschen schwarz auf gelb, farbfrisch und 
voll- bis breitrandig mit Nummer „15“ auf Briefhülle der 2. Gewichtsstufe mit voraus bezahltem 
Bestellgeld, mit nebengesetztem blauen Rahmenstempel „GITTELDE“ nach Braunschweig. Die Hülle 
leichte Patina, sonst einwandfrei. Signiert Brettl und Fotoattest Dr. Wilderbeek BPP (2020)  
(Mi.-Nr. 9a+11A) 
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1987) 300,–

BRAUNSCHWEIG
1857 TEILBARE INLANDSMARKE
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 53                  6                          1/3 Silbergroschen schwarz auf weiß im waagerechten 3er-Streifen, farbfrisch und einwandfrei 
durchstochen mit dreimal sauber auf- sowie nebengesetztem Doppelkreisstempel „BLANKENBURG 31 
JUL 1866“ auf kleinem Briefk uvert nach Rübeland. Das Kuvert etwas gereinigt, die Anschrift  an einigen 
Stellen mit Bleistift  nachgezogen, die Hülle in den Faltungen teils gering gestützt, sonst - insbesondere 
der seltene Streifen - einwandfrei. Es handelt sich hier um die größte bekannte Mehrfachfrankatur dieser 
Marke; von den 7 in der Heinrich Köhler-Kartei registrierten 3er-Streifen auf Brief ist dies einer der 
wenigen einwandfreien und der einzige mit reiner Ortsstempelentwertung. Ein in dieser Form einmaliger 
Brief. Fotoattest Dr. Wilderbeek BPP (2020)   (Mi.-Nr. 13) 
Provenienz: A. Schwabe (Gilbert&Köhler, 1910)

45. Stock-Auktion (1930)
43. Corinphila-Auktion (1956)
John R. Boker, Jr. (1985)  10.000 ,–

 BRAUNSCHWEIG 
1864 DURCHSTICHAUSGABE

Ansicht von Blankenburg
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54 6 2 Groschen blau, farbfrisch und einwandfrei durchstochen mit sauber aufgesetztem Doppelkreisstempel 
„HELMSTEDT 26 JUN 1866“ innen auf vollständiger Retour-Recepisse nach Glentorf im Landpostgebiet 
von Königslutter und retour. Bei der Marke wurde ein kleiner Randspalt geschlossen, sonst einwandfrei. 
Die Gebühr für dieses Formular im Inland betrug zu dieser Zeit 1 Groschen, die erforderliche 
Rekommandationsgebühr von 1 Groschen sollte auf dem zugehörigen Versandumschlag zusammen mit 
der Portogebühr verrechnet werden. Ein ebenso ungewöhnliches wie außerordentlich seltenes Stück, es 
ist kein weiteres frankiertes Recepisse-Formular von Braunschweig bekannt. Fotoatteste Brettl BPP 
(1987) und Dr. Wilderbeek BPP (2020) (Mi.-Nr. 19) 1.000,–

BRAUNSCHWEIG
1865 OVALAUSGABE
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55 6 Umschlag 1 Silbergroschen gelb mit Zufrankatur 1864, 1 Silbergroschen lebhaftgelbocker auf weiß im 
senkrechten Paar, oben teils nachgestochen, sonst mit vollständigem Durchstich, mit Nummer „32“ und 
nebengesetztem Doppelkreisstempel „LUTTER A.B. 4 SEP“ (1865) nach Hamburg Hohenfelde mit 
vorderseitigem Ovalstempel des Stadtpostamtes, rückseitig Durchgangsstempel von Braunschweig und 
Ankunftsstempel des Hannoverschen Postamtes von Hamburg, vorderseitig Rötel „1“ (Schilling) 
Zustellgebühr. Eine attraktive und seltene Kombination. Signiert Drahn und Kruschel, Fotoattest  
Dr. Wilderbeek BPP (2020) (Mi.-Nr. U4A+14A)
Provenienz: ‚Romanow‘ (6. Kruschel-Auktion, 1975)

John R. Boker, Jr. (1987) 500,–

56 6 Umschlag 1 Silbergroschen gelb im Kleinformat mit Zufrankatur 1864, 2 Silbergroschen schwarz auf 
dunkelblau mit allseits tadellosem Durchstich und in schöner tiefer frischer Farbe, mit übergehender 
Nummer „24“ und nebengesetztem Rahmenstempel „HOLZMINDEN 8 6“ nach Dresden mit 
rückseitigem Ausgabestempel. Die Ganzsache mit leichter senkrechter Bugspur, die Marke einwandfrei. 
Eine attraktive und seltene Kombination, signiert Brettl und Fotoattest Dr. Wilderbeek BPP (2020)  (Mi.-
Nr. U4A+15A)
Provenienz. John R. Boker, Jr. (1987) 500,–

BRAUNSCHWEIG
1863 GANZSACHEN
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HAMBURG
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57 6 „HAMBURG 12 DEC 1857“, Schmetterlingsstempel sauber auf Faltbrief mit Teil des Inhaltes über 
England nach Melbourne, Australien, mit vorderseitigem Transitstempel „LONDON PAID DE 14 57“ 
und rückseitigem „SHIP LETTER GPO VICTORIA FREE MA 11 1858“  200,–

58 6 „HAMBURG ST.P. 24/9 66“, blauer Doppelkreisstempel des Stadtpostamtes sauber auf Briefkuvert nach 
Hongkong mit vorderseitigem „LONDON PAID“ und Ankunftsstempel vom 22.11.; vorderseitig roter 
„1d“ für den 'Colonial Penny"  200,–

HAMBURG
UNFRANKIERTE BRIEFE
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 59              5                              ½ Schilling schwarz im waagerechten Paar, farbfrisch und allseits breitrandig, links und rechts mit 
vollständigen Zwischenlinien mit sauber aufgesetzten Strichstempeln und übergehendem Fußpoststempel 
„2 F.P. 5/3“ auf Briefstück; tadellos und sehr attraktiv. Signiert Carl H. Lange und Fotoattest Walter Engel 
(1977)  (Mi.-Nr. 1) 
Provenienz: 60. Corinphila-Auktion (1978)  1.000 ,–

 60 3/4                      7 Schilling orange im 5er-Block, farbfrisch und allseits breitrandig geschnitten, teilweise mit 
Zwischenlinien, jeder Wert sauber entwertet durch Strichstempel (an einigen Stellen minimal verwischt); 
die rechte obere Marke ganz minimale Eckbugspur, sonst in einwandfreier Erhaltung. Dieser Block stellt 
nicht nur die größte gebrauchte Einheit der 1. Ausgabe dar, sondern ist darüberhinaus das  einzige 
Blockstück der 1. Ausgabe in privatem Besitz, nachdem sich der 4er-Block der 9 Schilling gelb seit 
Jahrzehnten im Postmuseum in Berlin befi ndet. Signiert Pfenninger und Fotoattest Jakubek BPP (1989) 
 (Mi.-Nr. 6) 
Provenienz: Robson Lowe-Auktion (1972)

161. Edgar Mohrmann-Auktion (1983)  10.000 ,–

 HAMBURG 
1859 WAPPENAUSGABE GESCHNITTEN

Das Postgebäude in Hamburg

375_ERIVAN_Altdeutsche-Staaten-4.indd   57375_ERIVAN_Altdeutsche-Staaten-4.indd   57 08.10.2020   11:55:3408.10.2020   11:55:34



58 S A M M L U N G           E R I VA N

 61                                  (6)          1865, 7 Schilling bräunlichlila, 2 Einzelwerte auf Briefvorderseite mit einer Seitenklappe und kleinem 
Teil des Inhaltes, mit sauber übergehender Entwertung durch den Hinrichsen-Maschinenstempel „5/12 
HAMBURG 5-6 Nm“ mit 2 parallelen Wellenlinien. Die Vorderseite war zwischen den beiden Marken 
getrennt und ist wieder zusammengefügt, die Frankatur etwas fehlerhaft . Der Maschinenstempel ist als 
Entwerter eine der größten Stempel-Seltenheiten Hamburgs, er wurde nur vom 2.-8.12.1867 
versuchsweise verwendet; in der Heinrich-Köhler-Kartei ist nur ein weiteres Ganzstück registriert 
(Mi.-Nr. 19) 
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1988)  5.000 ,–

 HAMBURG 
1865 WAPPENAUSGABE GEZÄHNT

Ansicht von Hamburg
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62 6 1¼ Schilling grauviolett, farbfrisch und gut durchstochen mit großem aptierten dänischen 
Doppelkreisstempel „HAMBURG 31 8“ (1866) auf Paketbegleitbrief für ein Paket ‚mit Proben ohne 
Werth‘ mit weißem Paketzettel „aus Hamburg“ nach Oldesloe. Ein attraktiver und in dieser Form seltener 
Paketbegleitbrief (Mi.-Nr. 20a) 500,–

63 6 1¼ Schilling grauviolett, waagerechtes Paar und Einzelmarke mit ½ Schilling gezähnt, mit sauber 
aufgesetztem blauen Strichstempel und nebengesetztem Doppelkreisstempel „HAMBURG 6/9 66“ auf 
Briefkuvert nach Öls in Mähren. Das Kuvert ist rückseitig mit Additionen beschriftet, bis auf übliche 
kleine Durchstichunregelmäßigkeiten in guter Erhaltung. Eine attraktive und seltene 
Frankaturkombination, wenn auch um ¼ Schilling überfrankiert (Mi.-Nr. 20a+10) 800,–

HAMBURG
1866 PRÄGEDRUCKAUSGABE
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64 6 1½ Schilling rosakarmin und gezähnte Ausgabe ½ Schilling schwarz auf weiß, jeweils im waagerechten 
Paar mit blauem Doppelkreisstempel „ST.P.E.1 HAMBURG 22 11 67“ auf Briefhülle mit nebengesetztem 
schwarzen Einkreisstempel „HAMBURG BAHNHOF“ nach Berlin Moabit mit Ankunftsstempeln. Die 
rechte ½ Schilling unten leicht eckrund, sonst einwandfreie und sehr schöne Erhaltung. Eine attraktive 
und sehr seltene 4 Schilling-Frankaturkombination. Signiert Jakubek BPP (Mi.-Nr. 21+10) 1.000,–

65 6 1½ Schilling rosakarmin, 2 waagerechte Paare mit blauem Doppelkreisstempel „HAMBURG ST.P. 14 9 
66“ auf Briefkuvert nach Harrisburg, Pennsylvania mit teils schwachen vorderseitigen Anlandestempeln, 
Rahmenstempel „ADVERTISED“ und rückseitigem klaren Ankunftsstempel vom 17.11.; bis auf leichte 
Beförderungsspuren einwandfrei. der Brief ist portogerecht frankiert für einen Brief in die USA direkt ab 
Hamburg; wir haben keinen weiteren Transatlantik-Brief mit dieser Frankatur registriert. Fotoattest 
Jakubek BPP (1997)  (Mi.-Nr. 21)
Provenienz: 68. Ebel-Auktion (1964)

Rudolf Sellschopp (297. Heinrich Köhler-Auktion, 1998) 
Edgar Kuphahl (142. Corinphila-Auktion, 2005) 2.000,–

HAMBURG
1866 PRÄGEDRUCKAUSGABE
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HANNOVER
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 66              5                              1 Gutegroschen schwarz auf blaugrau, voll- bis breitrandig und farbfrisch mit sauber aufgesetztem 
Langstempel „EYSTRUP“ sowie zusätzlichem Federkreuz auf Briefstück mit handschrift lichem Datum 
„30/12“, Kabinett, signiert HK  (Mi.-Nr. 1)  100 ,–

 67                  6                          1 Gutegroschen schwarz auf blaugrau, allseits breitrandig mit Langstempel „SELSINGEN“, zusätzlich 
nebengesetzt mit handschrift lichem Rötel-Datum „9/7“ auf Briefh ülle nach Böhme bei Rethem, Kabinett
 (Mi.-Nr. 1)  200 ,–

 HANNOVER 
1850 WAPPENAUSGABE

Senff abrik in Eystrup
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 68                  6                          1 Gutegroschen schwarz auf blaugrau, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit sauber aufgesetztem 
Rahmenstempel der Briefsammlung „GILDEHAUS“ auf Briefh ülle mit nebengesetztem Langstempel 
„BENTHEIM“ mit handschrift lichem Datum „4/5“ nach Aurich mit Ankunft sstempel vom nächsten 
Tag. Einer der seltensten Stempel von Hannover, wir haben nur 2 weitere Briefe registriert. Fotoattest 
Jäschke-L. BPP (2020)  (Mi.-Nr. 1) 
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1999)  3.000 ,–

 HANNOVER 
1850 WAPPENAUSGABE
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 69              5                              1 Gutegroschen schwarz auf graugrün mit vollständig aufgesetztem roten Langstempel „AERZEN“ auf 
kleinem Briefstück. Der Oberrand der Marke ist bis in die Mitte der Krone hineinreichend aus optischen 
Gründen ergänzt, sonst einwandfrei. Ein sehr schönes Stück mit außerordentlich seltenen Stempel, 
signiert Decker und Fotoattest Berger BPP (2018)  (Mi.-Nr. 2)  300 ,–

 70                                                        5                              1 Gutegroschen schwarz auf graugrün, 4 ursprünglich zusammengehörende Einzelwerte, entwertet mit 
3 klaren Abschlägen des blauen Petschaft stempels von Elze auf kleines Briefstück mit Rahmenstempel 
„ELZE 22 MAI“ montiert. Ein hochattraktives und außerordentlich seltenem Ensemble; mit diesem 
seltenen Stempel sind nur noch ein 3er-Streifen und 2 Briefe mit Einzelfrankaturen bekannt. Ein Wert 
kleiner Randspalt, sonst einwandfrei. Fotoattest Berger BPP (2018)  (Mi.-Nr. 2) 
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1997)  3.000 ,–

 HANNOVER 
1851/55 WAPPENAUSGABE

Straßenansicht von Elze
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71 6 1 Gutegroschen schwarz auf graugrün, voll- bis breitrandig mit Vorausentwertung durch blauen 
Langstempel von Otterndorf auf Briefhülle mit nebengesetztem Rahmenstempel „OTTERNDORF 18 
APR.“ nach Stade mit Ankunftsstempel, tadellos, Fotobefund Jäschke-L. BPP (Mi.-Nr. 2) 100,–

72 6 1 Gutegroschen schwarz auf graugrün im waagerechten Paar, sehr schön farbfrisch und voll- bis 
breitrandig mit jeweils sauber aufgesetztem schwarzen Langstempel „ZEVEN“ auf komplettem Faltbrief 
mit nebengesetztem blauen Doppelkreisstempel „ZEVEN 29/8“ (1855) nach Stade. Die Faltungen der 
inneren Seitenklappen teils etwas gebrochen, sonst tadellos und äußerst attraktiv. Signiert Kruschel und 
Metzer, Fotobefund Jäschke-L. BPP (Mi.-Nr. 2a) 100,–

HANNOVER
1851/55 WAPPENAUSGABE
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 73                  6                          1853, Kompletter Faltbrief mit blauem Aufgabestempel „LEER 12/10“, bar bezahlt mit 17¼ Groschen 
(vorder- und rückseitig vermerkt) über Triest, Alexandria (schwacher Durchgangsstempel vorderseitig) 
und die ‚Overland Mail‘ nach Pondok Gedeh auf der Insel Jawa. Der britische Portoanteil von Alexandria 
bis Singapur mit „1/6“ vorderseitig notiert; das Porto jenseits von Singapur musste vom Empfänger 
bezahlt werden, links oben roter Rahmenstempel „LANDMAIL PORT“ mit handschrift lich 
eingetragenem Porto von „140“ Cents. Ein seltener früher Brief nach Ostasien, signiert Kruschel  500 ,–

 HANNOVER 
1851/55 WAPPENAUSGABE

Triest

Leer

Triest

LeerLeer
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 HANNOVER 
1851/55 WAPPENAUSGABE

 74                  6                          1854, Brief aus derselben Korrespondenz, jetzt nur bis zur deutschen Grenze bezahlt und frankiert mit 
1851/55, 1/30 Th aler auf lachsfarben mit klarem blauen Doppelkreisstempel „LEER 15/6“ (1854) über 
Holland im geschlossenen Briefpaket über die ‚Overland Mail‘ und Singapur. In Niederländisch Indien 
zunächst mit „100“ Cents belastet, der rote Rahmenstempel „LANDMAIL / PORT“ angebracht und 
schließlich „120“ Cents einschließlich dem Inlandsporto bis Pondok Gedeh eingezogen. Ein sehr seltener 
Brief. Signiert Kruschel  (Mi.-Nr. 3a)  2.000 ,–

Alexandria

Insel JavaInsel JavaInsel Java

Alexandria
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 75              5                              1/30 Th aler schwarz auf himbeerrot und 2 Einzelwerte 1/15 Th aler schwarz auf blau, alle farbfrisch und 
voll- bis breitrandig, eine 1/15 Th aler mit schmalem Oberrand, hier Reihenzähler „5“, mit blauem 
Doppelkreisstempel „HANNOVER 12/3“ und auf einen Wert übergehenden roten Zackenkranzstempel 
„Recomandirt“ auf Briefstück, bis auf leichte Knitterspuren bzw. Aufk lebefalten bei der 1/30 Th aler 
tadellos. Eine seltene Frankaturkombination, Fotoattest Jäschke-L. BPP (2020)  (Mi.-Nr. 3b,  4)  200 ,–

 76                  6                          1/15 Th aler schwarz auf blau in Mischfrankatur mit 1855, 1/10 Th aler eng genetzt, beide farbfrisch und 
voll- bis breitrandig, die 1/10 Th aler mit blauem Doppelkreisstempel „GÖDENS 17/4“, die 1/15 Th aler 
mit zweimal sauber aufgesetztem roten Langstempel „RECOMMANDIRT“ auf Chargé-Briefh ülle nach 
Breslau, beide Stempel zusätzlich nebengesetzt, der Reco-Stempel dreimal. Ein außerordentlich 
attraktiver und mit dieser Stempelkombination wohl einmaliger Brief. Signiert Drahn und Kruschel 
sowie Fotoattest Jäschke-L. BPP (2020)  (Mi.-Nr. 4+7a) 
Provenienz: 107. Edgar Mohrmann-Auktion (1961)  1.000 ,–

 HANNOVER 
1851/55 WAPPENAUSGABE

Rabbi
Zacharias Frankel
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 77                  6                          1/10 Th aler schwarz auf gelb, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit Vorausentwertung durch Federzug 
und übergehend abgeschlagenem blauen Rahmenstempel „HANNOVER 10 MAY“ auf kleinem 
Damenkuvert mit vorder- und rückseitig gedruckter roter Zierborde nach Stralsund. Ein schönes Stück 
in einwandfreier Erhaltung. Fotobefund Berger BPP (1994)  (Mi.-Nr. 5)  300 ,–

 78                  6                          1/30 Th aler schwarz/rosa auf weiß, allseits gleichmäßig vollrandig mit sauber auf- und nebengesetztem 
blauen Rahmenstempel „PAPENBURG 13 MÄRZ.“ auf kleinem Damenkuvert mit vorder- und rückseitig 
gedrucktem blauen Rankenwerk. Im Wertschild winzige Schürfung übermalt und außerhalb der 
Frankatur kleiner Siegelfl eck, sonst tadellos. Ein sehr attraktives Stück. Fotoattest Berger BPP (1986)
 (Mi.-Nr. 10a)  300 ,–

 HANNOVER 
1851/55 WAPPENAUSGABE, 1859/57 GITTERGRUND
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79 2 Probedruck 1/10 Thaler mittelgrün, grau genetzt, Oberrand-4er-Streifen mit Bordüre, Reihenzählern 
„4“-„7“ und Randinschrift „ICH HANNOVERSCHE FRANCO-“, ungummiert, bis auf leichte 
Knitterspur einwandfrei. Ein außerordentlich seltenes Stück; Einheiten der Hannoverschen Probedrucke 
sind so gut wie unbekannt (Mi.-Nr. 12P1) 1.000,–

80 6 3 Pfennig karmin, schwarz genetzt, waagerechter 4er-Streifen in schöner frischer Farbe, links voll- sonst 
allseits breitrandig mit paarweise klar auf- und zusätzlich nebengesetztem Doppelkreisstempel „BUNDE 
9/2“ auf Briefhülle an den Vorstand der Witwen- und Waisenkasse zu Aurich mit Ankunftsstempeln. Ein 
außerordentlich attraktiver und frischer Brief in tadelloser ursprünglicher Erhaltung. Signiert Decker 
und Hunziker, Fotoattest Brettl/Schmitt (1978) (Mi.-Nr. 8a)
Provenienz: Gerold Anderegg (9. Schwenn-Auktion, 1967) 2.000,–

HANNOVER
1856/57 GITTERGRUND
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 81                  6                          1/30 Th aler schwarz, lebhaft rötlichkarmin genetzt, diagonale Halbierung, allseits überrandig mit Teilen 
von 3 Nachbarmarken, zusammen mit 2 Einzelwerten 1/10 Th aler schwarz, orangegelb genetzt, davon 
eine im ‚Zwergschnitt‘, die andere voll- bis überrandig mit Teil der rechten Nachbarmarke, mit blauem 
Doppelkreisstempel „HANNOVER 27/10“ als portogerechte 6½ Silbergroschen-Frankatur auf Briefh ülle 
über Bremen nach Baltimore mit vorderseitig notiertem Weiterfranko „4½“. Die Briefh ülle mit leichten 
Alters- und Beförderungsspuren, in den Faltungen teils getrennt und gestützt, sonst einwandfrei. Ein in 
dieser Form sehr seltener Transatlantik-Brief, die Heinrich-Köhler-Kartei hat keine weitere Halbierung 
der Mi.-Nr. 10 in die USA registriert. Signiert Drahn und Kruschel, Fotoattest Jäschke-L. BPP (2020)
 (Mi.-Nr. 10aH,  12) 
Provenienz: Julius Steindler (Robson Lowe, 1971) 

‚Romanow‘ (6. Kruschel-Auktion, 1975)
John R. Boker, Jr. (1997)  8.000 ,–

 HANNOVER 
1856/57 GITTERGRUND

William Wilkens & Co. in Baltimore
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 82 3/4                      3 Pfennige rosa im 4er-Block, farbfrisch und allseits breitrandig, unten mit ca. 3 mm Bogenrand, sehr 
schön entwertet durch zentrischen Fingerhutstempel „STADE 21/3“. Ein außerordentlich attraktives 
Stück in einwandfreier Erhaltung. Mehrfach signiert und Fotoattest Jäschke-L. BPP (2020)  (Mi.-Nr. 13a) 
Provenienz: 35. Larisch-Auktion (1951)

John R. Boker, Jr. (1998)  800 ,–

 83                  6                          3 Pfennige  rosa, farbfrisch und voll- bis breitrandig, unten mit ca. 4 mm Bogenrand, mit klar aufgesetztem 
blauen Doppelkreisstempel „HARBURG 16/8“ (1860) auf kompletter Drucksache nach Berlin, sehr 
schönes Stück in einwandfreier Erhaltung. Fotobefund Jäschke-L. BPP  (Mi.-Nr. 13a)  100 ,–

 HANNOVER 
1859 DRUCKSACHENMARKE

Der Fischmarkt in Stade
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 84                  6                          2 Groschen blau und 3 Groschen gelborange, beide farbfrisch und voll- bis breitrandig, die 3 Groschen 
überrandig mit Teilen von 2 Nachbarmarken und unterem Bogenrand, mit sauber auf- und 
nebengesetztem blauen Doppelkreisstempel „CELLE 16/7“ (1861) auf Telegramm-Kuvert nach Soltau. 
Die Frankatur befi ndet sich in guter Erhaltung, die 3 Groschen lediglich kleine Knitterspur außerhalb des 
Markenbildes, das Kuvert mit kleinen Blessuren, insbesondere verklebte Einrisse oben und unten. Ein 
seltenes Formular; wir haben nur 8 weitere Telegramme mit der Kopfausgabe registriert, davon 
mindestens 2 mit entfernter bzw. teils geschwärzter Adresse. Signiert Köhler und Kurt Maier sowie 
Kruschel und Dr. Pieper mit Fotoattest (1982)   (Mi.-Nr. 15,  16) 
Provenienz: Gaston Nehrlich (62. Heinrich Köhler-Auktion, 1928)

John R. Boker, Jr. (1997)  4.000 ,–

 HANNOVER 
1859 KÖNIG GEORG V.

Telegraphen-Station
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 85                  6                          1 Groschen karmin, rechtes Randstück mit Reihenzähler „8“, allseits mit Scherentrennung, oben mit 
längerem Vortrennschnitt, als Nachsendefrankatur auf kleinem Briefk uvert aus Frankreich, frankiert mit 
1862, 40 Centimes orange mit Nummer „1454“ und nebengesetztem Doppelkreisstempel „EVREUX 8 
JUIN 62“ nach Hannover und nachgesandt nach Oeynhausen mit vorderseitigem violettroten 
Doppelkreisstempel „AUS FRANKREICH PER AACHEN FRANCO“ sowie rückseitigen Transit- und 
Ausgabestempeln. Die französische Marke durch Randklebung in der oberen Zähnung leicht bestoßen, 
aber noch einwandfrei. Eine attraktive und seltene Nachsendefrankatur   (Mi.-Nr. 23+Fr.22)  500 ,–

 HANNOVER 
1864 DURCHSTOCHENE AUSGABE

Kathedrale zu Evreux
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LÜBECK
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Lokomotive der Mecklenburgischen Eisenbahngesellschaft 

Los 86 Los 87

 LÜBECK 
1859 WAPPENAUSGABE MIT WASSERZEICHEN

Die 2 ½ Schilling Frankaturen der 
„Advokat C. Nerger“–Korrespondenz nach Mecklenburg

Bunt- und Mehrfachfrankaturen der Markenausgabe 1859/62 von Lübeck gehören zu den großen 
Raritäten der Altdeutschen Staaten.

Ein 2 ½ Schilling Briefporto kam fast ausschließlich auf Sendungen von Lübeck nach Mecklenburg zur 
Anwendung, soweit der Empfänger mehr als 6 Meilen entfernt war. Eine entsprechende „Postmarke“ zu 
2 ½ Schilling stand zur Verfügung. Befördert wurde die Post mit der Mecklenburgischen Eisenbahn.

War eine 2 ½ Schilling „Postmarke“ nicht zur Hand, wurden kleinere Wertstufen in größerer Zahl oder in 
verschiedenen Kombinationen verwendet. Die faszinierendsten 2 ½ Schilling Groß- und Buntfrankaturen 
fi nden sich auf Briefen an den „Senator“ bzw. „Advokaten C. Nerger, Malchin“ in Mecklenburg. Der 
Pendant-Brief zu dem jetzt angebotenen „Advokat C. Nerger“-Brief befand sich in der Sammlung Fritz 
Kirchner. Bei dem Fritz Kirchner-Brief ist das 2 ½ Schilling Porto mit fünf Einzelmarken der ½ Schilling 
dargestellt, wobei ein Wert von der Ausgabe mit Wasserzeichen stammt.

Der weitere hier angebotene Brief der „Nerger “-Korrespondenz nach Malchin zeigt das 2 ½ Schilling 
Porto als Buntfrankatur mit einer 2 Schilling und einer ½ Schilling „Postmarke“.
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 86                  6                          ½ Schilling dunkellila im waagerechten 5er-Streifen, sehr schöne tiefe frische Farbe und bis auf eine 
leicht berührte Stelle bei der mittleren Marke allseits voll- bis sehr breitrandig, mit sauber übergehend 
aufgesetzten Strichstempeln auf Briefh ülle mit Doppelkreisstempel „LUEBECK 8/4“ nach Malchim in 
Mecklenburg. Der Brief befi ndet sich in ungewöhnlich frischer Erhaltung, einige leichte Aufk lebeknitter 
und 2 minimal getönte Stellen im Randbereich, sonst einwandfreie Erhaltung. Größte gebrauchte Einheit 
der geschnittenen Ausgabe von Lübeck und eine der großen Altdeutschland-Seltenheiten. Handschrift lich 
signiert Walter Engel mit Fotoattest (1980)   (Mi.-Nr. 1) 
Provenienz: Konsul Weinberger

John R. Boker, Jr. (1988)  80.000 ,–

 LÜBECK 
1859 WAPPENAUSGABE MIT WASSERZEICHEN

Holstenbrücke in Lübeck
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 87                  6                          ½ Schilling dunkelviolettgrau und 2 Schilling rötlichbraun, beide sehr schön farbfrisch und voll- bis 
meist breitrandig mit sauber aufgesetzten Strichstempeln und nebengesetztem Aufgabestempel 
„LUEBECK 14 5“ auf Briefh ülle nach Malchim in Mecklenburg aus der bekannten Korrespondenz mit 
rückseitigem Bahnpoststempel „HAGENOW-ROSTOCK“. Die ½ Schilling minimale Tönungspunkte, 
sonst tadellose und sehr frische Erhaltung. Eine attraktive und seltene Farbfrankatur der 1. Ausgabe 
 (Mi.-Nr. 1,  3) 
Provenienz: Maurice Burrus (Robson Lowe-Auktion, 1964)

63. Corinphila-Auktion (1980)
John R. Boker, Jr. (1987)  8.000 ,–

 LÜBECK 
1859 WAPPENAUSGABE MIT WASSERZEICHEN

Maurice Burrus John R. Boker, Jr.
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 88 3  1 Schilling schwärzlichorange, sehr schön farbfrisch, der Oberrand etwas ergänzt, sonst sehr breitrandig, 
sehr schön entwertet durch sauber und gerade aufgesetzten kleinen Doppelkreisstempel „TRAVEMÜNDE 
30/9“. Eine seltene Entwertung mit dem vorphilatelistischen Doppelkreisstempel. Signiert Fulpius und 
Fotoattest Heitmann BPP (2020)  (Mi.-Nr. 2)  300 ,–

 89                  6                          1 Schilling schwärzlichorange in leuchtend frischer Farbe und allseits breitrandig, mit sauber aufgesetztem 
Strichstempel auf Briefk uvert mit sauber nebengesetztem kleinen Doppelkreisstempel „TRAVEMÜNDE 
8 4“ nach Lübeck mit rückseitigem Ausgabestempel. Die Marke bis auf unbedeutende kleine Knitterspuren 
einwandfrei, das Kuvert leichte Reinigungsspuren. Die Heinrich Köhler-Kartei hat insgesamt nur 5 Briefe 
dieser Marke aus Travemünde registriert, davon einer mit Federzugentwertung und einer stärker 
fehlerhaft . Ein äußerst attraktiver und seltener Brief. Signiert Kurt Maier und Ernst Stock, Fotoattest 
Heitmann BPP (2020)   (Mi.-Nr. 2) 
Provenienz: Harmer-Auktion (November 1962)

John R. Boker, Jr. (1985)  5.000 ,–

 LÜBECK 
1859 WAPPENAUSGABE MIT WASSERZEICHEN

Ansicht von Travemünde
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90 6 1¼ Schilling dunkelbraun in sehr tiefer Nuance, voll- bis breitrandig mit klarem Ringstempel „T“ und 
nebengesetztem Einkreisstempel „ TRAVEMÜNDE 11/11 “ (1865) auf Faltbrief nach Rehorst bei 
Reinfeld mit Durchgangsstempel von Lübeck und Bahnpoststempel „LÜBECK-HAMBURG“ sowie 
Ankunftsstempel. Signiert Friedl, Wien (Mi.-Nr. 13b) 300,–

91 6 1¼ Schilling dunkelbraun in heller Nuance, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit sauber aufgesetztem 
Einkreisstempel „TRAVEMÜNDE 18/3“ auf Briefkuvert derselben Korrespondenz mit Durch-
gangsstempel von Lübeck und Bahnpoststempel „LÜBECK-HAMBURG“; vorderseitiger 
Eingangsvermerk vom 19.3.1867. Das Kuvert kleiner Siegelfleck, sonst einwandfreie Erhaltung  
(Mi.-Nr. 13b) 200,–

LÜBECK
1864 STEINDRUCKAUSGABE
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92 6 1½ Schilling dunkelbraunpurpur im waagerechten Paar in Mischfrankatur mit 4 Schilling olivbraun, alle 
farbfrisch und gut durchstochen, mit Doppelkreisstempel „LUEBECK 24/10“ auf Briefkuvert nach 
Edinburgh mit Ankunftstempel. Das Weiterfranko vorne mit „2 3/4“ Silbergroschen notiert. Durch das 
Paar verläuft eine leichte waagerechte Bugspur, sonst einwandfrei. Ein attraktiver Auslandsbrief mit sehr 
seltener Frankaturkombination. Signiert Jakubek und Fotoattest Heitmann BPP (2020) (Mi.-Nr. 14+12)
 1.000,–

93 6 1½ Schilling braunpurpur im senkrechten 3er-Streifen in Mischfrankatur mit 1863/67, ½ Schilling  
grün im waagerechten Paar, als Streifen geklebt, mit Doppelkreisstempel „LUEBECK 19/5“ auf Briefhülle 
nach Abo, Finnland mit vorderseitigen finnischem Ankunftsstempel. Ein durch die untere Marke des 
3er-Streifens verlaufender Briefbug wurde geglättet, ebenfalls ein Knitter in der rechten oberen Ecke der 
rechten ½ Schilling-Marke; insgesamt eine attraktive und sehr seltene Frankaturkombination, in der 
Heinrich Köhler-Kartei ist keine weitere derartige registriert. Fotoattest Brettl BPP (1997) 
(Mi.-Nr. 14+8)
Provenienz: Erich Weise (296. Heinrich Köhler-Auktion, 1997) 1.500,–

LÜBECK
1865 PRÄGEDRUCKAUSGABE
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MECKLENBURG-SCHWERIN
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 94              5                              6/4 Schilling graurot, voll- bis breitrandig und farbfrisch mit zentrisch klar aufgesetztem Nummernstempel 
„148“ von Lauenburg auf kleinem Briefstück. Die Marke oben rechts mit kleinem geschlossenem 
Randspalt, sonst einwandfrei. Nach dem Postverordnungsblatt Nr. 12/1861 war die Verwendung von 
mecklenburgischen Freimarken und Ganzsachen bei den dänischen Postanstalten von Ratzeburg und 
Lauenburg für Post nach Mecklenburg-Schwerin zulässig, es sind jedoch nur wenige Belegstücke bekannt 
geworden. Ein attraktives Stück. Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP (2020)  (Mi.-Nr. 1) 
Provenienz: 174. Grobe-Auktion (1979)

John R. Boker, Jr. (1986)  400 ,–

 95 3  6/4 Schilling graurot, farbfrisch und voll- bis breitrandig, rechts mit ca. 19 mm Bogenrand mit 
Plattennummer „10“, sauber entwertet durch Doppelkreisstempel „SCHWERIN 30/9“. Ein sehr schönes 
Stück in tadelloser Erhaltung (ein winziger Eckbug rechts im breiten Außenrand sei der Ordnung halber 
erwähnt). Private Signaturen und Fotoattest Jäschke-L. BPP (2020)   (Mi.-Nr. 1) 
Provenienz: 44. Corinphila-Auktion (1957)

John R. Boker, Jr. (1988)  500 ,–

 96                  6                          4/4 Schilling graurot, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit sauber auf- und nebengesetztem 
Doppelkreisstempel „NEUBUKOW 24/3“ auf kleiner Briefh ülle nach Cröpelin  (Mi.-Nr. 1) 
Provenienz: Walter Traber (Eigentumerzeichen)  100 ,–

 MECKLENBURG-SCHWERIN 
1856 TEILBARE INLANDSMARKE

John R. Boker, Jr.
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 97                  6                          4/4 Schilling graurot im waagerechten Paar, ¼ Schilling sowie 3 Schilling gelblichorange im waagerechten 
3er-Streifen, alle farbfrisch und voll- bis breitrandig geschnitten mit mehrfach klar aufgesetztem 
Doppelkreisstempel „WISMAR 18/6“ auf Briefh ülle mit Leitvermerk „via Stralsund“ nach Gamleby in 
Schweden mit vorderseitigem Transitstempel „YSTAD 20 6 1860“. Der Brief ist portogerecht frankiert 
mit 3¼ Schilling (= 2 Silbergroschen) Postvereinsgebühr und 8 Schilling Weiterfranko, diese vorderseitig 
als „5“ Silbergroschen notiert. Ein wundervoller Brief mit der größten bekannten Einheit der 3 Schilling 
orange und außerordentlich seltener Destination   (Mi.-Nr. 1,  2b) 
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1985)  5.000 ,–

 MECKLENBURG-SCHWERIN 
1856 WAPPENAUSGABE
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 98                  6                          4/4 Schilling graurot, farbfrisch und allseits einwandfrei durchstochen als Zufrankatur auf 
Ganzsachenumschlag 1864/66 1 Schilling ziegelrot, sowohl Marke als auch Wertstempel sauber entwertet 
durch Doppelkreisstempel „MALCHIN 3 12“, zusätzlich nebengesetzt, adressiert an „Herrn Dr. Hoch in 
Rostock, abzugeben im Hotel de Russie“. Die rückseitige Verschlußklappe nicht ganz komplett, ein Siegel 
entfernt, sonst bis auf ganz leichte Patina in einwandfreier und sehr schöner Erhaltung. Signiert van 
Arkel, Bremen, Fotoattest Berger BPP (2019)   (Mi.-Nr. 4,  U9) 
Provenienz: 1. Köhler-Auktion (1913)

John R. Boker, Jr. (1985)  4.000 ,–

 MECKLENBURG-SCHWERIN 
1864 PUNKTIERTER GRUND DURCHSTOCHEN

Hotel de Russie in Rostock
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 99              5  /      4                      4/4 Schilling lebhaft bräunlichrot, senkrechtes Paar und 2 Einzelwerte als 4er-Block geklebt, mit klar 
aufgesetzten Doppelkreisstempeln „BÜTZOW 8/12“ auf Briefstück, kleine Mängel, sehr attraktiv. 
Fotoattest Jäschke-L. BPP (2020)   (Mi.-Nr. 5b) 
Provenienz: 75. Heinrich Köhler-Auktion (1932)  100 ,–

 100                  6                          2/4 Schilling lebhaft bräunlichrot mit sauber auf- und nebengesetztem blauen Doppelkreisstempel 
„ROSTOCK 5/12“ auf kleinem Ortsbrief mit prachtvoller in gold gedruckter Zierborde und rückseitigen 
Rankmustern. Die Frankatur meist mit Scherenschnitt und unterer Rand teils etwas ergänzt. Ein 
außerordentlich attraktiver und seltener Zierbrief. Fotobefund Berger BPP (2019)  (Mi.-Nr. 5)  300 ,–

 MECKLENBURG-SCHWERIN 
1864 WEISSER GRUND DURCHSTOCHEN

Ansicht von Bützow
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 101                  6                          2 Schilling dunkelmagenta im senkrechten Paar, farbfrisch und bis auf 2 gering ausgebesserte kleine 
Stellen im Randbereich einwandfrei, mit sauber auf- und nebengesetztem Doppelkreisstempel 
„ROSTOCK 27/5“ auf unten etwas ausgebessertem Briefk uvert nach Gnoyen. Ein attraktiver und 
außerordentlich seltener Brief; die heinrich-Köhler-Kattei hat nur 4 weitere Mehrfachfrankaturen dieser 
Marke registriert, dabei nur ein weiteres Paar. Fotoattest Jäschke-L. BPP (2020)   (Mi.-Nr. 6a) 
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1987)  3.000 ,–

 MECKLENBURG-SCHWERIN 
1864 WAPPENAUSGABE

Ansicht von Rostock
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102 6 Umschlag 3 Schilling gelb mit Zufrankatur 1856, ¼ Schilling graurot, voll- bis breitrandig mit dreimal 
aufgesetztem blauvioletten Punktstempel und nebengesetztem Doppelkreisstempel „ROSTOCK 29/5“ 
nach Neustrelitz mit rückseitigem Ausgabestempel, schönes Stück. Fotoattest Jäschke-L. BPP (2020) 
(Mi.-Nr. U7+1) 100,–

103 6 Umschlag 3 Schilling gelb mit Zufrankatur 1856, ¼ Schilling graurot, voll- bis breitrandig mit blauem 
Doppelkreisstempel „ROSTOCK 6/8“, zusätzlich nebengesetzt, nach Neubrandenburg ‚poste restante‘, 
nachgesandt nach Berlin und schließlich nach Rostock retourniert mit diversen Vermerken und 
Transitstempeln vorder- und rückseitig, dabei vorderseitig blauer Doppelkreisstempel „Entlastet Berlin“, 
sehr interessantes Stück. Fotoattest Berger BPP (2019) (Mi.-Nr. U7+1) 100,–

MECKLENBURG-SCHWERIN
1860/61 GANZSACHEN
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OLDENBURG
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 104                  6                          1/3 Silbergroschen schwarz auf grün im waagerechten 3er-Streifen, schöne tiefe frische Farbe und allseits 
breit- bis überrandig, unten mit Teilen von 2 Nachbarmarken, mit blauem Rahmenstempel „HEPPENS 
14/11“ auf Briefh ülle nach Jever. Der Name in der Anschrift  unmerklich abgeändert, sonst einwandfreie 
und sehr schön frische Erhaltung. Einer der hochwertigsten und attraktivsten Briefe mit dieser seltenen 
Streifenfrankatur. Fotoattest Stegmüller BPP (2020)   (Mi.-Nr. 1) 
Provenienz: Alfred H. Caspary (Harmer-Auktion, 1956)

John R. Boker, Jr. (1985)  10.000 ,–

 OLDENBURG 
1852 HAUSWAPPEN

Oldenburgische Postkutsche in Heppens

Alfred H. Caspary John R. Boker, Jr.
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105 6 1/30 Thaler schwarz auf blau, Type III, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit   sauber aufgesetzem 
Langstempel „WANGEROGE“ auf komplettem Faltbrief vom 1.6.1855 nach Oldenburg, tadellose 
ursprüngliche Erhaltung. Fotoattest Stegmüller BPP (2020) (Mi.-Nr. 2III) 300,–

106 6 1/10 Thaler schwarz auf zitrongelb in schöner leuchtender Farbe und voll- bis breitrandig mit sauber 
aufgesetztem blauen Langstempel „WANGEROGE“ auf kleinem Damenkuvert mit farblos geprägter 
Zierborde mit rückseitigem Durchgangsstempel des Hamburger Stadtpostamtes vom 29.7.1854 nach 
Eutin. Ein handschriftlicher Rötelvermerk „2“ (Skilling) für den dänischen Portoanteil bis Eutin wurde 
radiert, in der Prägung 2 kleine unauffällige Brüche. Ein sehr attraktiver Brief. Signiert Alberto Diena 
und Kruschel, Fotoattest Stegmüller BPP (2020)  (Mi.-Nr. 4b)
Provenienz: Sammlung Tomasini (16. Kruschel-Auktion, 1982)

John R. Boker, Jr. (1987) 800,–

OLDENBURG
1852 HAUSWAPPEN
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107 1 1/15 Thaler schwarz auf mattbräunlichrot im senkrechten Paar, beide Werte Type I, farbfrisch und allseits 
breitrandig, ungebraucht mit Originalgummi, leichte Gummibüge und obere Marke kleine Falzschürfung, 
sonst tadellos. Ein sehr attraktives und außerordentlich seltenes Paar, größte ungebrauchte Einheit dieser 
Marke (Mi.-Nr. 3I)
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1988) 3.000,–

108 6 1/10 Thaler schwarz auf zitrongelb, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit sauber auf- und nebengesetztem 
blauen Langstempel „DAMME“ auf kleiner Briefhülle nach Lübeck mit vorderseitigem nicht ganz 
komplettem Hamburger Schmetterlingsstempel als Transitstempel. Fotoattest Stegmüller BPP (2020) 
(Mi.-Nr. 4b)
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1985) 200,–

OLDENBURG
1852 HAUSWAPPEN
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 109                  6                          1/15 Th aler schwarz auf mattbräunlichrot im waagerechten 4er-Streifen, farbfrisch und allseits 
breitrandig, vom rechten Bogenrand stammend, mit sauber paarweise auf- und nebengesetztem blauen 
Rahmenstempel „HEPPENS 30/12“ auf eingeschriebener Briefh ülle der 2. Gewichtsstufe nach Hannover, 
portogerecht frankiert mit 6 Silbergroschen Vereinsporto und 2 Silbergroschen Rekommandationsgebühr. 
Der Brief ist leicht gereinigt, die Faltungen rückseitig mit alten Falzen gestützt; die Frankatur klebt 
original und ist tadellos. Größte bekannte Einheit dieser Marke auf Brief und eine der großen 
Briefseltenheiten Oldenburgs. Signiert Friedl, Wien  (Mi.-Nr. 3I) 
Provenienz: 7. Kurt Maier-Auktion

Sammlung Rothschild (Harmer-Auktion, 1939)
Alfred H. Caspary (Harmer-Auktion 1956)
John R. Boker, Jr. (1986)  30.000 ,–

 OLDENBURG 
1852 HAUSWAPPEN

Ansicht von Heppens
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110 5 1/3 Groschen schwarz auf grün, farbfrisch und allseits breitrandig mit zentrisch aufgesetztem 
Doppelkreisstempel „OLDENBURG 17 4“ auf Briefstück, tadellos, ein sehr schönes Stück. Signiert Carl 
H. Lange und Drahn, Fotoattest Stegmüller BPP (2020) (Mi.-Nr. 5) 700,–

111 5 1 Groschen schwarz auf blau, allseits breit- bis überrandiges linkes Randstück mit ca. 15 mm Bogenrand 
links und rechts Teil der Nachbarmarke, mit klar aufgesetztem blauen Rahmenstempel "LOHNE 14/1 auf 
Briefstück, Luxus, Fotoattest Stegmüller BPP (2020) (Mi.-Nr. 6a) 200,–

112 3 2 Groschen schwarz auf mattrötlichkarmin, voll- bis sehr breitrandig und farbfrisch, sauber entwertet 
durch blauen Langstempel „FRAN(CO)“, Kabinett, signiert Pfenninger und Fotoattest Stegmüller BPP 
(2020) (Mi.-Nr. 7) 150,–

113 3 3 Groschen schwarz auf gelb mit Plattenfehler „OLBENBURG“, voll- bis breitrandig, sauber entwertet 
durch blauen Doppelkreisstempel von Oldenburg, Kabinett.Signiert Kruschel und Fotoattest Stegmüller 
BPP (2020) (Mi.-Nr. 8I) 300,–

OLDENBURG
1859 STAATSWAPPEN

112 113
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 114                  6                          1 Groschen schwarz auf blau, farbfrisch und allseits breitrandig mit sauber auf- und nebengesetztem 
blauen Rahmenstempel „NEUENBURG 27 9“ auf kleinem Briefk uvert über Bremen nach Washington 
D.C. mit vorderseitigem roten „N.YORK BREM.PK. PAID“. Der Brief ist mit 5½ Silbergroschen 
vollständig bezahlt, jedoch nur das Inlandsporto frankiert, „4½“ Silbergroschen in bar verrechnet. Ein 
sehr schöner und seltener Brief mit „Geteiltem Franko“. Fotoattest Stegmüller BPP (2020)  (Mi.-Nr. 6a) 
Provenienz: Sammlung Westerloy (26. Erhardt-Auktion, 1992)  1.000 ,–

 OLDENBURG 
1859 STAATSWAPPEN

Das Capitol in Washington, DC

Dr. Th eodore Hansmann
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 115                  6                          1/3 Groschen moosgrün im waagerechten 3er-Streifen, besonders schöne frische Farbe, rechts unten 
minimal berührt, sonst voll-, dreiseitig breitrandig mit klar auf- und nebengesetztem blauen 
Doppelkreisstempel „OLDENBURG 23 9“ (1861) auf komplettem Faltbrief nach Hooksiel. Schöne 
ursprüngliche und sonst tadellose Erhaltung (2 Seitenklappen in der Faltung teils etwas getrennt). Es 
sind nur zwei 3er-Streifen der moosgrünen Nuance auf Brief bekannt, der andere jedoch mit einem 
senkrechten Streifen. Ein altbekanntes Spitzenstück der Oldenburg-Philatelie. Signiert Friedl und 
Kruschel, Fotoattest Stegmüller BPP (2020)  (Mi.-Nr. 10b) 
Provenienz: Sammlung Rothschild (Harmer-Auktion, 1939)

Generalkonsul Borchers (Rapp-Auktion, 1985)  20.000 ,–

 OLDENBURG 
1861 STAATSWAPPEN AUF WEISSEM PAPIER

Abbildung des hier angebotenen Loses 
aus der Rothschild-Sammlung im 

Harmer Katalog von 1939
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116 6 Umschlag ½ Groschen braun im Kleinformat mit Zufrankatur 1861, ½ Groschen braunorange, voll- bis 
breitrandig und farbfrisch, oben links mit winzigem Vortrennschnitt in die Randlinie, sonst tadellos, mit 
blauem Rahmenstempel „HOHENKIRCHEN 18 8“ nach Groß Charlottengroden bei Carolinensiel mit 
Durchgangsstempel von Jever und Ankunftsstempel. Ein seltener und sehr attraktiver Brief. Signiert 
Kurt Maier und Fotoattest Stegmüller BPP (2020)  (Mi.-Nr. U1A+11a)
Provenienz: 9. Maier-Auktion (1916)

25. Heinrich Köhler-Auktion (1921)
John R. Boker, Jr. (1988) 5.000,–

117 6 Umschlag 3 Groschen braun mit Zufrankatur 1862, Wappen 2 Silbergroschen grauultramarin, farbfrisch 
und einwanfrei durchstochen, mit auf Marke und Wertstempel aufgesetztem blauen Doppelkreisstempel 
„OLDENBURG 7/1“ als Chargé-Brief nach Berlin mit rückseitigem Ausgabestempel. Eine sehr attraktive 
und äußerst seltene Kombination in sehr schöner Erhaltung. Signiert Friedl, Wien, Kruschel und 
Pfenninger, Fotoattest Stegmüller BPP (2020) (Mi.-Nr. U8A+18A)
Provenienz: Sammlung Rothschild (Harmer-Auktion, 1939)

Sammlung Tomasini (16. Kruschel-Auktion, 1982)
John R. Boker, Jr. (1987) 1.000,–

OLDENBURG
1861/62 GANSACHEN 
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PREUSSEN
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118 5 ½ Silbergroschen rotorange im waagerechten Paar vom linken Bogenrand mit großem Teil der 
Randinschrift „Platte No.8“ mit Rahmenstempel „PASEWALK 18 10“ auf kleinem Briefstück. Der äußere 
Bogenrand rechts ist ergänzt und der obere Teil der Randinschrift ist nachgemalt, der untere Rand  
des Paares ebenfalls ergänzt. Ein attraktives Stück. Signiert Brettl und Fotoattest Wasels BPP (2019)   
(Mi.-Nr. 1)
Provenienz: 8. Lange & Fialkowski-Auktion (1955) 300,–

119 3 1 Silbergroschen schwarz auf rosa, voll- bis breitrandiges rechtes Randstück mit ca. 8 mm Bogenrand, 
hierauf kleine Randinschrift „Platte No.1“, sauber entwertet durch Nummer „88“ BELGARD, tadellos. 
Ein außerordentlich seltenes Stück, mit der Plattennummer 1 ist kein weiteres Exemplar bekannt   
(Mi.-Nr. 2a)
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1991) 3.000,–

120 3 3 Silbergroschen schwarz auf mittelrötlichgelb, farbfrisch und voll- bis breitrandig, rechts mit ca. 9 mm 
Bogenrand, darauf Randinschrift „(Plat)te No.4“, sauber entwertet durch Nummer „184“ der Bahnpost 
Breslau. Ein schönes Stück in tadelloser Erhaltung. Fotoattest Wasels BPP (2020)  (Mi.-Nr. 4a)
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1992) 1.000,–

PREUSSEN
1850 KÖNIG FRIEDRICH WILHELM IV.
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121 1/4 1 Silbergroschen schwarz auf rosa im 4er-Block vom rechten Bogenrand, farbfrisch und allseits 
breitrandig, rechts mit ca. 11 mm Bogenrand mit Inschrift „Platte No. 13“ und Randwasserzeichen 
„DER“, ungebraucht mit Originalgummi und Falzresten; durch das untere Paar verläuft eine leichte 
Druckspur, sonst einwandfrei. Ein sehr seltenes Blockstück (Mi.-Nr. 2a) 3.000,–

122 0
/4

Ergänzungswert 4 Pfennige grün im 9er-Block, sehr schön farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig, 
rechts mit überbreitem Büttenrand, hier Plattennummer „II“ und Randwasserzeichen „DER“, postfrisch 
mit frischem Originalgummi; durch die mittlere waagerechte Reihe verläuft eine Bugspur, die im 
Seitenrand etwas gebrochen ist und mit Falzen gestützt; ansonsten einwandfreie und sehr frische 
Erhaltung. Eine seltene Einheit aus dem Burrus-Bogen, der 1964 aufgeteilt wurde. U.a. signiert Rasche, 
Kruschel und Metzer (Mi.-Nr. 5a) 3.000,–

PREUSSEN
1850/56 KÖNIG FRIEDRICH WILHELM IV.
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 123                  6                          ½ Silbergroschen rotorange, 4 senkrechte Paare, ein Wert leicht angeschnitten, sonst alle voll- bis 
breitrandig, als Block geklebt mit 6mal sauber aufgesetztem vorphilatelistischen Doppelkreisstempel 
„WARSTEIN 8 3“ auf Post-Insinuationsdokument nach Lippstadt. Das Dokument ist etwas umgefaltet, 2 
waagerechte Büge in der Frankatur unauff ällig geglättet, sonst einwandfrei. Eine attraktive und seltene 
große Mehrfachfrankatur  (Mi.-Nr. 1) 
Provenienz: Emil Cappelaro (33. Loth-Auktion, 1978)  500 ,–

 PREUSSEN 
1850 KÖNIG FRIEDRICH WILHELM IV.

Blick auf Warstein
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124 6 ½ Silbergroschen rotorange farbfrisch und voll- bis breitrandig mit sauber aufgesetztem roten 
Rahmenstempel „POST:EXP:BÜR:IV GOERLITZ-KOHLFURT 3 8“ als vorausbezahlte Bestellgeld-
Gebühr rückseitig auf Briefkuvert aus Österreich, frankiert mit 1858, 15 Kreuzer blau mit Einkreisstempel 
„TEPLITZ 2 8“ nach Breslau mit vorderseitigem handschriftlichen Vermerk „Frei inkl. Abtrag durch 
Freimarke auf der Rückseite“. Die linke obere Ecke der Marke war ursprünglich nach vorne umgebogen 
(hier kleiner Teil des Stempels) und wieder geglättet, im Kuvert 2 leichte Faltungen und übliche leichte 
Altersspuren, sonst einwandfrei. Ein wohl einmaliger Brief, bei dem das Bestellgeld im Ausland frankiert 
wurde, mit dem seltenen roten Stempel von ganz besonderem Reiz  (Mi.-Nr. 1+ Öst. 15II)
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1991) 2.000,–

125 6 2 Silbergroschen schwarz auf blau im waagerechten 5er-Streifen zusammen mit ½ Silbergroschen 
rotorange, mit jeweils sauber aufgesetzter Nummer „831“ auf Paketbegleitbrief mit rückseitigem 
Paketzettel von Leobschütz nach Görlitz mit vorderseitigen Abgangs- und Ankunftsstempeln. Bei dem 
Streifen sind der linke und obere Rand ergänzt, bei der Einzelmarke der rechte Rand. Ein sehr attraktiver 
Brief mit seltener Streifenfrankatur. Fotoattest Wasels BPP (2020) (Mi.-Nr. 3,  1) 300,–

PREUSSEN
1850 KÖNIG FRIEDRICH WILHELM IV.
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126 3 4 1 Silbergroschen schwarz auf rosa im waagerechten 6er-Block, schöne tiefe Farbe und voll- bis breitrandig, 
jede Marke einzeln entwertet durch Nummer „117“ BEUEL; ein rückseitiger Tintenspiegel etwas nach 
vorne durchschlagend. Ein seltener Block in einwandfreier Erhaltung. Signiert Kruschel und Alberto 
Diena sowie kleine private Signatur; Fotoattest Wasels BPP (2020) (Mi.-Nr. 2a)
Provenienz: Ado Blecher (119. Grobe-Auktion, 1960)

Tomasini (15. Kruschel-Auktion, 1981) 1.000,–

127 6 1 Silbergroschen schwarz auf rosa mit zentrischer Nummer „809“ und nebengesetztem Langstempel 
„LAUBAN 14 APR“ auf kleinem Damenkuvert mit gedruckter fliederfarbener Zierborde nach 
Hennersdorf bei Görlitz. Der Oberrand der Marke ergänzt, sonst breit- bis überrandig, die Anschrift aus 
optischen Gründen verstärkt, sonst gute Erhaltung (Mi.-Nr. 2a) 100,–

PREUSSEN
1850 KÖNIG FRIEDRICH WILHELM IV.
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 128                  6                          1 Silbergroschen schwarz auf rosa und 3 Silbergroschen schwarz auf gelb, beide farbfrisch und voll- bis 
breitrandig mit jeweils sauber aufgesetzter Nummer „842“ und nebengesetztem vorphilatelistischem 
kleinen Einkreisstempel „LICHTENRADE 23 4“ auf Insinuationsdokument nach Königswusterhausen. 
Das Formular nicht ganz komplett und aus optischen Gründen umgefaltet, sonst einwandfrei. Der 
Nummernstempel von Lichtenrade ist auf Ganzstück außerordentlich selten  (Mi.-Nr. 2a,  4a)  800 ,–

 PREUSSEN 
1850 KÖNIG FRIEDRICH WILHELM IV.

Ansicht von Lichtenrade
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 129 3  2 Silbergroschen schwarz auf blau, voll- bis breitrandiges Oberrandstück mit phänomenalem 25 mm 
oberen Bogenrand mit Reihenzähler „9“, sauber entwertet durch Nummer „103“ BERLIN, tadellos (ganz 
oben rechts kleine Knitterung). Ein Ausnahmestück! Fotoattest Flemming BPP (1992)  (Mi.-Nr. 2) 

 200 ,–

 130                  6                          2 Silbergroschen schwarz auf blau im waagerechten Paar, gut voll- bis meist überrandig mit Teilen von 
3 Nachbarmarken, mit sauber aufgesetzter Nummer „1385“ und nebengesetztem vorphilatelistischen 
Doppelkreisstempel „SAARBRÜCK 8 7“ (1851) auf komplettem Faltbrief der 2. Gewichtsstufen nach 
Koblenz, Pracht  (Mi.-Nr. 3)  80 ,–

 PREUSSEN 
1850 KÖNIG FRIEDRICH WILHELM IV.

Die Königliche Bibliothek und das 
Palais des Prinzen von Preussen
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 131                  6                          2 Silbergroschen schwarz auf blau, voll- bis breitrandig mit zentrischer Nummer „1439“ und 
nebengesetztem Ersttagsstempel „STETTIN 15 11“ (1850) auf komplettem Faltbrief nach Berlin. Schöne 
ursprüngliche und einwandfreie Erhaltung. Ersttagsbriefe der 1. Ausgabe von Preußen sind sehr selten, 
von der 2 Silbergroschen hat die Heinrich-Köhler-Kartei nur 2 weitere registriert. Signiert Drahn und 
Kruschel   (Mi.-Nr. 3 FDC) 
Provenienz:  ‚Romanow‘ (7. Kruschel-Auktion, 1975)  5.000 ,–

 PREUSSEN 
1850 KÖNIG FRIEDRICH WILHELM IV.

König Friedrich Wilhelm IV.
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 132 3  3 Silbergroschen schwarz auf mittelrötlichgelb im waagerechten 4er-Streifen, sehr tiefe Farbe, rechts 
leicht angeschnitten, sonst voll- bis breitrandig, sehr schön entwertet durch paarweise aufgesetztem 
Rahmenstempel „FALKENBERG 15/7“. Die 2. Marke von rechts mit unauff älliger senkrechter Bugspur, 
sonst einwandfrei. Ortsstempelentwertungen sind auf dieser Marke sehr selten, die Heinrich Köhler-
Kartei hat keinen weiteren 4er-Streifen dieser Marke mit Ortsstempelentwertung registriert. Signiert W. 
Engel BPP und Fotoattes Wasels BPP (2020)  (Mi.-Nr. 4a) 
Provenienz: 285. Heinrich Köhler-Auktion (1995)  500 ,–

 133                  6                          3 Silbergroschen schwarz auf gelb, voll- bis breitrandig mit Rahmenstempel „WALDBÖCKELHEIM 
13/9“ auf Briefh ülle nach Schörfl ing in Österreich mit Transit- und Ankunft sstempeln. Ein attraktiver 
Brief mit seltener Ortsstempelentwertung, signiert Brettl BPP  (Mi.-Nr. 4a)  150 ,–

 PREUSSEN 
1850 KÖNIG FRIEDRICH WILHELM IV.

Ansicht von Falkenberg
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134 6 3 Silbergroschen schwarz auf gelb in leuchtend frischer Farbe und voll- bis breitrandig, mit glasklar 
aufgesetzter Nummer „1659“ auf Briefhülle mit klar nebengesetztem vorphilatelistischen 
Doppelkreisstempel „WITTKOWO 21/5“ (Trennstrich handschriftlich) nach Berlin mit vorderseitigem 
roten Frankovermerk „3“ aus dem Frühjahr 1851. Ein besonders attraktiver Brief in frischer Erhaltung 
(Mi.-Nr. 4a) 100,–

135 6 3 Silbergroschen schwarz auf gelb, gut voll- bis sehr breitrandig mit schmalem rechten Bogenrand und 
winzigen Teil der unteren Nachbarmarke, mit sauber aufgesetzter Nummer „184“ und nebengesetztem 
Rahmenstempel „BRESLAU OBERSCHL. BAHNH. 6 10“ auf Briefhülle nach Wien, tadellos (Mi.-Nr. 4a)
 80,–

PREUSSEN
1850 KÖNIG FRIEDRICH WILHELM IV.

375_ERIVAN_Altdeutsche-Staaten-4.indd   111375_ERIVAN_Altdeutsche-Staaten-4.indd   111 08.10.2020   11:57:1108.10.2020   11:57:11



112 S A M M L U N G           E R I VA N

 136 3  4 Pfennige grün im waagerechten 5er-Streifen, voll- bis meist breitrandig und farbfrisch mit Nummer 
„151“ BOJANOWO, einige Büge geglättet. Eine durchaus attraktive und seltene Einheit. Signiert Behr
 (Mi.-Nr. 5a)  200 ,–

 137                  6                          4 Pfennige dunkelgrün im 3er-Block, rechts unten minimal berührt, sonst voll- bis breitrandig, rechts 
mit schmalem Bogenrand, mit jeweils sauber aufgesetzter Nummer „325“ auf Briefh ülle mit 
nebengesetztem Rahmenstempel „DIRSCHAU 2 10“ nach Marienburg mit Ausgabestempel. Eine sehr 
attraktive und seltene Block-Frankatur. Signiert Kastaun BPP und Metzer  (Mi.-Nr. 5b)  500 ,–

 PREUSSEN 
1856 KÖNIG FRIEDRICH WILHELM IV. ERGÄNZUNGSWERT

Ansicht von Dirschau
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138 6 1 Silbergroschen rosa, farbfrisch und breitrandig mit Doppelentwertung durch Landbriefträgerstempel 
„111“ und Rahmenstempel „HALBERSTADT 12 9“ auf kleinem Faltbrief mit Teil des Inhaltes nach 
Hohlstedt. Das Briefpapier etwas unfrisch, sonst einwandfrei. Belege mit Landpost-Briefträgerstempeln 
sind außerordentlich selten, als Entwertung eine große Stempelseltenheit. Signiert Kruschel und Metzer  
(Mi.-Nr. 6a)
Provenienz: Kurt Metzer (26. Kruschel-Auktion, 1987) 500,–

139 6 1 Silbergroschen rosa, voll- bis breitrandig mit klarer Nummer „1254“ und nebengesetztem 
Rahmenstempel „ROHRBERG 2 1“ (1859) auf komplettem Faltbrief nach Beetzendorf mit rückseitigem 
Landpost-Briefträgerstempel „95“. Ein schöner Beleg mit seltenen Stempeln. Signiert Kastaun und  
W. Engel (Mi.-Nr. 6a) 200,–

PREUSSEN
1857 GLATTER GRUND
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 140 3  2 Silbergroschen blau im waagerechten Paar, schöne tiefe Farbe und voll- bis überrandig, links mit Teil 
der Nachbarmarke, schön entwertet durch zentrisch aufgesetztem Rahmenstempel „WETZLAR 19 4“, 
tadellos  (Mi.-Nr. 7)  100 ,–

 141                  6                          3 Silbergroschen gelborange, voll- bis breitrandig mit ideal aufgesetztem Rahmenstempel „KATTOWITZ 
5 7“ auf Briefh ülle nach Reichenstein. Die Marke links oben winzige Unterdruckspur, sonst tadellos. Ein 
besonders schöner Brief. Fotobefund Wasels BPP  (Mi.-Nr. 8a)  200 ,–

 PREUSSEN 
1857 GLATTER GRUND

Blick auf Kattowitz
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142 (6) 2 Silbergroschen hellblau, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit glasklar aufgesetztem Rahmenstempel 
„LANGENBIELAU 21 10“ auf unvollständiger Briefhülle (3 Seitenklappen fehlend) mit mehrzeiliger 
Ergebenheitsadresse an den Prinzen Adolph zu Hohenlohe Ingelfingen. Die Marke war gelöst, 
Reparaturen oder Mängel sind nicht festzustellen. Einer der schönsten Belege mit der „Blauen Preußen“. 
Signiert Metzer und Kruschel, Kurzbefund Wasels BPP (Mi.-Nr. 7c)
Provenienz: Kurt Metzer (26. Kruschel-Auktion, 1987) 150,–

143 6 2 Silbergroschen hellblau im waagerechten Paar, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit sauber auf- und 
nebengesetztem Rahmenstempel „WORMDITT 16 4“ auf rekommandierter Briefhülle (eine Seitenklappe 
fehlend und eine etwas verkürzt) nach Liebstadt mit Ausgabestempel. Eine besonders schöne und seltene 
Mehrfachfrankatur der hellblauen Farbe. Fotoattest Wasels BPP (2020)  (Mi.-Nr. 7a)
Provenienz: Kurt Metzer (161. Grobe-Auktion, 1975)

Dr. Heinrich Spahrkäs (108. Felzmann-Auktion, 2004) 500,–

PREUSSEN
1857 GLATTER GRUND
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 144                                  (6)          2 Silbergroschen blau senkrecht halbiert im Paar mit ganzer Marke, farbfrisch und voll- bis sehr 
breitrandig mit zweimal sauber aufgesetztem kleinen Doppelkreisstempel „STRALSUND 12 1“ auf 
Briefvorderseite nach Berlin, verwendet als portogerechte 3 Silbergroschen-Frankatur. Die Marken ganz 
geringe Spuren des Unterdruckes, ansonsten in tadelloser, ursprünglicher und sehr frischer Erhaltung. 
Die hier angebotene Halbierung zählt zu den großen Preußen-Seltenheiten, von der Ausgabe ‚Glatter 
Grund‘ ist keine weitere bekannt. Ein außerordentlich attraktives Stück. Fotoattest Wasels BPP (2020) 
 (Mi.-Nr. 7aH,  7a) 
Provenienz: Sammlung Rothschild (Harmer-Auktion 1937, hier angeboten als  ‚ex Ferrari‘)

John R. Boker, Jr. (1992)  30.000 ,–

 PREUSSEN 
1857 GLATTER GRUND

Der Neue Markt in Stralsund
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 145                  6  /  4                      2 Silbergroschen hellblau im 4er-Block, sehr schön farbfrisch, rechts oben leicht berührt, sonst voll- bis 
meist breitrandig, links Vortrennschnitt außerhalb der Markenbilder, jeder Wert einzeln entwertet durch 
Doppelkreisstempel „SCHMOTTSEIFFEN 23 4“ auf Briefk uvert an „Das Hochwürdigste Fürstbischöfl iche 
General-Vikariat-Amt zu Breslau“. Sehr schöne frische und ursprügliche Erhaltung. Dies ist der einzige 
existierende gebrauchte Block dieser Marke; sowohl Walter Kruschel in seiner Beschreibung für die 
‚Romanow‘-Auktion als auch Volker Parthen in seiner Beschreibung für die Boker-Auktion bezeichneten 
ihn als „Das kostbarste Stück der Preußen-Philatelie“. Signiert Drahn und Kruschel.  (Mi.-Nr. 7) 
Provenienz: ‚Romanow‘ (7. Kruschel-Auktion, 1975)

John R. Boker, Jr. (1992)  50.000 ,–

 PREUSSEN 
1857 GLATTER GRUND

Breslauer Dom
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 146 3  3 Silbergroschen orange im waagerechten 6er-Streifen, sehr schön farbfrisch und allseits voll- bis 
breitrandig, paarweise entwertet durch sauber aufgesetzten Rahmenstempel „SCHWEDT 29 9“, tadellos, 
lediglich 2 Signaturen Kruschel etwas nach vorne durchschlagend. Ein attraktiver und außerordentlich 
seltener Streifen; wir haben nur 2 weitere registriert, beide auf Brief. Qualitäts-Prüfungsbefund Maria 
Brettl (1987)  (Mi.-Nr. 8a) 
Provenienz: 120. Heinrich Köhler-Auktion (1947)

Kurt Metzer (26. Kruschel-Auktion, 1987)  3.000 ,–

 147                  6                          3 Silbergroschen orange mit klar aufgesetztem Rahmenstempel „ZEHLENDORF 16 10“ auf prachtvoll 
geprägtem, in gold, blau und rot coloriertem Damenkuvert mit aufgeklebter gedruckter Blumenvignette 
an Ida von Bodelschwingh auf Schloß Heyde bei Unna in Westfalen. Die Marke ist farbfrisch, der obere 
Rand wurde kunstvoll ergänzt, sonst voll- bis breitrandig, das Kuvert an den Rändern teils gereinigt, die 
Adresse etwas nachgezogen und die Vignette kopfstehend wieder aufgeklebt. Ein ganz besonders 
attraktiver Brief mit prominenter Adresse; Walter Kruschel schrieb im Katalog der Metzer-Sammlung 
„..das schönste Stück der klassischen Berlin-Philatelie“. Signiert Kruschel und Metzer. (Mi.-Nr. 8a)
Provenienz: Privatsammlung Heinrich Köhler (abgebildet in ‚Köhlers Philatelistisches Magazin‘ 1934)

Ado Blecher (119. Grobe-Auktion, 1960)
Kurt Metzer (26. Kruschel-Auktion 1987)  2.000 ,–

 PREUSSEN 
1857 GLATTER GRUND

Ida von Bodelschwingh, Cousine 2. Grades und Ehefrau von Friedrich von 
Bodelschwingh, dem Begründer der v. Bodelschwinghschen Austalten.
Ida von Bodelschwingh, Cousine 2. Grades und Ehefrau von Friedrich von 

Friedrich von Bodelschwingh
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 148 3  4 Pfennige grün, allseits breitrandige rechte obere Bogenecke mit Reihenzählern „10“ und „1“, zentrisch 
entwertet durch kleinen Doppelkreisstempel „BERLIN 1/7“, tadellos (minimale Spuren des Unterdruckes). 
Die Heinrich-Köhler-Kartei hat keine weitere Bogenecke dieser Marke registriert. Signiert Kastaun BPP 
und Fotoattest Wasels BPP (2020)  (Mi.-Nr. 9a) 
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1991)  1.000 ,–

 149                  6                          4 Pfennige grün, 12 Einzelwerte, 2 einseitig kurz berührt, sonst alle soweit sichtbar voll- bis breitrandig, 
treppenförmig geklebt, zusammen mit Wappen 1 Silbergroschen rosa (unten Scherenschnitt) mit 
Doppelkreisstempel „BERLIN 3 12“ auf Paketbegleitbrief mit Paketzettel nach Dresden. Ein Wert um 
den Rand des Briefes geklebt, sonst bis auf leichte Transportspuren einwandfrei. Eine ganz 
außergewöhnliche und attraktive Massenfrankatur  (Mi.-Nr. 9a+16)  500 ,–

 PREUSSEN 
1858 GITTERGRUND

Die Kurfürstenbrücke und das Königliche Schloß in Berlin
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150 5 1 Silbergroschen rotkarmin, linkes Randstück mit Reihenzähler „14“, voll- bis überrandig, oben mit Teil 
der Nachbarmarke und links mit ca. 18 mm Bogenrand, mit sauber aufgesetztem Rahmenstempel 
MERSEBURG 19 6" auf Briefstück, kleiner Knitter außerhalb des Markenbildes, ein schönes Stück in 
einwandfreier Erhaltung. Fotoattest Wasels BPP (2020) (Mi.-Nr. 10b) 100,–

151 5 3 Silbergroschen gelborange, farbfrisch und allseits breitrandig, links mit ca. 15 mm Bogenrand mit 
Reihenzähler „8“, mit sauber aufgesetztem Rahmenstempel „AHAUS 2 1“ (aus optischen Gründen leicht 
nachgemalt) auf Briefstück. Signiert Metzer und Drahn, Fotoattest Wasels BPP (2020) (Mi.-Nr. 12a)
 100,–

152 6 1 Silbergroschen rosa in Mischfrankatur mit 2 Einzelwerten Glatter Grund 3 Silbergroschen gelborange, 
alle farbfrisch und voll- bis breitrandig mit Nummer „103“ und nebengesetztem Rahmenstempel 
„BERLIN STADTPOST-EXP.VII 22 3“ auf Briefkuvert nach Brüssel mit Transit- und Ankunftsstempeln. 
Die rechte Marke der Frankatur oben etwas berieben, sonst einwandfrei, im Kuvert vorderseitig leichter 
Siegelfleck. Ein interessanter Auslandsbrief, wie alle Briefe dieser Korrespondenz um 2 Silbergroschen 
überfrankiert. Fotoattest Wasels BPP (2020) (Mi.-Nr. 10a+8a) 200,–

PREUSSEN
1858 GITTERGRUND
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 153                  6                          ½ Silbergroschen rotorange im waagerechten Paar mit ‚engem Abstand‘ mit glasklar aufgesetztem 
Rahmenstempel „NEUSTADT E./W. BAHNHOF 17 3“ (1862) auf Briefh ülle nach Berlin. Der obere Teil 
des linken Seitenrandes des Paares ist kunstvoll ergänzt, sonst voll- bis breitrandig und sehr schön 
farbfrisch. Der ‚enge Abstand‘ der Nr. 13 ist auf Brief eine große Seltenheit. Ein attraktives Stück. 
Fotoattest Kastaun BPP (1987)  (Mi.-Nr. 13I) 
Provenienz: 194. Grobe-Auktion (1988)  3.000 ,–

 PREUSSEN 
1859 ERGÄNZUNGSWERT

Bahnhof  von Neustadt-Eberswalde
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154 6 6 Pfennige rotorange in frischer tiefer Farbe mit sauber aufgesetzem blauen Hannover-Einkreisstempel 
„OTTERSBERG 20 11“ auf Hannoverschem Postschein für ein Wertpaket nach Stade. Das Formular 
leichte übliche Faltspur und 2 kleine Einrisse oben mit Falzen hinterklebt. Ein sehr attraktives Stück (Mi.-
Nr. 15) 500,–

PREUSSEN
1861/65 WAPPENAUSGABE
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155 6 1 Silbergroschen rosa, farbfrisch und gut durchstochen mit sauber auf- und nebengesetztem 
Rahmenstempel „OBERRÖBLINGEN MAYFELDER-SEEKREIS 31 12 67“ auf prachtvoll geprägtem 
Zierbrief nach Teutschenthal. Ein besonders schöner Letzttagsbrief der preußischen Post in einwandfreier 
Erhaltung. Signiert Metzer (Mi.-Nr. 16) 200,–

156 6  „SPREMBERG 22 1 66“ auf aufwändig geprägtem Zierbrief als Paketbegleitbrief mit vorderseitigem 
Paketzettel und rückseitigem Packkammerstempel nach Hoyerswerda mit vorderseitigem 
Ankunftsstempel. Ein schönes Stück  80,–

PREUSSEN
1861/65 WAPPENAUSGABE
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157 6 1 Silbergroschen rosa in Mischfrankatur mit Schleswig-Holstein 1865, HERZOGTHUM HOLSTEIN  
4 Schillinge ocker, letztere links Scherentrennung, sonst gut durchstochen und farbfrisch mit geringen 
Oxidationsspuren, mit jeweils sauber auf- und nebengesetztem Doppelkreisstempel „ALTONA 23 4 67“ 
auf Briefhülle nach St. Petersburg. Eine attraktive und außerordentlich seltene Mischfrankatur aus der 
bekannten Günzburg-Korrespondenz. Signiert Friedl, Wien und Fotoattest Wasels BPP (2020)  
(Mi.-Nr. 16+SH25) 5.000,–

158 6 1 Silbergroschen rosa, waagerechtes Paar und Einzelstück, pyramidenförmig geklebt mit Rahmenstempel 
„BERLIN POST-EXP.7 21/6 64“ auf Briefkuvert an den Fürsten zu Hohenlohe Schillingsfürst nach 
Ansbach, hier neu frankiert mit Bayern 1862, 6 Kreuzer blau, farbfrisch und breitrandig mit geschlossenem 
Mühlradstempel „458“ und nebengesetztem Halbkreisstempel „SCHILLINGSFÜRST 22/6“ nach 
München, die neue Adresse teils auf die preußische Frankatur übergehend. Die linke untere Preußen-
Marke im Randbereich gering getönt, sonst einwandfreie Erhaltung. Ein äußerst attraktiver und seltener 
Nachsendebrief mit prominenter Adresse. Fotoattest Brettl BPP (1987)  (Mi.-Nr. 16+ Bay.10)
Provenienz: Ado Blecher (119. Grobe-Auktion, 1960) 2.000,–

PREUSSEN
1861/65 WAPPENAUSGABE
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159 6 1 Silbergroschen rosa mit Doppelkreisstempel „AACHEN 20 OCT. 64“ in belgischer Type auf Briefhülle nach 
Dolhain in Belgien innerhalb des sogenannten ‚Grenzrayons‘. Befund Van der Linden (Mi.-Nr. 16)       100,–

160 6 2 Silbergroschen ultramarin mit Doppelkreisstempel „DÜSSELDORF 5 JUL. 64“ in belgischer Type auf 
komplettem Faltbrief nach Amsterdam mit Ankunftsstempel. Signiert Brettl BPP und Metzer  
(Mi.-Nr. 17) 100,–

PREUSSEN
1861/65 WAPPENAUSGABE
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161 6 1 Silbergroschen rosa im waagerechten 3er-Streifen, farbfrisch und gut durchstochen mit Bahnpost-
Stempel „MINDEN / 30/3 II / BERLIN“ auf Briefkuvert mit handschriftlichem Aufgabevermerk 
„Brandenburg“ nach Stralsund, Pracht (Mi.-Nr. 16) 100,–

162 6 2 Silbergroschen preußischblau im waagerechten 3er-Streifen, farbfrisch und gut durchstochen, unten 
Scherentrennung außerhalb mit Teilen von 3 Nachbarmarken, mit übergehendem Bahnpost-Stempel 
„MINDEN / 20 12 II / BERLIN“ und übergehendem Stations-Langstempel „Magdeburg“, dieser 
zusätzlich nebengesetzt, auf Briefhülle als Paketbegleitbrief mit „Muster ohne Werth“ nach Glogau; 
senkrechter Briefbug außerhalb der Frankatur. Eine seltene Frankatur mit ebenso rarer Entwertung 
durch den Stationsstempel. Signiert Kruschel und Ebel (Mi.-Nr. 17b) 400,–

PREUSSEN
1861/65 WAPPENAUSGABE
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 163                  6                          1 Silbergroschen rosa und 3 Silbergroschen ocker, je im waagerechten Paar mit Doppelkreisstempel 
„COBLENZ 22 9“ (1867) auf Briefk uvert über Frankreich an eine Teefabrik in Cachar mit 
Durchgangsstempel von Calcutta und Ankunft sstempel. Der Brief ist portogerecht frankiert mit 
1 Silbergroschen Vereinsgebühr und 7 Silbergroschen Weiterfranko. Ein Teil der rückseitigen 
Verschlußklappe und kleiner Teil der Vorderseite durch Öff nung fehlend, die linke 3 Silbergroschen-
Marke oben unmerklicher Randspalt, sonst für diese Destination gute Erhaltung. Ein seltener Brief auf 
den Subkontinent  (Mi.-Nr. 16,  18)  1.000 ,–

 PREUSSEN 
1861/65 WAPPENAUSGABE

Fort und Teegärten von Cachar, Indien
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 164              5                              2 Silbergroschen ultramarin, sogenannte ‚Hallenser Postfälschung‘ im senkrechten Paar mit Siegelstempel 
der Oberpostdirektion Halle auf Unterlage mit Archivnummer „2“. Laut Befund von Wolfgang Jakubek 
befand sich im Postmuseum ein ähnliches Stück, welches rückseitig den handschrift lichen Vermerk trug 
„Geschenk des Herrn Postrath Billig! in Halle a/S. fabriciertes Falsum. Die Th äter sind mit Zuchthaus 
bestraft “. Ein interessantes und seltenes Stück. Fotoattest Wolfgang Jakubek (1989)
(Mi.-Nr. 17PFä)  300 ,–

 165                  6                          2 Silbergroschen ultramarin, sogenannte „Hallenser Postfälschung“ mit sauber auf- und nebengesetztem 
Doppelkreisstempel „SCHOENEBECK 13 11 65“ auf komplettem Faltbrief nach Leipzig mit 
Ausgabestempel; einwandfreie Erhaltung. Ein seltener Brief. Fotoattest Wasels BPP (2020) 
(Mi.-Nr. 17PFä) 
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1992)  500 ,–

 PREUSSEN 
1861/65 WAPPENAUSGABE

Gefängniszelle
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166 6 2 Silbergroschen ultramarin mit alleiniger Entwertung durch Langstempel „Franco“, dieser zusätzlich 
nebengesetzt, auf Briefhülle mit Hufeisenstempel „DÜSSELDORF 8 FEBR. 66“ nach Vlaardingen in den 
Niederlanden, portogerecht frankiert für einen Brief aus dem 1. preußischen Rayon. Signiert Spalink 
BPP (Mi.-Nr. 17a) 150,–

167 6 3 Silbergroschen ockerbraun mit sauber auf- und nebengesetztem Hufeisenstempel „DÜSSELDORF 27 
APRIL 66“ (Spalink 11-5) auf kleinem Briefkuvert nach Paris. Der Brief war um ½ Silbergroschen 
unterfrankiert und mit „3“ Silbergroschen bzw. „9“ Decimes nachtaxiert, nebengesetzt der 
Rahmenstempel „Affranchissement insuffisant“. Ein interessanter Auslandsbrief mit auf Preußen 
seltenem Hufseisenstempel (Mi.-Nr. 18a) 200,–

PREUSSEN
1861/65 WAPPENAUSGABE
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168 6 2 Silbergroschen ultramarin und 3 Silbergroschen ocker, beide farbfrisch und gut durchstochen mit 
sauber auf- und nebengesetztem Rahmenstempel „BERLIN POST-EXP.16. 19/12 63“ auf Briefkuvert mit 
handschriftlichem Vermerk „Soldatenbrief. Eigene Angelegenheit des Empfängers“ und „Eingezahlt 6 
Thaler Court.“ in die Bundesfestung Luxemburg. Das Porto setzt sich zusammen aus 3 Silbergroschen 
für die Einzahlung von 5-10 Thalern und 3 Silbergroschen Vereinsporto. Ein interessanter und seltener 
Brief (Mi.-Nr. 17a,  18a) 300,–

169 6 2 Silbergroschen ultramarin, 2 Stück als Paar geklebt mit senkrechtem Paar 3 Silbergroschen ockerbraun 
mit Rahmenstempel „RASTENBURG 15 8“ (1864) auf Briefkuvert mit Leitvermerk „via Ostend, England 
+ Canadian Steamer“ nach Arnprior, Ontario, Westkanada mit vorderseitigem violetten „P.D.“ und 
rotem „LONDON PAID“, rückseitig Transit- und Ankunftsstempel. Das Porto teilt sich auf in 2½ 
Silbergroschen Vereinsporto und „8“ Pence englisches Weiterfranko, davon „5“ Pence kanadische 
Inlandsgebühr inklusive dem Seeporto. Ein schöner und seltener Brief nach britisch Nordamerika, 
Fotoattest Flemming BPP (2001) (Mi.-Nr. 17a,  18a) 1.500,–

PREUSSEN
1861/65 WAPPENAUSGABE
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170 1/4 3 Pfennige graulila im 4er-Block aus der linken unteren Bogenecke mit Reihenzählern „14, 15, 1, 2“, 
ungebraucht mit Originalgummi, Pracht, die beiden unteren Werte signiert Köhler (Mi.-Nr. 19a) 80,–

171 6 3 Pfennige dunkelpurpur, farbfrisch und gut durchstochen mit sauber auf- und nebengesetztem kleinen 
Taxis-Doppelkreisstempel „ILMENAU 22/9 67“ auf Briefhülle an das fürstliche Postamt in Gehren im 
Zustellbereich von Ilmenau. Ein besonders schöner Brief mit dieser seltenen Einzelfrankatur, die nur in 
den ehemaligen Thurn und Taxis-Gebieten vorkommt, da hier die alten Taxis-Portosätze übernommen 
wurden. Die Heinrich-Köhler-Kartei hat insgesamt 7 Einzelfrankaturen dieser Marke registriert. Signiert 
Kruschel (Mi.-Nr. 19b)
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1991) 3.000,–

PREUSSEN
1865 ERGÄNZUNGSWERT
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 172                  6                          10 Silbergroschen rosa im waagerechten Paar mit Doppelkreisstempel „HOYER 17/7 67“ auf Briefk uvert 
der 2. französischen Gewichtsstufe über Frankreich und die ‚Overland Mail‘ nach Adelaide in 
Südaustralien mit vorderseitigem Ankunft sstempel. Das Paar teils übliche Scherentrennung, die linke 
Marke mit kleinen Beanstandungen, insgesamt jedoch für diese Destination außerordentlich frische und 
gute Erhaltung. Ein bemerkenswerter und außerordentlich seltener Brief mit preußischen Freimarken in 
Schleswig-Holstein verwendet. Fotoatteste Kastaun BPP (1987) und Wasels BPP (2020)  (Mi.-Nr. 20) 

 3.000 ,–

 PREUSSEN 
1866 INNENDIENSTAUSGABE

Ansicht von Adelaide
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 173 3/              5                                                                        1 Kreuzer-9 Kreuzer, der komplette Satz in waagerechten 3er-Streifen, gestempelt, die 2 Kreuzer mit 
seltenem Stempel „BÖNSTADT“, die 3 Kreuzer auf Briefstück. Der 1 Kreuzer-Streifen in der rechten 
unteren Ecke kleine Reparatur, sonst einwandfrei, ein schönes Ensamble teils signiert  (Mi.-Nr. 22-26) 

 500 ,–

 PREUSSEN 
1867 KREUZERAUSGABE
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 174                  6                          2 Kreuzer orange, 3 Kreuzer rosakarmin und 9 Kreuzer ocker, alle farbfrisch und gut durchstochen, als 
Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag 2 Kreuzer, mit kleinem Einkreisstempel „FRANKFURT A.M. 
BAHNHOF 16 8“ über Triest nach Alexandria, Ägypten mit rückseitigen Transitstempeln und 
Ankunft sstempel des österreichischen Postamtes. Ein attraktiver Brief mit seltener Destination; aus der 
bekannten Kalb-Korrespondenz  (Mi.-Nr. 23,  24,  26,  U35)  1.500 ,–

 PREUSSEN 
1867 KREUZERAUSGABE

Ansicht der Pompeiussäule in Alexandria
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175 6  „Coeln / 4 6 2 / Verviers.“, dreizeiliger Bahnpoststempel in rot, jeweils sauber abgeschlagen auf 3 
Einzelwerten Gittergrund 4 Pfennige grün, alle voll- bis breitrandig auf Briefkuvert mit handschriftlichem 
Aufgabevermerk „Stolberg“ nach Aachen mit rückseitigem Ausgabestempel sowie zusätzlichem Abschlag 
des roten Bahnpoststempels. Die Marken waren gelöst, die linken unteren äußeren Ecken der beiden 
außen klebenden Marken korrigiert und der Brief etwas gereinigt. Ein hochattraktiver und außerordentlich 
seltener Brief, in dieser Kombination einmalig. Fotoattest Wasels BPP (2020) (Mi.-Nr. 9a) 2.000,–

176 6  „VIENITZ 15 /7 63“, roter Doppelkreisstempel zweimal nebeneinander klar und sauber abgeschlagen 
auf waagerechtem 3er-Streifen Wappen 4 Pfennige grün, farbfrisch und gut durchstochen, auf Briefhülle 
mit zusätzlich nebengesetztem Abschlag nach Zellin mit Durchgangsstempel von Bärwalde und 
Ausgabestempeln. Ein einzigartiges Stück, unseres Erachtens der beste Brief der Hilfspostämter. 
Fotoattest Wasels BPP (2020)  (Mi.-Nr. 14a)
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1991) 5.000,–

PREUSSEN
STEMPEL
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177 6 1851, Umschlag 2 Silbergroschen schwarzblau im Kleinformat, Schilling-Nr. 2, mit Zufrankatur 1850,  
2 Silbergroschen schwarz auf blau, voll- bis überrandig mit Teilen von Nachbarmarken rechts und links, 
mit Nummer „1169“ und nebengesetztem Doppelkreisstempel „PRITZWALK 23 5“ als Chargé-Brief 
nach Berlin, Pracht (Mi.-Nr. U2A+3) 100,–

178 6 Umschlag 2 Silbergroschen dunkelblau im Großformat, Schilling-Nr. 2, mit Zufrankatur 1850,  
2 Silbergroschen schwarz auf blau, voll- bis breitrandig mit nebengesetztem Langstempel „MALAPANE 
26/10“ als Paketbegleitbrief nach Breslau mit vorderseitigem Packkammerstempel und rückseitiger 
Paketzettel; außerhalb der Frankatur leichte waagerechte inhaltsbedingte Druckspur und kleines 
Aufnadelungsloch, sonst einwandfrei (Mi.-Nr. U2B+3) 100,–

PREUSSEN
1851 GANZSACHEN
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179 6 Oktogon-Umschlag 4 Silbergroschen im Kleinformat mit Zufrankatur 1850, ½ Silbergroschen rotorange, 
farbfrisch und voll- bis breitrandig mit Nummer „953“ mit nebengesetztem Halbkreisstempel „MINDEN 
3 11“ als Express-Paketbegleitbrief mit rückseitigem Paketzettel nach Lübbecke. Das Porto setzt sich 
zusammen aus der Paketgebühr von 2 Silbergroschen und der Expressgebühr von 2½ Silbergroschen; 
der Begleitbrief bis 1 Lot war frei. Das Kuvert rechts mit kleinem Einriß, sonst einwandfrei. Diese 
Kombination ist als Expressbrief einmalig, die Heinrich Köhler-Kartei hat sie sonst nur als Auslandsbrief 
und einmal als Postanweisungsvorläufer registriert. Signiert HK, Kruschel und Metzer  (Mi.-Nr. U4A+1)
Provenienz: Kurt Metzer (161. Grobe-Auktion, 1975)

Max Schaller (239. Heinrich Köhler-Auktion, 1983) 1.000,–

180 6 Oktogon-Umschlag 4 Silbergroschen im Großformat, Schilling-Nr. 3, mit nebengesetztem Doppelkreis-
stempel „TANNHAUSEN 17/4“ als Paketbegleitbrief mit rückseitigem Paketzettel nach Löwen in Oberschlesien 
mit rückseitigem Distributionsstempel; schöne Erhaltung, signiert Kruschel (Mi.-Nr. U4B) 400,–

PREUSSEN
1852 GANZSACHEN
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181 6 Oktogon-Umschlag 5 Silbergroschen lila im Kleinformat, Schilling-Nr. 2, mit nebengesetztem 
Rahmenstempel „BONN 28 10“ nach Lausanne in der Schweiz mit vorderseitig notiertem Weiterfranko 
von „2“ Silbergroschen; kleiner Wasserfleck in der rechten unteren Ecke, sonst schöne und frische 
Erhaltung (Mi.-Nr. U5A) 150,–

182 6 Oktogon-Umschlag 5 Silbergroschen lila mit aufgesetztem Rahmenstempel „BERLIN STADTPOST-EXP. 
XIV 26 2“ an den königlich preußischen Gesandten Baron von Wertheim in Athen mit Durchgangsstempel 
von Triest und Ankunftsstempel. Der Name in der Adresse sowie „Athen“ nachgezogen, sonst gute 
Erhaltung. Eine sehr seltene Destination. Signiert H. Krause und Kruschel (Mi.-Nr. U5A) 300,–

PREUSSEN
1852 GANZSACHEN
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 183                  6                          Oktogon-Umschlag 6 Silbergroschen grün, Schilling-Nr. 2, im Großformat mit Zufrankatur 1850, 3 
Silbergroschen schwarz auf gelb im 5er-Block und Einzelmarke 2 Silbergroschen schwarz auf blau, bei 
dieser der Unterrand ergänzt, sonst alle voll- bis breitrandig und farbfrisch, der 5er-Block mit langem 
Vortrennschnitt rechts sowie kleinem Vortrennschnitt links, beide außerhalb der Markenbilder, die 
rechte obere Marke mit kleinem Vortrennschnitt ins Markenbild, alle Werte mit zentrischer Nummer 
„281“ mit nebengesetztem Rahmenstempel „Df. CRONE 31 7“ als Wertbrief mit 1000 Talern nach Berlin. 
Im Umschlag rechts oben ein verklebter Einriß, sonst gute Erhaltung. Eine einmalige Kombination von 
großer Seltenheit  (Mi.-Nr. U6B+3,  4a)  2.000 ,–

 PREUSSEN 
1852 GANZSACHEN

Die Schlossbrücke in Berlin
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184 6 Oktogon-Umschlag 7 Silbergroschen orange im Großformat, Schilling-Nr. 1, mit sauber nebengesetztem 
Rahmenstempel „HALLE BAHNHOF 21/2“ (1859) über Belgien und London nach Inverness in 
Schottland. Ein schöner Beleg aus der bekannten ‚Miss Berger‘-Korrespondenz (Mi.-Nr. U7B) 400,–

185 6 Oktogon-Umschlag 7 Silbergroschen orange im Großformat mit Zufrankatur 1850, 2 Silbergroschen 
schwarz auf blau und 3 Silbergroschen schwarz auf gelb, beide farbfrisch und voll- bis breitrandig, mit 
nebengesetztem Rahmenstempel „MÜLHEIM A.D. RUHR 1 12“ über Belgien und England nach 
Adelaide, Südaustralien mit vorderseitigem Eingangsstempel vom 3. März 1856. Der untere Teil des 
Kuverts (unterhalb von „Colonie“) ist ergänzt, sonst gute Erhaltung. Ein durchaus attraktives Stück aus 
der bekannten von Eicken-Korrespondenz (Mi.-Nr. U7B+3,  4a) 500,–

PREUSSEN
1852 GANZSACHEN
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186 6 Umschlag 1 Silbergroschen rosa mit Zufrankatur Glatter Grund 2 Silbergroschen blau, mit auf Marke 
und Wertstempel sauber abgeschlagenem Einkreisstempel „BONN 11 6“ (1856) nach Ostende, Belgien 
mit Transit- und Ankunftsstempeln. Der linke Rand der Marke kunstvoll ergänzt, sonst voll- bis 
breitrandig. Ein sehr attraktives Stück (Mi.-Nr. U11A+7) 100,–

187 6 Umschlag 1 Silbergroschen rosa mit Zufrankatur 1850, ½ Silbergroschen rotorange und Glatter Grund 1 
Silbergroschen rosa, 2 Einzelwerte als Paar geklebt, alle farbfrisch und voll- bis breitrandig mit sehr 
schön auf Marken und Wertstempel abgeschlagenem Einkreisstempel „ORANIENBURG 29/7“ als 
Express-Brief nach Berlin mit Ankunftsstempel. Die ½ Silbergroschen durch Randklebung unten 
minimal knittrig, im Kuvert ein leichter Siegelfleck, sonst tadellose und sehr schöne Erhaltung. Signiert 
Kruschel und Metzer (Mi.-Nr. U11A+1+6)
Provenienz: Kurt Metzer (26. Kruschel-Auktion, 1987) 500,–

PREUSSEN
1855 GANZSACHEN
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188 6 Umschlag 1 Silbergroschen hellkarmin mit vierzeiligem Rahmenstempel „BERLIN STADT-POST XIX 
13/8 * 6-7 PANKOW“ mit nebengesetztem Rahmenstempel „Franco Stadtbrf.“ als Ortsbrief gelaufen mit 
rückseitigem Ausgabestempel; etwas unfrisch und leichte Faltspur rechts (Mi.-Nr. U17A) 200,–

189 6 Umschlag 1 Silbergroschen hellkarmin im Kleinformat, entwertet durch vierzeiligen Rahmenstempel 
„BERLIN STADT-POST XVI 6/8 * 7-8A / SCHOENBERG“ mit nebengesetztem Rahmenstempel 
„Franco Stadtbrf.“ als Ortsbrief gelaufen mit rückseitigem Ausgabestempel vom nächsten Tag. Ein 
attraktiver und seltener Berlin-Beleg (Mi.-Nr. U17A) 300,–

PREUSSEN
1855 GANZSACHEN
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190 6 Umschlag 3 Silbergroschen gelb mit Gittergrund 1 Silbergroschen rosa und 2 Silbergroschen blau, beide 
voll- bis breitrandig, mit auf Wertstempel und Marken aufgesetztem Doppelkreisstempel „HAMBURG 
31/7“ nach Warschau mit rotem Ankunftsstempel. Auf dem Umschlag handschriftliche Notiz „Aus dem 
Briefkasten“, da der Brief in die 2. Gewichtsstufe fiel, in Warschau mit „20“ Kopeken nachtaxiert. Ein 
attraktiver und interessanter Brief (Mi.-Nr. U13A+10,  11) 200,–

191 6 Umschlag 3 Silbergroschen gelb im Kleinformat mit Gittergrund 1 Silbergroschen rosa und  
3 Silbergroschen gelborange, beide sehr schön farbfrisch und voll- bis breitrandig, mit auf den Marken 
und Wertstempel abgeschlagenem großen Doppelkreisstempel „BERLIN 16/1“ als Postanweisungsvorläufer 
mit handschriftlichem Vermerk „eingezahlt 14 Thlr. 18 Sgr.“ nach Bonn. Ein sehr attraktiver portogerecht 
frankierter Beleg mit 3 Silbergroschen Briefgebühr für den 3. Rayon und 4 Silbergroschen 
Einzahlungsgebühr. Signiert Metzer und Kruschel (Mi.-Nr. U13A+10,  12) 300,–

PREUSSEN
1855 GANZSACHEN
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192 6 Umschlag 2 Silbergroschen ultramarin mit Wappenausgabe 2 Silbergroschen preußisch-blau und  
2 Silbergroschen ultramarin in blassem Druck mit Rahmenstempel „OBORNIK 12 3“ als Paketbegleitbrief mit 
vorderseitigem Paketzettel nach Colberg mit vorderseitigem Langstempel der Packkammer und rückseitigem 
Ausgabestempel. Eine attraktive und in dieser Form seltene Frankaturkombination in einwandfreier Erhaltung. 
Fotoattest Wasels BPP (2020) (Mi.-Nr. U21Ab +17b +17a)
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1992) 300,–

193 6 Umschlag 3 Silbergroschen braun im Großformat mit Wappen 2 Silbergroschen preußischblau im 
senkrechten 3er-Streifen, farbfrisch und gut durchstochen mit sauber aufgesetztem Rahmenstempel 
„BERLIN STADTPOST EXP. I 17 4“ als Brief der 3. Gewichtsstufe nach Warburg. Die untere Marke des 
Streifens kleiner verklebter Randspalt unten rechts, die Ganzsache rückseitig 2 Einrisse in der 
Verschlußklappe und geringe Patina. Eine attraktive und seltene Streifenfrankatur der preußischblauen 
Nuance. Fotoattest Wasels BPP (2020) (Mi.-Nr. U22B+17b) 400,–

PREUSSEN
1861 GANZSACHEN
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 194                  6                          Umschlag 3 Silbergroschen braun mit farblosem Prägedruck des Wertstempels, mit Zufrankatur Wappen 
2 Silbergroschen ultramarin mit sauber auf- und nebengesetztem Rahmenstempel „SENSBURG 18 2“ 
(1865) als portogerechte 5 Silbergroschen-Frankatur über Belgien nach England mit vorderseitigem 
Durchgangsstempel von London; vorderseitig kleiner Siegelfl eck, sonst gute Bedarfserhaltung. Es sind 
ganz wenige Abarten preußischer Ganzsachen bekannt geworden, in dieser Form haben wir kein weiteres 
Stück registriert  (Mi.-Nr. U28A F+17a)  1.000 ,–

 PREUSSEN 
1863 GANZSACHEN
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195 6 Umschlag Wappen 3 Silbergroschen braun mit glasklar auf- und nebengesetztem blauen Versuchs-
Einkreisstempel „BERLIN 16 2 * 66 9½-10“ nach Jauer in Schlesien mit rückseitigem Ausgabestempel. 
Dieser Stempel ist nur in ganz wenigen Abschlägen bekannt; eine attraktive Stempelseltenheit   
(Mi.-Nr. U28A)
Provenienz: Sammlung Kruschel (47. Kruschel-Auktion, 2001) 2.000,–

196 6 Umschlag 3 Silbergroschen gelbbraun für die ehemaligen thurn und taxischen Gebiete mit typischer 
flacher Prägung, mit Zufrankatur Wappen 3 Silbergroschen ocker mit jeweils auf- und nebengesetztem 
Einkreisstempel „RUHLA 9/8“ als Brief der 2. Gewichtsstufe nach Stendahl. Aus optischen Gründen 
wurden einige Stempelteile nachgemalt, sonst einwandfrei. Eine attraktive und seltene Kombination 
(Mi.-Nr. U33+18) 200,–

PREUSSEN
1863/67 GANZSACHEN
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 197                  6                          Umschlag der Victoria-National-Invaliden-Stift ung 4 Pfennige grün mit sauber auf- und nebengesetztem 
blauen Rahmenstempel "BERLIN ANHALTER-BAHNH: 21 9" an den bekannten königlichen Tänzer 
und Tanzlehrer Gustav Medon mit rückseitigem Ausgabestempel und Siegeloblate der Stift ung. Der 
Umschlag links geöff net und dadurch naturgemäß minimal verkürzt, sonst sehr schöne frische und 
einwandfreie Erhaltung. Diese Ganzsache ist zweifellos die seltenste Ganzsache Preußens, in gebrauchter 
Erhaltung ist nur ein weiteres Stück registriert
Der Empfänger Gustav Medon war u.a. Tanzlehrer des preußischen Kadettenkorps sowie der Kaiserin 
Augusta-Stift ung "zur Erziehung und Beschulung verwaister Adels-, und Offi  ziers-, Pfarrers- und 
Beamtentöchter" ; seine Mutter, die Schauspielerin Caroline Medon wurde bekannt als Geliebte 
Schopenhauers.  5.000 ,–

 PREUSSEN 
1861 GANZSACHEN

Das Königliches Opernhaus in Berlin

375_ERIVAN_Altdeutsche-Staaten-4.indd   147375_ERIVAN_Altdeutsche-Staaten-4.indd   147 08.10.2020   11:58:4008.10.2020   11:58:40



148 S A M M L U N G           E R I VA N

375_ERIVAN_Altdeutsche-Staaten-4.indd   148375_ERIVAN_Altdeutsche-Staaten-4.indd   148 08.10.2020   11:58:4008.10.2020   11:58:40



149S A M M L U N G           E R I VA N

SACHSEN
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 198                  6                          1850, 3 Pfennige dunkelzinnoberrot, Platte V, waagerechtes Paar der Positionen 11 und 12, sehr schön 
farbfrisch und allseits breitrandig mit vollständiger Zwischenlinie oben und Teilen der Zwischenlinien 
unten und rechts, mit glasklar aufgesetztem großen Einkreisstempel „SCHWARZENBERG 17 MAErz 
51“ auf vollständigem Kreuzband der 2. Gewichtsstufe. Die ursprüngliche Beschrift ung wurde entfernt 
und das Kreuzband rechts neu beschrift et; das Paar wurde mit Fremdleim aufgeklebt, an den nicht 
haft enden Stellen der Markenrückseiten ist die Originalgummierung unversehrt. Ein sehr seltenes 
Streifb and mit auf Ganzstück einmaliger Entwertung. Signiert Richter und Jakubek, Fotoattest Vaatz BPP 
(2020)  (Mi.-Nr. 1a) 
Provenienz: 142. Edgar Mohrmann-Auktion (1974)  15.000 ,–

 SACHSEN 
DER SACHSEN DREIER

Blick auf Schwarzenberg
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 199                  6                          3 Pfennige dunkelgrün im waagerechten Paar zusammen mit Johann ½ Neugroschen schwarz auf grau 
und 1 Neugroschen schwarz auf feuerrot, letztere links etwas berührt, sonst alle voll- bis breitrandig und 
farbfrisch mit Doppelkreisstempel „DRESDEN 10 10“ auf größerformatigem Streifb and der 7. 
Gewichtsstufe nach Prag mit rückseitigem Eingangsstempel. Die ½ Neugroschen in der rechten unteren 
Ecke winzigste Kratzspur, sonst einwandfrei, das Streifb and Brieff altungen außerhalb der Frankatur. Eine 
außerordentlich seltene Postvereins-Frankatur im Wechselverkehr mit dem Kaiserreich Österreich. 
Fotoattest Vaatz BPP (2020)  (Mi.-Nr. 2IIa,  8II,  9IIc) 
Provenienz: Sammlung Horst und Arnim Knapp (346. Heinrich Köhler-Auktion, 2011)  1.000 ,–

 SACHSEN 
1851/55 WAPPENAUSGABE SPÄTERE AUFLAGEN

Ansicht von Dresden
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SACHSEN
1851 KÖNIG FRIEDRICH AUGUST II.

Der Farbfehldruck der ½ Neu-Groschen von 1851

Mit Postverordnung Nr. 832 v. 22. Juli 1851 wurde die Frankatur von Briefen mit den neu erscheinenden 
Marken mit dem Bild König Friedrich August II für zulässig erklärt. Unter großem Zeitdruck begann die 
Druckerei C.C.Meinhold & Söhne mit der Herstellung.

Einen Monat später, am 22. August 1851, rieb sich der Schalterbeamte im Personen-Einschreibebüro in Leipzig 
verwundert die Augen! Sein Blick fiel auf 25 Exemplare der ½ Neu-Groschen Briefmarken, die statt auf 
grauem Papier auf dem hellblauen Papier der 2 Neu-Groschen Briefmarken gedruckt sind. Unverzüglich 
wurde das Königliche Oberpostamt Leipzig informiert.

Auf Nachfrage bei der Druckerei C.C. Meinhold & Söhne erklärte in Abwesenheit des für die Produktion 
verantwortlichen Theodor Meinhold sein Bruder Julius, dass eine Verwechslung des Papiers vorgekommen 
sein müsse. Wenn die Marken aus der ersten Lieferung stammten, könne es sich nur um ein Blatt von  
60 Stück handeln. Ein Blatt enthielt sechs Einheiten zu zehn Marken.

Umgehende Recherchen des Leipziger Personen-Einschreibebüros ergaben, dass bereits 35 Exemplare der 
„Fehldrucke“ unerkannt verkauft worden waren, vermutlich zu jeweils 2 Neu-Groschen. Man konnte sogar den 
Käufer ausfindig machen. Es war das weit über die Grenzen der Stadt Leipzig hinaus bekannte Bankhaus Frege, 
das schon Johann Wolfgang von Goethe, die Brüder Humboldt, die preußischen Staatsminister Heinrich 
Friedrich Karl von und zum Stein sowie Karl August von Hardenberg zu seinen Kunden zählte.

Unverzüglich wurde das Bankhaus Frege von der Oberpostdirektion Dresden mit einem Schreiben und dem 
Hinweis auf die erworbenen fehlerhaften Briefmarken kontaktiert. Laut Milde/Schmidt in „Die alte 
Sachsenpost“ (1973) lag dem Schreiben an das Bankhaus (angeblich) ein Muster des Fehldruckes in Form eines 
10er Schalterbogens bei. Ob dieser aus einer ausgesonderten Fehldruck-Auflage in der Druckerei stammte, oder 
vielleicht aus den 25 Fehldrucken, die aus Leipzig an die O.P.D. Dresden zurückgeschickt wurden, ist unklar. 
Jedenfalls ersuchte man das Bankhaus um einen Umtausch der fehlerhaften  
½ Neu-Groschen Briefmarken auf hellblauem Papier gegen ½ Neu-Groschen auf grauem Papier. Am 29. August 
sind lt. Aktenvermerk dem Personeneinschreibebüro 32 Marken zurückgegeben worden. Vermutlich war es der 
Restbestand von Fehldrucken vom Bankhaus Frege. Der Verbleib der fehlenden drei Marken ist ungeklärt. 
Vielleicht wurden sie bereits kurz nach dem Erwerb mit der täglichen Geschäftspost der Bank verbraucht.

Mit Schreiben vom 19.9. erklärt der zurückgekehrte Drucker Theodor Meinhold: „Das Falsum von einem Blatt 
von 60 Marken à 1/2 Ngr. ist allein dadurch entstanden, als beim Fertig Werden der 1/2 Ngr. Platte einzelne 
Probeabzüge auf blaues Papier, welches gefeuchtet war, gemacht wurden und ein solches Blatt zum Gummieren 
und Verschneiden aus Versehen gekommen ist. Ähnliche Abzüge wurden der Kgl. Ober-Postdirektion unter dem 
Ausschuss der 1. Lieferung mit abgegeben.“

Zusammen mit den 25 im Personen-Einschreibebüro aufgefundenen Fehldrucken wanderten die 32 zurück-
gegebenen Fehldrucke des Bankhauses Frege in das Archiv der Oberpostdirektion. Dort lagerten die insgesamt 
57 sichergestellten Fehldrucke bis 1891. Dann wurden sie laut Sachsen-Handbuch (1955) zusammen mit 
verschiedenen Essays und einem aufgeteilten Vorlagebogen des Sachsen-Dreiers zum Stückpreis von jeweils  
3 Reichsmark verkauft. 

Wir danken Jürgen Herbst, Stadtallendorf für wertvolle Hinweise zur Geschichte der Sachsen-Fehldrucke. 
Verwendete Literatur und Empfehlung für weitere Studien:
Sachsen-Handbuch, herausgegeben von Heinz Goebeler (1955), Seiten 54 - 55
Die alte Sachsenpost, Horst Milde und Erich Schmidt (1973), Seiten 118 - 122
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 200      1  /              4                      ½ Neugroschen schwarz auf hellblau, der berühmte Farbfehldruck im Schalterbogen von 10 Marken, 
sehr schön farbfrisch und allseits breitrandig, ungebraucht mit Originalgummi. Der Bogen wurde 
zwischen der 2. und 3. sowie der 4. und 5. senkrechten Reihe vorgefaltet, das Papier hier teils gebrochen 
und an zwei Stellen mit dünnen Falzen gestützt; die beiden linken Werte zeigen die bei dieser Abart fast 
immer vorkommenden Sandkornlöcher (möglicherweise auch Aufnadelungslöcher aus den Akten), die 
übrigen acht Werte völlig einwandfrei. Größte bekannte Einheit und einzig erhalten gebliebener 
Schalterbogen des Fehldruckes und eine der großen Altdeutschland-Seltenheiten   (Mi.-Nr. 3F) 
Provenienz: Philipp von Ferrari (106. Gilbert-Auktion, 1923)

Arthur Hind (Harmer-Auktion, 1934)
John R. Boker, Jr. (1988)  80.000 ,–

 SACHSEN 
1851 KÖNIG FRIEDRICH AUGUST II.

Philipp von Ferrari Arthur Hind John R. Boker, Jr.
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201 3 4 3 Neugroschen schwarz auf mittelolivgelb im waagerechten 6er-Block, allseits voll- bis meist breitrandig 
und in schöner frischer kräftiger Farbe, sauber entwertet durch mehrfach aufgesetzten Vollgitterstempel. 
Nach einem unregelmäßigen 7er-Block die zweitgrößte bekannte gebrauchte Einheit dieser Marke von 
der die Heinrich-Köhler-Kartei nur eine weitere (ex Boker) registriert hat. Ein äußerst attraktiver Block 
in einwandfreier Erhaltung (winzige herstellungsbedingte Papierunebenheiten). Fotoattest Vaatz BPP. 
(Mi.-Nr. 6)
Provenienz: 226. Heinrich Köhler-Auktion (1979)

Sammlung Horst und Arnim Knapp (346. Heinrich Köhler-Auktion, 2011) 5.000,–

202 6 2 Neugroschen schwarz auf dunkelblau im waagerechten Paar, farbfrisch und voll- bis meist breitrandig 
mit klar aufgesetzter Nummer „2“ und nebengesetztem Doppelkreisstempel „LEIPZIG 31 DEC. 53“ auf 
eingeschriebener Briefhülle mit handschriftlichem Vermerk „Express zu befördern“ nach Berlin mit auf 
die rechte Marke übergehendem roten Zackenkranzstempel „Recomandirt.“ nach Berlin. Ein attraktiver 
und seltener Brief in sehr schöner Erhaltung. Fotoattest Pröschold BPP (1985) und Qualitäts-
Prüfungsbefund Maria Brettl (1995) (Mi.-Nr. 7) 200,–

SACHSEN
1851 KÖNIG FRIEDRICH AUGUST II.
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203 6 ½ Neugroschen schwarz auf grau, Type I, oben leicht berührt, sonst voll- bis überrandig mit Teilen von 
Nachbarmarken unten und links, mit sauberer Nummer „13“ und nebengesetztem Doppelkreisstempel 
„SCHNEEBERG 2/II 58“ auf komplettem, dekorativ vorgedrucktem Faltbrief mit der Einladung, als 
Taufpate an einer Taufe teilzunehmen an ein Fräulein Alma Schneider in Schönhaide; leichte Patina. Ein 
sehr dekoratives Stück (Mi.-Nr. 8I) 200,–

204 6/4 ½ Neugroschen schwarz auf grau, Type I, 4er-Block, voll- bis breitrandig mit Nummer „1“ und 
nebengesetztem Doppelkreisstempel „DRESDEN 8 10“ auf Briefhülle (seitliche Klappen fehlend) der 2. 
Gewichtsstufe an das Bezirksgericht in Eibenstock. Die Hülle mit Brieffaltung und leichten Knitterspuren 
rechts sowie kleiner Reinigungsstelle außerhalb der Frankatur. Eine attraktive und seltene Blockfrankatur. 
Signiert A. Diena und Raybaudi, Fotoattest Vaatz BPP (2020) (Mi.-Nr. 8I) 1.000,–

SACHSEN
1855/56 KÖNIG JOHANN I.
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 205                  6                          ½ Neugroschen schwarz auf grau, 3 Neugroschen schwarz auf mattgelb und 5 Neugroschen ziegelrot, je 
im Paar, eine 5 Neugroschen leicht berührt, sonst alle voll- bis breitrandig mit Nummer „15“ und 
nebengesetztem Doppelkreisstempel „ZITTAU BAHNH. 20 VI 61“ auf Briefh ülle der 1. deutschen und 
2. französischen Gewichtsstufe über Frankreich nach Montevideo, Uruguay, portogerecht frankiert mit 
3 Neugroschen Vereinsporto und 14 Neugroschen Weiterfranko (vorder- und rückseitig vermerkt). 
Durch die obere 3 Neugroschen verläuft  ein waagerechter Briefb ug, das Paar der 5 Neugroschen 
senkrechter Aufk lebeknitter, der in der unteren Marke leicht gebrochen ist, die obere Marke zusätzlich 
minimale Kratzspur, was jedoch für einen Brief mit dieser Destination völlig unerheblich ist. Ein äußerst 
attraktiver und außerordentlich seltener Brief in ursprünglicher Erhaltung mit einer der seltensten 
Destinationen für Briefe der altdeutschen Staaten. Fotoattest Vaatz BPP (2020)   (Mi.-Nr. 8II,  11,  12a) 
Provenienz: Sammlung Horst und Arnim Knapp (346. Heinrich Köhler-Auktion, 2011)  8.000 ,–

 SACHSEN 
1855/56 KÖNIG JOHANN I.

Blick auf Montevideo
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 206                  6                          5 Neugroschen ziegelrot, 2 Einzelwerte, zusammen mit 2 Neugroschen schwarz auf blau, eine 
5 Neugroschen oben leicht berührt, sonst alle voll- bis breitrandig und farbfrisch mit Nummer „2“ und 
nebengesetztem Doppelkreisstempel „LEIPZIG 23 III 59“ auf eingeschriebener Briefh ülle der 2. 
Gewichtsstufe nach Amsterdam mit vorder- und rückseitig notiertem Weiterfranko von „4“ Neugroschen 
bzw. „20“ Cent. Ein attraktiver und in dieser Form recht seltener Auslandsbrief. Fotoattest Vaatz BPP 
(2020)  (Mi.-Nr. 12a+10)  600 ,–

 SACHSEN 
1856/63 KÖNIG JOHANN I.

Hafen von Amsterdam
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 207                  6                          10 Neugroschen dunkelblau, voll- bis sehr breitrandig mit Eckwinkel oben links, zusammen mit voll- bis 
breitrandiger 3 Neugroschen schwarz auf gelb mit Nummer „1“ und nebengesetztem Doppelkreisstempel 
„DRESDEN 23 DEC. 56“ auf Briefk uvert (Verschlußklappe fehlend) über die ‚Prussian Closed Mail‘ 
nach New York. Die 10 Neugroschen oben links beförderungsbedingter Knitter (laut Attest Bug), 
Fotoattest Vaatz BPP (2020)  (Mi.-Nr. 13b,  11)  500 ,–

 SACHSEN 
1856/63 KÖNIG JOHANN I.

Broadway in New York City
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 208                  6                          2 Neugroschen dunkelblau im waagerechten Paar, farbfrisch und bis auf einige stumpfe Zahnspitzen gut 
gezähnt, mit sauber auf- und nebengesetztem Hufeisenstempel „No.1 LEIPZIG 31 12 67“ auf Briefk uvert 
an das Comerzgericht in Moskau mit Ankunft sstempeln. Durch die rechte Marke unauff älliger 
senkrechter Briefb ug sowie ein weiterer im Kuvert unten. Ein attraktiver und außerordentlich seltener 
Letzttagsbrief der sächsischen Post mit dem nur 4 Tage auf den Marken Sachsens möglichen 
Hufeisenstempel von Leipzig  (Mi.-Nr. 17)  500 ,–

 SACHSEN 
1863/67 WAPPENAUSGABE

Ansicht von Moskau
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 209                  6                          3 Neugroschen braun und 5 Neugroschen blaugrau mit sauber auf- und nebengesetztem Rahmenstempel 
„CHEMNITZ 19 XI 65“ auf eingeschriebenem Briefk uvert „per Triest“ an ein Besatzungsmitglied der 
Bremer Brigg „Emma“ nach Hongkong, China. Der Brief ist frankiert und bezahlt mit 3 Neugroschen 
Vereinsporto, 2 Neugroschen Rekommandationsgebühr bis Triest und 3 Neugroschen österreichisches 
Seeporto bis Alexandria, hier wurde der Brief trotz fehlender Vorfrankatur frankiert mit Großbritannien 
1865/67, 1 Shilling grün und 6 Pence lila und der Brief über die ‚Overland Mail‘ von Suez weitergeleitet 
nach Hongkong. Hier wurde der Brief nicht abgeholt (leicht verblasster Vermerk „refused...“ in roter 
Tinte) und der Brief zurückgesandt mit rückseitigem Abgangsstempel „HONG-KONG JA 5 67“. Ein 
außerordentlich seltener Brief, wir haben nur einen weiteren rekommandierten Brief mit Weiterfrankatur 
von Alexandria registriert, darüber hinaus ist dies einer von nur 2 bekannten Briefen bei denen die 
britische Weiterfrankatur bei nicht vorfrankiertem Seeporto erfolgte. Ein Spitzenstück der „Overland 
Mail“. Fotoattest Vaatz BPP (2020)  (Mi.-Nr. 18b,  19a+ GB27,  25)  25.000 ,–

 SACHSEN 
1863/67 WAPPENAUSGABE

Ankunft  der Overland Mail in Alexandria
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SACHSEN
OVERLAND MAIL

Als einer der großen Pioniere ging Thomas Waghorn 
(1800-1850) in die Geschichte ein. Er entwickelte die als 
Overland Route bekannt gewordene Strecke von Großbri-
tannien auf dem Landweg nach Marseille oder Triest, per 
Schiff nach Alexandria, mit Flußbooten nach Cairo, per 
Kamel auf einer mit Rastplätzen und Übernachtungsmög-
lichkeiten ausgestatteten Strecke durch die Wüste nach 
Suez und von dort per Schiff nach Bombay oder Kalkutta. 
Seine erste, als Test betrachtete Reise nach Indien dauerte 
trotz zahlreicher Widrigkeiten 4 Monate und 21 Tage, was 
zwar ein Rekord, aber deutlich länger als die von ihm 
versprochenen 90 Tage war. 

Obwohl Waghorn außer durch den ägyptischen Vizekönig 
Mohamed Ali keine Unterstützung von offiziellen Stellen 
erhielt, gelang es ihm mit großem Einsatz und dem 
Aufbau guter persönlicher Beziehungen zu den Stämmen 
in der Wüste, einen weithin akzeptierten Transport für 
Passagiere und Briefe nach Indien aufzubauen, der die 
zugesagten 90 Tage zuverlässig einhielt. Mit den Jahren 
wurde der Service luxuriöser. In Ägypten wurden 
bequeme Dampfschiffe eingesetzt und neue Hotels mit 
Bad benutzt. Die Strecke durch die Wüste dauerte mit 
speziellen Pferdekutschen nur noch 20 Stunden, trotz der 
Pferdewechsel in den sieben kleinen Rasthäusern, in 
denen sogar Champagner serviert wurde. Die Zahl der 
Passagiere stieg von 275 im Jahr 1835 auf 2100 im Jahr 
1845 und auf mehr als 3000 zehn Jahre später. Die 
damaligen Touristen nutzten die Reiseangebote auch zu 
Besichtigungstouren in Ägypten, die Thomas Cook anbot. 

Bereits 1832 hatte Thomas Waghorn dem ägyptischen 
Pascha Mohamed Ali auf den Vorteil einer Eisenbahn von 
Alexandria–Cairo nach Suez aufmerksam gemacht, 
sowohl für die Beförderung von Waren als auch Passa-
gieren und Postgüter und besonders Pilger aus der Türkei, 
der Levante und Afrika nach Mekka. Der englische 
Ingenieur Thomas Galloway erstellte 1834 einen Bericht 
und Kostenvoranschlag. Infolge der politischen Verwick-
lungen mit der Türkei kam der Plan nicht zur Ausführung. 
Danach interessierte sich Frankreich für den Bau der 
Eisenbahn. Ein erneuter Bericht wurde 1843 erstellt doch 

Reisen mit der Überlandpost „Overland Mail“ zwischen Alexandria und Suez

Heinrich Mimberg, Frankfurt am Main

abermals scheiterte der Bau, dieses Mal aus finanziellen 
Gründen. Nach dem Tode des Mohamed Ali kam eine 
Einigung zustande. 

Robert Stephenson, dessen Vater in England 1821 die erste 
öffentliche Eisenbahn und 1823 eine Lokomotivfabrik 
gebaut hatte, begann 1851 mit englischem Kapital den Bau 
einer eingleisigen Eisenbahnverbindung zwischen 
Alexandria und Cairo über Kafr-Es Sayat, welche am 1. 
Januar 1856 eingeweiht wurde und die Beförderung der 
Indienpost übernahm. Die Eisenbahnverbindung von 
Cairo nach Suez, begonnen 1857, wurde am 25. Mai 1859 
eröffnet. 1868 kam eine Direktverbindung zwischen 
Alexandria und Suez über Kafr-Es Sayat-Salasig (Zagazig) 
zustande, ab da nun also ohne Berührung von Cairo.

Um einen Überblick in die damaligen Reisemöglichkeiten 
zu liefern, wurden Berichte aus zwei Zeitschriften ausge-
sucht. Der erste Artikel befaßt sich mit einer Reise, welche 
von Indien nach London führte. Es wurde der Abschnitt 
von Suez nach Cairo ausgewählt. Entnommen wurde diese 
Reisebeschreibung der Ausgabe vom 9. Dezember 1844 
der Beilage „Morgenblatt für gebildete Leser“ der 
„Augsburger Postzeitung“. Ein wohlhabendes britisches 
Ehepaar schildert seine Erlebnisse, welche im Anschluss 
in Auszügen wiedergeben werden. Daran schließt sich ein 
Bericht über eine Reise an, die ein halbes Jahr später einen 
Passagier mit seiner Familie von Alexandria nach Cairo 
führte. Die eigentümlichen Schreibweisen mancher 
Wörter wurde beibehalten.

Thomas Waghorn (1800-1859)
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SACHSEN
OVERLAND MAIL

1. REISE VON SUEZ NACH CAIRO 

Ein englisches Ehepaar machte den kürzesten Weg, den 
sich die europäische Kultur in neuester Zeit erzwungen 
hat. Sie schrieb den Reisebericht und er zeichnete Illustra-
tionen dazu. 

„Wir hatten am 26. Juni 1844 in Suez im sogenannten 
Hotel von Hill und Compagnie eine jämmerliche Nacht 
zugebracht. 

Das zahllose Ungeziefer hatte uns keinen Augenblick Ruhe 
gegönnt, und so waren wir herzlich froh, als der Tag 
graute. Wir beschleunigten unsere Toilette und waren 
endlich so glücklich, zum Frühstück zu kommen, welches 
wir unter einem unbeschreiblichen Schwarm von Fliegen 
einnahmen; kaum war der Thee eingeschenkt, als auch 
schon unsere Tassen davon wimmelten. Diese Plage sucht 
Egypten periodisch heim und die Saison derselben ist 
noch nicht völlig vorüber. Die Fliegen plagten uns 
dergestalt, daß wir uns gar nicht zu Tische setzen konnten. 
Ich stecke einige Semmeln in die Tasche, die uns nachher 
in der Wüste sehr zu statten kamen. 

Wir hatten nun zunächst unsere Abreise zu betreiben. Das 
erste Erforderniß hierzu war, daß wir unser Postgeld 
bezahlten, worin die Miete für die Kamele nicht mitbe-
griffen ist. Man kann entweder bis Cairo bezahlen, was die 
halbe Summe beträgt, oder für den ganzen Weg bis 
Alexandria. Wir folgten thörichterweise dem interes-
sierten Rat des Agenten und zahlten die ganzen 24 Pfund, 
das heißt 12 Pfund für die Person, und waren demzufolge 
genöthigt, mit Herrn Hills Post von Cairo nach Alexandria 
zu gehen. Hätten wir dieß nicht gethan, so wäre uns die 

Wahl unter mehreren, eben so bequemen und billigen 
Gelegenheiten frei geblieben; und was man einem in Suez 
von dem Vortheile vorsagt, daß man den ersten Anspruch 
auf das Nildampfboot habe u. dgl., ist lauter Betrug, da es 
keinen Unterschied macht, ob das Geld im Voraus oder 
zuletzt bezahlt wird – kurz es ist ein bloße Falle, um einen 
zu nöthigen, mit ihnen zu fahren. 

Wir hatten unser Gepäck zurückgelassen, um es mit dem 
nächsten Transport nachgesandt zu erhalten, da beinahe 
alle Kamele von unseren bisherigen Reisegefährten in 
Beschlag genommen waren. Alle, außer uns beschlossen, 
in der Nacht zu reisen, um die Hitze zu vermeiden; sie 
setzten aber den ganzen folgenden Tag die Reise fort, die 
erst um Mitternacht in Cairo endigte. Wir dagegen 
nahmen zwei Tage dazu, reisten nur Morgens und Abends, 
sahen Alles und entgingen sowohl der Hitze des Tages, als 
den ungesunden kalten Nachtwinden, welche über die 
Wüste hinwegfegten.

Poststation in der Wüste

Reisende auf dem Weg von Suez
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OVERLAND MAIL

Bald lag das Thor von Suez hinter uns und wir sahen uns 
auf einmal in der Wüste. Aber dieser Strich derselben und 
beinahe der ganze Weg nach Cairo ist ganz anders, als wir 
uns vorgestellt hatten. Es ist keineswegs eine endlose 
Sandebene; die Aussicht wird von einer niedrigen Kette 
von Felsenhügeln beschränkt, die sich hie und da zu 
kühneren Formen erheben; an manchen Stellen ziehen sie 
sich zurück und bilden Buchten, welche Eingängen von 
Seehäfen gleichen. In der Nähe von Suez werden sie so 
hoch, daß sie fast auf den Namen von Bergen Anspruch 
machen können. 

Die ganze Oberfläche der Ebene ist mit großen, losen 
Steinen bedeckt, und der Grund ist überhaupt, mit 
Ausnahme von zwei der mittleren Stationen, eher felsig, 
als sandig. Die Straße besteht lediglich in der Geleitspur 
und läuft ohne Rücksicht für die Knochen der Reisenden 
über Steine und Felsenstücke dahin. Ich bin in meinem 
Leben nie so schrecklich umhergeworfen worden; 
trotzdem wäre nichts unterhaltender gewesen, als unsere 
Reise durch die Wüste, wenn mir nicht mein Übelbe-
finden den Genuß verdorben hätte. Schon der Reiz, der im 
Gefühle lag, über diese Wildnisse der orientalischen 
Fabelwelt in einem Vierergespann dahingerissen zu 
werden, bot hinlänglich Ersatz für das körperliche 
Ungemach, nicht zu gedenken der unzähligen interes-
santen Gegenstände, die sich uns darboten. Die 
Geschwindigkeit unserer Fahrt war wirklich außeror-
dentlich; man ließ die Pferde keinen Augenblick in Schritt 
oder Trab zurückfallen, und der arabische Kutscher, der 
uns den ganzen Weg über führte, kann wirklich für einen 
vortrefflichen Fuhrmann gelten.

Das erste, was wir sahen, als wir Suez hinter uns hatten, 
war ein Brunnen in der Wüste, wo viele Kamele, nach der 

langen Reise von Cairo her, während welcher sie nichts zu 
trinken bekommen, ihren Durst löschten. Der Ort war mit 
Gebeinen dieser Tiere bedeckt, die sich vor Erschöpfung 
niedergelegt hatten und gestorben waren. Es ist ein 
schauderhafter Anblick um die hunderte von Leichnamen, 
welche längs des ganzen Weges liegen; ihr Fleisch wird 
bald von den Wölfen und Ratten aufgezehrt, während die 
Knochen zurückbleiben, um an der Sonne zu bleichen. 
Das Wasser dieses Brunnens ist, wie immer in der Wüste, 
salzig; er ist mit einer Mauer eingefaßt, und für die 
Andacht der Pilgrime steht eine kleine Moschee zur Seite. 
Es sollen in verschiedenen Strichen der Wüste viele 
Brunnen sich befinden, die bloß den Beduinen bekannt 
sind, welche eine Geheimnis daraus machen.

Es wurde halb acht Uhr, ehe wir das Stationsgebäude Nr. 7 
erreichten. Es stehen in der Wüste acht solcher Stations-
häuser, von Mohamed Ali für die Bequemlichkeit der 
Reisenden erbaut. Sie sind von Hill und Comp. gepachtet, 
welche in jedem derselben Pferde zum Umspannen 
bereithalten und von den Postreisenden die Gebühren 
einziehen. Man zählt von Cairo an. Nr. 1, 3, 5 und 7 sind 
bloße Pferdeställe, während die Nr. 2, 4 und 6 Zimmer 
enthalten und mit Mundvorräten für die Reisenden 
versehen sind. Das Stationshaus Nr. 8 ist in Suez.

Wir machten uns bald wieder auf den Weg. Der Syce oder 
Pferdejunge der meist neben dem Wagen herlief, wurde 
mit den Pferden auf jeder Station gewechselt, aber das 
Pferdegeschirr blieb auf der ganzen Tour dasselbe; ob es 
den Pferden paßte oder nicht, kam nicht in Anschlag; die 
Folge davon war, daß die Rücken und Schultern der armen 
Thiere oft ganz wund geritten waren.

Die Stationen in der Wüste zwischen Suez und Cairo

Kutschen mit vier Pferden zum Transport von Personen und Waren 
wurden zwischen den Stationen in der Wüste eingesetzt.
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Wir hatten zwölf (englische Meilen) bis Nr. 7 gemacht und 
hatten gegen dreizehn zur Station Nr. 6 zurückzulegen, wo 
wir während der Hitze des Tages zu Rasten gedachten. 
Obgleich es noch Frühe war, machten doch schon die von 
den Sandflächen rings umher zurückgeworfenen Sonnen-
strahlen die Hitze beinahe unerträglich und das Stoßen 
des Wagens war ärger als je. Wir begegneten mehreren 
Zügen von Kamelen, die mit Körben voller Geflügel nach 
Suez gingen. Alle Lebensbedürfnisse müssen vom Delta 
über die Wüste dahin geschafft werden, sogar das Trink-
wasser vom Nil, da alle dortigen Brunnen salzig sind. Die 
Gerippe von Kamelen wurden immer zahlreicher; manche 
waren zum Theil noch mit Fleisch bedeckt.

Endlich erreichten wir das Stationshaus Nr. 6. Wir sahen 
es nicht eher, bis wir ganz nahe davor waren. Nr. 6 steht 
auf einer sandigen Ebene, ohne auch nur einen Halm oder 
ein Blatt rings umher, und der Schimmer seiner weißge-
tünchten Mauern war nichts weniger als einladend für 
uns, die wir nur noch nach Schatten seufzten. Es war neun 
Uhr, daher bestellten wir sogleich ein Frühstück und 

sahen uns ein wenig um. Wir hatten sehr guten Thee und 
vortreffliche Ziegenmilch, von der man durch die ganze 
Wüste so viel bekommen kann, als man will. Statt des 
Brodes erhält man große, runde Stücke Zwieback, fester 
und härter als irgend ein Schiffszwieback und mit einem 
starken Beigeschmack von Teer. Um halb fünf waren wir 
wieder unterwegs. Die Nachmittagssonne war 
sengendheiß und konnte durch die losen Vorhänge nicht 
vom Innern des Wagens abgehalten werden. 

Nach zurückgelegten zwölf Meilen wechselten wir im 
Stationshaus Nr. 5 die Pferde; es ist der Nr. 7 und allen 
anderen Pferdeställen auf der Linie vollkommen ähnlich. 
Die nächste Station hatte vierzehn Meilen. Die Hügel zu 
beiden Seiten sind in diesem Striche niedriger, die Ebene 
ist weiter und sandiger. Die ganze Oberfläche ist mit 
unzähligen Rattenlöchern bedeckt. Auch bemerkte ich 
mehrere, strauchartige Bäume, weiß aber nicht, welcher 
Art sie waren.

Wir waren herzlich froh, als wir Nr. 4 erreichten. Dieses 
Haus steht auf halbem Wege und ist deshalb das beste in 

Die englisch-indische Überlandpost von Alexandrien nach Suez. Ursprünglich entstammen die Abbildungen der Veröffentlichung in der „Gartenlaube“ 
1856. Dr. Leo Wojnke verwendete diese Abbildungen handcoloriert in seiner Sammlung (s. Edition d’Or, „Thurn und Taxis – Frankaturen in das 

Ausland“, Band VII, Heinrich Köhler, Wiesbaden)
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der Wüste. Es ist viel größer als die anderen und enthält 
eine lange Reihe von Schlafzimmern und zwei Gesell-
schaftssäle. Vor dem Hause befindet sich ein großer 
ummauerter Hof, worin Truthühner, Gänse, Schafe und 
Ziegen für den Tisch der Reisenden gehalten werden. Wir 
fanden dieses Gasthaus um vieles reinlicher und kühler als 
das vorherige. Es war daselbst ein sehr höflicher italieni-
scher Aufwärter, der seit der Erbauung des Hauses, also 
sieben Jahre, sich hier befindet. Wir erhielten gutes Wasser 
in hinreichender Menge zu unserem Tee und erweichten 
darin den erwähnten Zwieback, um ihn überhaupt eßbar 
zu machen.

Trotz meines Unwohlseyns, brachte ich eine viel bessere 
Nacht in der Wüste zu, als in Suez, und wurde viel weniger 
von Insekten geplagt. Wir standen bei Tagesanbruch auf, 
während der bitterkalte Nachtwind noch über die Wüste 
fegte, so daß wir uns Glück wünschten, ihm nicht ausge-
setzt gewesen zu seyn. Den Eindruck, den wir auf der 
ersten Station an diesem Morgen erhielten, kann ich kaum 
beschreiben. Zum Glück für meinen armen kranken Kopf 
war der Boden sehr gut und hatte viel weniger Steine; 
dafür ging es aber unglaublich rasch vorwärts. Der 
Kutscher ließ von der Station weg seinen Pferden die Zügel 
schießen; sie sprengten sogleich in vollem Galopp dahin 
und hielten in diesem beinahe den ganzen Weg an. Es war, 
als ob wir über die Ebene flögen, die kühle Morgenluft 
schien den Pferden Kraft und Munterkeit zu geben. 

Da wir vier Retourpferden begegneten, so hielt unser 
Kutscher an, um eines derselben, das ihm besser anstand, 
mit einem weniger tauglichen an unserem Fuhrwerk zu 
vertauschen. Als wir weiter wollten, brach das Geschirr, 
wurde aber schleunigst in Ordnung gebracht und wir 
fuhren wieder im Galopp dahin, der sehr selten gemäßigt 
wurde, bis wir, nach zurückgelegten fünfzehn Meilen, die 
Station Nr. 3 erreichten. Die Straße wurde bald hügelig 
und rauh, weshalb wir jetzt etwas langsamer fuhren. Wir 
beobachteten mehrere male das Phänomen der Fata 
Morgana oder Luftspiegelung, das von den Reisenden so 
vielfach beschrieben wird und den müden durstigen Pilger 
so grausam täuscht. Diese Station kam uns sehr lang vor 
(dreizehn Meilen). Der Weg lief beständig über kleine 
Hügel weg, mit tiefem Sande dazwischen, und hatte viele 
Windungen. Wir erreichten das Stationshaus Nr. 2 etwas 

vor neun Uhr. Es entspricht genau der Nr. 6, nur hatte es 
weniger Fliegen und bessere Kost; wenigstens dachten wir 
so, als uns zum Frühstück eine vortreffliche Schöpfenkeule 
aufgetragen wurde, die eine unserer Reisegefährten von 
ihrem gestrigen Mittagessen übrig gelassen hatten. 

Gleich nach dem Frühstück begab ich mich zu Bette und 
versuchte von der Strapaze auszuruhen, aber umsonst; ich 
wurde den ganzen Morgen hindurch von den Flöhen 
gepeinigt. Zum Mittagessen genossen wir den Rest unserer 
Schöpfenkeule und machten uns wieder auf den Weg.

Nach dreizehn Meilen erreichten wir die Station Nr. 1. 
Von hier bis Cairo fielen uns vorzüglich die zahllosen 
Blöcke von versteinertem Holz auf, ganze Baumstämme 
lagen zur Seite der Straße, und augenscheinlich muß 
dieser ganze Bezirk einst ein Wald gewesen seyn. Als wir 
Nr. 1 ungefähr eine Meile hinter uns hatten, sahen wir am 
westlichen Horizont einen Silberstrom sich winden, es war 
der glorreiche Nil, dessen Lauf in ungetrübtem Silber-
schimmer herüberglänzte, während alle anderen Gegen-
stände in nebligen Ferne gehüllt waren. 

Straßenszene in Cairo
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Endlich wurden Dome und Minarets sichtbar und vor uns 
lag Groß-Cairo, mit den wunderbaren Pyramiden im 
Hintergrunde. Noch hatten wir indessen mehrere Meilen 
vor uns und rasselten nun, das Ziel so nahe vor uns, in 
froher Stimmung dahin. Der Kutscher lenkte seine Pferde 
mit großer Gewandheit und im gestrecktem Lauf durch 
die engen Gassen und um die scharfen Ecken. Endlich 
fuhren wir durch das Stadtthor ein und befanden uns auf 
dem großen Platze von Cairo. Die hohen, überhängenden 
Häuser mit ihren verzierten hölzernen Gitterwänden, 
zwischen welchen sich manch feuriges Auge durchblickte, 
die gedrängten Haufen von Fußgängern und Reitern, jeder 
in einem ungewohnten Auge neuen Tracht, vor allem die 
egyptischen Frauen zu Esel mit untergeschlagenen Beinen, 
alle diese Eindrücke stürmten auf mich ein, daß ich gar 
nicht weiß, wie ich das „Great Eastern Hotel“ erreichte.“

Soweit der Bericht des englischen Paares.

2. REISE VON ALEXANDRIA NACH CAIRO

Der Autor, J. J. Weibrecht schildert seine Reise-Erlebnisse, 
die ihn von England nach Indien führten. Zur Ankunft in 
Alexandria schrieb er: 

„Die Küste ist niedrig und sandig, aber am Eingang in die 
Bay sahen wir Brecher, und erfahrene Piloten können die 
Schiffe zwischen den Felsriffen durchführen. Nach dem 
Frühstück fuhren wir in einem arabischen Boot ans Land, 
und gingen nach dem französischen Hotel l’Orient, daß 
aber so voll Gästen war, daß wir nur mit genauer Noth ein 
Räumchen finden konnten. Die Nacht, die wir in Alexan-
drien zubrachten, werde ich nicht leicht vergessen. Wir 
hatten ein kleines Zimmer und für mich, meine Frau und 
unseren kleinen Sohn zusammen ein Bett. Die Luft war 
schwül und die Moskitos bissen uns so unbarmherzig, daß 
ich kaum ein Auge zu tun konnte. Wir hörten im 
Gasthaus, daß wir am folgenden Morgen nach Cairo 
aufbrechen sollten. Sonntag morgens um 10 Uhr fuhren 
wir zur Stadt hinaus nach dem Mahmudie-Canal, wo zwei 
lange Boote uns aufzunehmen bereit waren. Diese wurden 
von einem kleinen Dampfboot ins Schlepptau genommen 
und nach 11 Uhr fuhren wir ab.

Der Mahmudie-Canal geht von Alexandrien bis Atfeh 
(Aften), wo er mit dem Nil in Verbindung steht, 48 
englische Meilen weit. Er wurde von Mehemen Ali 
gegraben, er versorgt Alexandrien mit Trinkwasser, und 
ist 50 oder 60 Fuß breit. 50.000 Fellahs arbeiteten sieben 
Jahre daran, während Tausende von ihnen an der Pest 
starben. Des nachmittags bemerkten wir Wasser in 
unserem Boote, das jede Minute zunahm. Das Wasser 
drang von der Seite her ein, weil das Boot zu voll von 
Cargo und Menschen war. Spät abends um 10 Uhr 
erreichten wir Atfeh, wo wir den Nil zum ersten Male 
sahen. Die ägyptische Transit-Gesellschaft besorgt die 
Überfahrt der Passagiere und ihres Gepäcks von Alexan-
drien nach Cairo. Das Dampfboot war so voll Menschen, 
daß man auf dem Verdeck und in dem Speisesaal kaum 
ein Räumlein zum Schlafen finden konnte.

Um 4 Uhr nachmittags sahen wir Cairo am Fuße einer 
felsigen Bergkette. Bald darauf legte das Dampfboot bei 
Bulack an, dies ist der Name der Vorstadt und des Hafens 
von Cairo. Der Reisende schilderte in lebhaften Ausfüh-
rungen seinen mehrtägigen Aufenthalt in der ägyptischen 
Großstadt und reiste dann mit einer Karawane nach Suez 
weiter.“

* * *

Die Reisemöglichkeiten und der Warentransport um 1840 
sind mit dem heutigen Standard nicht zu vergleichen. 
Dennoch ist es sehr interessant die Abenteuer der Reise-
lustigen in dieser Zeit nachzulesen. Sucht man in alten 
Tageszeitungen, so findet sich so mancher Bericht, der 
Einblicke in die damaligen Reisetätigkeiten gibt. 

Mit Kamelen wurden die Postsendungen und Reisenden 
von Cairo nach Suez befördert. Der schwierige und 
zeitraubende Seeweg um das Kap der guten Hoffnung 

Ansicht von Alexandria
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konnte damit vermieden werden. 1842 bediente sich auch 
die Postverwaltung von Thurn und Taxis dieser 
Überlandpost. Dies ist einer Verordnung vom 19. Juli 1842 
zu entnehmen:

„Die von der britischen Regierung vor einigen Jahren auf 
dem Wege über Frankreich, Marseille, Malta, Alexandrien, 
Suez und durch das rothe Meer nach und von Bombay 
angelegte zur See mittels Dampfschiffen unterhaltene 
monatliche Post, gewährt auch für Deutschland die 
schnellste Correspondenzverbindung mit Ostindien, 
indem Briefe und Zeitungen auf diesem Wege in der Regel 
in fünf bis sechs Wochen, hin oder zurück, befördert 
werden. Diese Beförderung findet mit der sogenannten 
Überlandpost statt, welche die britische Regierung auf 
dem Wege über Frankreich und Aegypten einmal in 
jedem Monat unterhält. Der Abgang dieser Post von 
Marseille nach Alexandrien und Ostindien erfolgte am 
Neunten jeden Monats.“

TRANSITVERKEHR ÜBER DEN ISTHMUS VON SUEZ

Der „Transitverkehr über den Isthmus von Suez“ steht im 
Mittelpunkt einer weiteren Zeitungsmeldung (Augsburger 
Postzeitung): 

„Alexandria, 31. Dezember 1844. Die Postkonvention 
zwischen der großbritannischen und der ägyptischen 
Postverwaltung ist nun von den H. H. Bourne und 
Baki-Bei, dem neu ernannten Postdirector abgeschlossen 
worden, bedarf aber noch der Ratification aus London. In 
Folge dieser Übereinkunft werden die englischen Brief-
schaften nicht mehr wie bisher von den englischen 
Postbureaux zu Alexandria und Suez mittelst Lasttieren 
auf eigene Rechnung durch Ägypten geschafft, sondern sie 
gelangen gleich nach ihrer Ankunft in die Hände der 
ägyptischen Administration, welche dann allein für die 
Beförderung durch Ägypten sorgt. Die Briefkisten werden 
unter Siegel gelegt und von einem britischen Postbeamten 
begleitet. Die Reise von Alexandria nach Suez soll in 58 
und umgekehrt in 52 Stunden zurückgelegt werden. Auf 
der Strecke zwischen Alexandria und Cairo wird der 
Dienst mittelst der ägyptischen Nildampfboote, zwischen 
Suez und Cairo durch Wagen und Lasttiere verrichtet. Für 
jedes englische Pfund Briefe werden der ägyptischen 

Verwaltung 40 ägyptische Piaster (4 fl. K.M.) und für jedes 
Blatt Zeitungen 5 pará (3/4 K.M.) zugesichert. Die 
Übereinkunft ist auf 5 Jahre geschlossen, und soll mit dem 
Monat Mai in Wirksamkeit treten. – Die ägyptische 
Postverwaltung (eigentlich die von Mehemed Ali 
begründete Transit-Compagnie) wird sich auch mit der 
Beförderung der Reisenden und Waren befassen. Zur 
Reise von Alexandrien nach Cairo stehen Jedermann ihre 
Dampfschiffe zu Gebote, doch kann man beliebig jede 
andere Gelegenheit wählen; nicht so ist es aber auf dem 
Wege durch die Wüste, wo den Eingeborenen der freie 
Transport von Reisenden untersagt ist. Alle Waren, welche 
der ägyptischen Post zur Weiterbeförderung nach Suez 
übergeben werden, sind von jeder Mautmanipulation 
befreit und haben außer den Frachtkosten nur die 
herabgesetzte Transitgebühr von ½ Prozent ihres Wertes 
zu entrichten. Waren, welche auf andere Weise durch 
Ägypten transitieren, müssen sich den Förmlichkeiten in 
den Mautämtern unterwerfen; für ihre Wiederausfuhr 
muß Sicherheit geleistet und endlich die durch den 7. 
Artikel des Handelstraktates von 1838 festgesetzte Gebühr 
von 3 Prozent bezahlt werden.“

Weiterführende Literatur:
Weitbrecht, J. J.: „Meine Rückreise von Deutschland nach 
Ostindien über England und Ägypten“, Stuttgart, 1846, Verlag 
der J. F. Steinkopfschen Buchhandlung
„Alexandria und die englisch-indische Überlandpost“, in „Die 
Gartenlaube“, Jahrgang 1856, S. 277, (o. Autorenangabe)
Stephan, Heinrich: „Das heutige Ägypten“, ein Abriss seiner 
physischen, politischen, wirthschaftlichen und Cultur-Zustände, 
F. A. Brockhaus, Leipzig, 1872
Koch, Bernhard: Thomas Waghorns Überlandweg Ägypten, 
Sonderdruck der Arbeitsgemeinschaft der Sammler Deutsche 
Kolonial-Postwertzeichen, 1987

Die Overland Mail Route durch Ägypten
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210 6 Ganzsachenausschnitt ½ Neugroschen rotorange, breitrandig viereckig geschnitten in wertstufengleicher 
Zufrankatur mit 1863/67, ½ Neugroschen orange, mit Nummer „15“ und nebengesetztem Einkreisstempel 
„ZITTAU 3 APR. 1866“ auf Briefhülle nach Oelsnitz. Eine schöne wertstufengleiche Kombination in 
guter Erhaltung (Mi.-Nr. GAA11+15) 300,–

211 6 Ganzsachenausschnitt 3 Neugroschen braun, breitrandig viereckig geschnitten als Zufrankatur auf 
Ganzsachenumschlag 1862/63, Johann 2 Neugroschen hellblau mit Rahmenstempel „LEIPZIG 
DRESD:BAHNH. 13 * 64“ als Chargé-Brief nach Lindau in Bayern. Ein attraktiver und ungewöhnlicher 
Brief. Fotoattest Vaatz BPP (2020) (Mi.-Nr. GAA14+U9) 300,–

SACHSEN
1862/63 GANZSACHEN

375_ERIVAN_Altdeutsche-Staaten-4.indd   168375_ERIVAN_Altdeutsche-Staaten-4.indd   168 08.10.2020   11:59:1108.10.2020   11:59:11



169S A M M L U N G           E R I VA N

THURN UND TAXIS
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212 5 ¼ Silbergroschen auf braunorange, enorme linke untere Bogenecke, rechts unten minimal in der Randlinie 
tangiert, sonst vollrandig, links mit ca. 6 und unten mit ca. 10 mm Bogenrand, mit sauber aufgesetztem 
kleinen Doppelkreisstempel „EISENACH 25/3“ auf Briefstück. Die Marke ist zur Kontrolle gelöst und mit 
Falz replatziert. Ein phantastisch schönes Stück der Nr. 1. Fotoattest Sem BPP (2020) (Mi.-Nr. 1)
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1985) 500,–

213 3 4 3 Silbergroschen auf maisgelb im senkrechten 8er-Block, sehr schön farbfrisch und meist voll- bis 
überrandig, lediglich unten etwas angeschnitten, die linke untere Marke mit unauffälliger 
Papierverstärkung am Rand, sonst einwandfrei. Größte bekannte Einheit dieser Marke und einer der 
größten Einheiten der 1. Ausgabe überhaupt. Fotoattest Sem BPP (2020) (Mi.-Nr. 6b) 1.000,–

THURN UND TAXIS
1852/58 AUSGABE AUF FARBIGEM PAPIER
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214 5 2 Silbergroschen auf graurot im waagerechtem Paar, farbfrisch und allseits breit- bis überrandig, unten 
und an den Seiten mit Teilen von allen 6 Nachbarmarken, mit sauberer Nummer „326“ OERLINGHAUSEN 
auf Briefstück. Ein Ausnahmestück. Signiert H. Bloch und Fotoattest Sem BPP (2020) (Mi.-Nr. 5a)
 200,–

215 6 1 Silbergroschen auf dunkelblau und 2 Silbergroschen auf graurot, beide farbfrisch und in gutem Taxis-
Schnitt, die 2 Silbergroschen bis auf kleine berührte Stelle voll- bis breitrandig, mit sauber auf- und 
nebengesetztem Halbkreisstempel „BREMEN F.TH.u.TAX. O.P.A 24 SEP. 1852“ auf Briefhülle nach 
Würzburg; unauffällige Brieffaltungen außerhalb der Frankatur, ein sehr attraktives Stück (Mi.-Nr. 4,  5)
 200,–

THURN UND TAXIS
1852/58 AUSGABE AUF FARBIGEM PAPIER
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216 6 2 Silbergroschen karminrot im waagerechten Paar, links voll- bis breit-, sonst allseits überrandig 
geschnitten mit Teilen von 7 Nachbarmarken, mit Einkreisstempel „CASSEL-FRANKFURT A.M. 
BAHNPOST 15/6“ (1863) auf Briefhülle mit Teil des Inhaltes mit nebengesetztem Stationsstempel 
„CASSEL“ nach Aarau in der Schweiz mit ausgewiesenem Weiterfranko von „3“ Kreuzern. Die Faltung 
des dünnen Briefpapieres an einer Stelle etwas angetrennt, sehr frische und einwandfreie Erhaltung. Ein 
außergewöhnliches Stück. Fotoattest Sem BPP (2020)  (Mi.-Nr. 16)
Provenienz: ‚Fürstenberg‘ (14. Kruschel-Auktion, 1981)

John R. Boker, Jr. (1985) 500,–

217 (6) 5 Silbergroschen braunpurpur, 3 Einzelstücke, meist voll- bis breitrandig, die rechte Außenmarke links 
leicht angeschnitten bzw. berührt, mit Einkreisstempel „CASSEL-FRANKFURT A.M. BAHNPOST 
27/5“ und nebengesetztem Stationsstempel „CASSEL“ auf Briefvorderseite eines Briefes der 3. 
Gewichtsstufe mit Teilen von 2 Seitenklappen nach Zürich im 1. Schweizer Rayon, entsprechend „9“ 
Kreuzer Weiterfranko korrekt ausgewiesen. Der Brief ist demnach um 3 Silbergroschen überfrankiert. 
Die Frankatur ist farbfrisch, die beiden links klebenden Werte unauffälliger Bug bzw. Knitter. Ein 
ungewöhnliches Stück. Fotoattest Sem BPP (2020) (Mi.-Nr. 18)
Provenienz: Maurice Burrus (1964)

‚Romanow‘ (9. Kruschel-Auktion, 1976)
John R. Boker, Jr. (1985) 500,–

THURN UND TAXIS
1859/61 FARBIGER DRUCK AUF WEISSEM PAPIER
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 218                  6                          ¼ Silbergroschen schwarz im waagerechten 3er-Streifen aus der rechten unteren Bogenecke, voll- bis 
überrandig, rechts mit ca. 13 und unten mit ca. 3,5/4,5 mm Bogenrand, mit leicht aufgesetzter Nummer 
„324“ und nebengesetztem Einkreisstempel „LANGENHOLZHAUSEN 27/10“ auf Briefh ülle nach 
Barntrup mit Durchgangsstempel von Lemgo. Die linke Marke des Streifens mit diagonalem 
Aufk lebeknitter, die rechte minimale Knitterspur und im Bogenrand gering fl eckig, die seitlichen 
Klappen der Hülle fehlen. Eine in dieser Form ganz außergewöhnliche Streifenfrankatur für einen 
einfachen Postbezirksbrief mit vorausbezahltem Bestellgeld. Signiert Kruschel und Droese sowie 
Fotoattest Sem BPP (2020)   (Mi.-Nr. 26) 
Provenienz: ‚Romanow‘ (9. Kruschel-Auktion, 1976)

John R. Boker, Jr. (1985)  2.000 ,–

 THURN UND TAXIS 
1862/64 FARBIGER DRUCK AUF WEISSEM PAPIER

Ankunft  und Abfahrt der Th urn & Taxischen Post
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 219                                  (6)         ½ Silbergroschen orange diagonal halbiert, linke obere Hälft e, breit- bis überrandig zusammen mit teils 
leicht berührter ganzer Marke ½ Silbergroschen orange als portogerechte Frankatur auf Briefvorderseite 
mit nebengesetztem Einkreisstempel „APOLDA 10 6 1865“ nach Buttstedt. Die halbierte 
½ Silbergroschen-Marke ist hier verwendet für das Bestellgeld, das vorderseitig als Weiterfranko mit 
„1/4“ vermerkt ist. Halbierungen von Th urn und Taxis sind allesamt allergrößte Seltenheiten; die 
Heinrich-Köhler-Kartei hat insgesamt nur 6 Stück registriert, dabei kein weiteres Stück mit dieser 
Kombination. Fotoattest Sem BPP (2020) „ein bemerkenswertes Taxis-Unikat und Juwel der Taxis-
Philatelie“  (Mi.-Nr. 28H+28)  25.000 ,–

 THURN UND TAXIS 
1862/64 FARBÄNDERUNG

Ansicht von Apolda
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 220                  6                          3 Kreuzer karmin mit zentrisch und klar aufgesetzter Nummer „198“ und klar nebengesetztem 
Einkreisstempel „LONDORF 31/1“ (1866) auf kleinem Faltbrief mit großem Teil des Inhaltes nach 
Wiesbaden und von hier nachgesandt mit nebengesetztem Einkreisstempel „WIESBADEN 2 2“ nach 
Hattersheim; leichte Brieff altungen außerhalb der Frankatur  (Mi.-Nr. 42) 

 100 ,–

 221              5                              9 Kreuzer ockerbraun im waagerechten 3er-Streifen der Typenfolge II-I-II, farbfrisch und tadellos 
durchstochen mit Nummer „220“ FRANKFURT auf größerem Ausschnitt eines Ganzsachenumschlags 
9 Kreuzer braun. Ein dekoratives Stück. Fotoattest Sem BPP (2020)   (Mi.-Nr. 44) 
Provenienz: Walter Traber (Eigentümerzeichen)  100 ,–

 THURN UND TAXIS 
1865 ZIFFERNAUSGABE MIT FARBLOSEM DURCHSTICH

Ansicht von Wiesbaden
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 222                  6                          1865, Farblos durchstochen 1/3 Silbergroschen dunkelgelblichgrün im waagerechten 6er-Streifen, 
farbfrisch und allseits mit vollem Durchstich, mit viermal sauber aufgesetzter Nummer „301“ und 
nebengesetztem Einkreisstempel „BREMEN TH.&TX. 29/1“ (1867) auf Briefk uvert nach Varenholz bei 
Rinteln mit Transit- und Ankunft sstempeln. Die rechte Marke des Streifens unten gering eckrund, der 
Umschlag kleine Beförderungs- bzw. Öff nungsmängel, sonst tadellose und ursprüngliche Erhaltung. 
Zweifellos einer der spektakulärsten Briefe dieser Ausgabe mit der größten bekannten gebrauchten 
Einheit der 1/3 Silbergroschen. Fotoattest Sem BPP (2020)  (Mi.-Nr. 36) 
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1988)  8.000 ,–

 THURN UND TAXIS 
POSTAMT IN BREMEN

Der Marktplatz zu Bremen
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223 6 1862/64, 3 Silbergroschen ockerbraun, allseits breit- bis überrandig mit blauem Rahmenstempel 
„BREMEN Bahnhof “ des hannöver'schen Postamtes auf blauer Briefhülle nach Kassel, ordnungsgemäß 
dem taxischen Postamt übergeben, die Marke zusätzlich entwertet durch saubere Nummer „301“ und 
mit nebengesetztem Einkreisstempel „BREMEN TH.&TX. 6 4“ (1864) weiter befördert. Ein attraktiver 
und recht seltener Postwechselbrief. Fotoattest Sem BPP (2020)  (Mi.-Nr. 31)
Provenienz: Walter Traber (Eigentümerzeichen) 300,–

224 6 1865, Farblos durchstochen 2 Silbergroschen blau im senkrechten Unterrandpaar mit ca. 9 mm Bogenrand 
als Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag ½ Silbergroschen orange, Marken und Wertstempel entwertet 
durch Nummer „301“, mit nebengesetztem Einkreisstempel „BREMEN TH.&TX. 16/11“ (1866) nach Paris 
mit vorderseitigem Transitstempel. Unter den Marken klebt ein rechts durchstochener Bogenrand mit 
violetten Reihenzählern „8“-„10“, rückseitig blaugrünes Klebesiegel des Bremer Stadtpostamtes. Eine in 
dieser Form seltene und ungewöhnliche tarifgerechte 4½ Silbergroschen-Frankatur aus der bekannten 
Rondel-Korrespondenz, der meist mit Zufrankatur versehenen Ganzsachen der Altdeutschen Staaten an 
sich selbst adressierte. Die Zuklebung der Bogenränder geschah, damit die Marken ohne Stempelrückstände 
entfernt und die sauber gestempelten Ganzsachen aufbewahrt werden konnten. Signiert Rappaporte und 
Fotoattest Sem BPP (2008) (Mi.-Nr. 39+U17A) 500,–

THURN UND TAXIS
POSTAMT IN BREMEN
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225 6 Umschlag 3 Kreuzer rosa mit Zufrankatur 15 Kreuzer braunpurpur, voll- bis breitrandig mit Nummer 
„220“ und nebengesetztem Einkreisstempel „FRANKFURT A.M. 5 OCT“ (1863) nach Leeds in England. 
Eine attraktive und seltene Kombination aus der bekannten Kalb-Korrespondenz. Fotoattest Dr. Helbig 
BPP (1995) (Mi.-Nr. U14+24)
Provenienz: 10. Kruschel-Auktion (1978)

64. Corinphila-Auktion (1981) 400,–

226 6 Umschlag 9 Kreuzer braun mit Zufrankatur 1862/64, 9 Kreuzer braun, voll- bis überrandig, mit Nummer 
„220“ und nebengesetztem Einkreisstempel „FRANKFURT A.M. 13 DEC“ (1863) nach Manchester, 
England mit auf die Marke übergehendem roten „P.D.“. Die Marke minimale Kratzspur und das Kuvert 
vorderseitig mit leichtem Siegelfleck. Schönes Pendant zum vorhergehendem Brief (Mi.-Nr. U24A+34)
 200,–

THURN UND TAXIS
1861/63 GANZSACHEN
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WÜRTTEMBERG
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227 6 1 Kreuzer schwarz auf altelfenbein, farbfrisch und allseits breitrandig mit sauber auf- und nebengesetztem 
Bahnpost-Halbkreisstempel „ASPERG 31/3“ auf kleiner Briefhülle nach Ludwigsburg im 
Nachbarortsverkehr. Eine besonders attraktive Einzelfrankatur der seltenen Farbe in tadelloser Erhaltung. 
Fotoattest Heinrich BPP (2020) (Mi.-Nr. 1c)
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1987) 400,–

228 6 18 Kreuzer schwarz auf bläulichviolett im waagerechten Paar der Typen I und II, sehr schön farbfrisch 
und allseits voll- bis breitrandig mit auf- und nebengesetztem Doppelkreisstempel „STUTTGART 28 
AUG. 1855“ auf kleiner Briefhülle mit großem Teil des Inhaltes über Aachen nach Ann Arbor im Staate 
Michigan; eine rechts klebende 9 Kreuzer-Marke ist abgefallen. Die rechte Marke des Paares unten 
unauffällige Wellung, sonst frische und einwandfreie Erhaltung. Fotoattest Heinrich BPP (2020)  
(Mi.-Nr. 5I/II) 500,–

WÜRTTEMBERG
1851 ZIFFERNAUSGABE
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 229 3  3 Kreuzer schwarz auf hellgelb, 6 Kreuzer schwarz auf grün und 9 Kreuzer schwarz auf rosa, alle voll- bis 
meist breitrandig und farbfrisch, 9 Kreuzer etwas nachgedunkelt, mit zentrisch aufgesetztem blauen 
Vierring-Versuchsstempel von Tübingen. Ein außerordentlich attraktives Ensemble, jeweils signiert 
Pfenninger sowie für jede Marke Fotobefund Heinrich BPP (2020)  (Mi.-Nr. 2a-4a)  500 ,–

 230                  6                          3 Kreuzer schwarz auf hellgelb im waagerechten Paar aus der linken unteren Bogenecke, sehr schön 
farbfrisch und allseits breit- bis überrandig, links mit 4.5 mm und unten ca. 16 mm Bogenrand, mit 
blauem Doppelkreisstempel „ROTTWEIL 4 JAN. 1852“ auf komplettem kleinen Faltbrief nach 
Mannheim mit Ankunft sstempel. Marken mit derartig breiten Bogenrändern sind bei Württemberg 
ganz große Seltenheiten, dieses Stück aus der Bogenecke ist unübertreffl  ich. Eine der Kostbarkeiten der 
Württemberg-Philatelie. Signiert Th oma BPP mit Fotattest (1984) sowie Fotoattest Heinrich BPP (2020)
  (Mi.-Nr. 2a) 
Provenienz: Apotheker Sammet (77. Larisch-Auktion, 1984)  2.000 ,–

 WÜRTTEMBERG 
1851 ZIFFERNAUSGABE

Stuten-Musterung in Rottweil
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231 6 1857, 6 Kreuzer grün in Mischfrankatur mit 1859, 3 Kreuzer gelborange, beide farbfrisch und voll- bis 
weit überrandig geschnitten, die 6 Kreuzer mit Teilen von 4 Nachbarmarken, mit kleinem 
Doppelkreisstempel „GÖPPINGEN 18 NOV. 1859“ auf Briefhülle nach Bremen; eine attraktive und 
seltene Mischfrankatur. Fotobefund Heinrich BPP (2020) (Mi.-Nr. 8a+12a) 200,–

232 6 1859/60, Wappenausgabe ohne Seidenfaden 6 Kreuzer dunkelgrün in Mischfrankatur mit 1860, gezähnte 
Ausgabe auf dickem Papier, 3 Kreuzer gelborange, beide sehr schön farbfrisch und voll- bis breitrandig 
bzw. einwandfrei gezähnt, mit Doppelkreisstempel „STUTTGART 9 NOV. 1860“ auf Briefhülle nach 
Grafengehaig in Bayern. Eine schöne Mischfrankatur in sehr attraktiver Erhaltung. Signiert Thoma BPP 
und Fotobefund Heinrich BPP (2020) (Mi.-Nr. 13b+17xa) 200,–

WÜRTTEMBERG
1857/60 WAPPENAUSGABE
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233 6 9 Kreuzer lilarot, farbfrisch und gut gezähnt, mit großem Doppelkreisstempel „ULM 3 JUN. 1863“ auf 
Briefhülle nach Brandenburg, u.a. signiert Thoma BPP mit Fotoattest (1984)  
(Mi.-Nr. 24) 400,–

234 6 9 Kreuzer lilarot, farbfrisch und gut zentriert, mit klar auf- und nebengesetztem Kreisstempel 
„REUTLINGEN 4 MAI. 1863“ auf komplettem Faltbrief nach Bern in der Schweiz mit vorderseitig 
notiertem Weiterfranko von 3 Kreuzern. Ein Zahn am Unterrand korrigiert, sonst einwandfreie und sehr 
schöne Erhaltung. Signiert Ebel und HK sowie Fotoattest Thoma BPP (1995) (Mi.-Nr. 24) 400,–

WÜRTTEMBERG
1862 WAPPENAUSGABE GEZÄHNT
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235 6 18 Kreuzer orangegelb, sehr schön farbfrisch und einwandfrei durchstochen, mit Einkreisstempel 
„ESSLINGEN 17/12“ (1869) auf Briefhülle über Baden und die Schweiz nach L'Aigle in Frankreich, 
portogerecht frankiert für die 1. deutsche und 2. französische Gewichtsstufe mit 6 Kreuzern Vereinstaxe 
und 12 Kreuzern Weiterfranko. Eine besonders schöne Einzelfrankatur dieser Marke. Signiert Decker 
und Friedl sowie Fotoattest Heinrich BPP (2020) (Mi.-Nr. 34) 1.500,–

236 6 18 Kreuzer orange zusammen mit 1 Kreuzer grün und 3 Kreuzer karmin, alle sehr schön farbfrisch und 
sehr gut durchstochen mit sauber auf- und nebengesetztem Einkreisstempel „LUDWIGSBURG 8 8“ auf 
Briefkuvert über Bremen nach New York mit ausgewiesenem Weiterfranko von 16 Kreuzern. Eine 
außerordentlich attraktive und seltene Dreifarbenfrankatur für einen Überseebrief in hervorragender 
Erhaltung. Signiert Drahn und Hunziker, Fotoattest Heinrich BPP (2020)  (Mi.-Nr. 34,  30a,  31a)
Provenienz: 65. Ebel-Auktion (1965)

‚Romanow‘ (5. Kruschel-Auktion, 1975) 1.000,–

WÜRTTEMBERG
1865 WAPPENAUSGABE DURCHSTOCHEN
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237 6 Umschlag 6 Kreuzer blau mit Zufrankatur Ovalausgabe 3 Kreuzer karmin im waagerechten 4er-Streifen 
mit Einkreisstempel „STUTTGART 13 12“ (1871) als Brief der 2. Gewichtsstufe nach London mit 
vorderseitigem Ankunftsstempel. Das Kuvert rückseitig leichte Öffnungsmängel, sonst gute Erhaltung; 
eine attraktive und seltene Kombination (Mi.-Nr. U18+38)
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1988) 500,–

238 6 Umschlag 9 Kreuzer braun mit Zufrankatur mit je 2 Einzelwerten Ovalausgabe 1 Kreuzer grün und  
7 Kreuzer blau, mit Einkreisstempel „STUTTGART 11/4“ (1872) über Brindisi nach Calcutta, 
portogerecht frankiert mit 5 Kreuzern Vereinsporto und 20 Kreuzern (= 70 Centesimi) Weiterfranko. 
Kleine transportbedingte Unebenheiten, insgesamt gute und ursprüngliche Erhaltung. Eine dekorative 
und ungewöhnliche Frankaturkombination mit seltener Destination. Fotoattest Heinrich BPP (2020)  
(Mi.-Nr. U19a+36a,  39a) 1.000,–

WÜRTTEMBERG
1865 GANZSACHEN
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 239                  6                          Umschlag 3 Kreuzer karmin mit abgerundeten schmalen Seitenklappen, mit Zufrankatur Ovalausgabe 1 
Kreuzer grün, 7 Kreuzer blau und 14 Kreuzer gelb, alle farbfrisch und gut durchstochen mit 
Einkreisstempel „STUTTGART 28 12“ (1871) über Brindisi nach Hongkong mit rückseitigem „HONG-
KONG MARINE-SORTER/SINGAPORE TO HONG-KONG“. Das Kuvert insbesondere rechts oben 
unauff ällig restauriert (die Marken waren zu diesem Zwecke gelöst) und ein Großteil der rückseitigen 
Verschlußklappe fehlend. Ein sehr attraktiver Brief mit seltener Frankaturkombination und Destination. 
Fotoattest Heinrich BPP (2020)  (Mi.-Nr. U20+36a,  39a,  41s)  1.000 ,–

 WÜRTTEMBERG 
1871 GANZSACHEN

Hongkong mit Hafen
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NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK
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 240                  6                          ¼ Groschen lila, 2 Groschen ultramarin im waagerechten Paar und Innendienstmarke 10 Groschen 
braungrau als portogerechte 14¼ Groschen-Frankatur auf Briefk uvert von "HAMBURG 19/9 69" über 
England nach Curacao mit vorderseitigen Transit- und Ankunft sstempeln. Die 10 Groschen-Marke links 
oben eckrund, die Farbe der 2 Groschen-Marken etwas verblasst, sonst bis auf übliche leichte 
Beförderungsspuren in guter Erhaltung. Ein attraktiver Brief mit seltener Destination. Fotoattest 
Mehlmann BPP (2020)  (Mi.-Nr. 1b+17+25)  1.000 ,–

 NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK 
1868 ZIFFERNAUSGABE DURCHSTOCHEN

Ansicht von CuraÇao
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241 6 1/3 Groschen grün mit glasklar abgeschlagenem Maschinenstempel „4 2 68 HAMBURG 9-10 Ab“ mit 8 
Strichen auf kompletter Drucksache (Preis courant eines Weinhändlers in Bordeaux) nach Frankfurt a.d. 
Oder mit rückseitigem Ausgabestempel. Besonders schöne und einwandfreie Erhaltung (Mi.-Nr. 2)
 500,–

242 6 2 Groschen ultramarin mit Maschinenstempel „30 1 68 HAMBURG 5-6 Nm“ auf komplettem Faltbrief 
nach Odense in Dänemark mit Ankunftsstempel vom nächsten Tag; die Marke mit minimaler Druckspur, 
sonst sehr gute Erhaltung. Signiert Spalink (Mi.-Nr. 5) 500,–

NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK
1868 ZIFFERNAUSGABE DURCHSTOCHEN
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243 6 2 Kreuzer orange, 3 Kreuzer karmin und 7 Kreuzer ultramarin, alle sehr schön farbfrisch, die 2 Kreuzer 
oben links Trennungsfehler, sonst alle gut durchstochen, als Streifen geklebt mit sauber auf- und 
nebengesetztem Rahmenstempel „FRANKFURT A.M. STADTPOST-EXP.No.2 28/1 68“ auf kleiner 
Briefhülle nach Frankreich, diese im unteren Bereich etwas verfärbt, sonst sehr schönes Stück, signiert 
Georg Bühler (Mi.-Nr. 8-10) 100,–

244 6 3 Kreuzer karmin undurchstochen, waagerechter 4er-Streifen, farbfrisch und noch voll- bis breitrandig 
mit sauber auf- und nebengesetztem Einkreisstempel „FRANKFURT A.M. 24/4“ (1868) auf Briefhülle 
nach Frankreich, portogerecht frankiert für die 1. Gewichtsstufe. Die linke Marke kleiner unmerklicher 
Kratzer, sonst einwandfreie Erhaltung. Undurchstochene Kreuzer-Werte sind aus dem Frühjahr 1868 
mehrfach belegt, jedoch - insbesondere auf Brief - außerordentlich selten, auf Brief haben wir nur einen 
weiteren solchen 4er-Streifen registriert. Fotoattest Mehlmann BPP (2020) (Mi.-Nr. 9U)
Provenienz: 66. Ebel-Auktion (1963)

John R. Boker, Jr. (1986) 800,–

NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK
1868 ZIFFERNAUSGABE DURCHSTOCHEN
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 245                  6                          ¼ Groschen lila, ½ Groschen orange, 1 Groschen karmin und 5 Groschen ocker, als Streifen geklebt mit 
Einkreisstempel „HAMBURG I.A. 3 4 71“ auf Briefh ülle mit Leitvermerk „per African Steamer“ über 
London und Liverpool nach Gabun in Westafrika. Die ½ Groschen etwas verblasst, sonst alle Werte 
relativ farbfrisch und der Brief insgesamt für diese ganz außergewöhnliche Destination in guter 
Erhaltung. Briefe aus dieser Zeit nach Westafrika sind kaum zu fi nden. Fotoattest Blecher BPP (1994)
 (Mi.-Nr. 13,  15,  16,  18)  1.000 ,–

 NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK 
1869 ZIFFERNAUSGABE GEZÄHNT

Ein Dorf in Gabun
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246 6 ¼ Groschen helllila in zarter frischer Farbe, mit klar auf- und nebengesetztem Rahmenstempel „SALDER 
12 10“ auf Ortsbriefhülle. Sehr schönes Stück (Mi.-Nr. 13) 80,–

247 6 ¼ Groschen lila, farbfrisch und gut gezähnt mit paarweise sauber auf- und zusätzlich nebengesetztem 
Rahmenstempel „VILLMAR REG. BEZ. WIESBADEN 2 11 71“ auf Briefhülle nach Wiesbaden. Eine 
besonders attraktive Blockfrankatur (Mi.-Nr. 13) 100,–

NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK
1869 ZIFFERNAUSGABE GEZÄHNT
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248 6 2 Groschen ultramarin im waagerechten Paar mit sauber auf- und nebengesetztem Rahmenstempel 
„HAMBURG P.E.11 ROTHENBURGSORT 24 5.70“ auf Briefkuvert nach Milwaukee mit nur schwachen 
Spuren des Anlandestempels, auf die Frankatur übergehend (Mi.-Nr. 17) 100,–

249 6 2 Groschen ultramarin im waagerechten Paar, unten Scherentrennung außerhalb, mit Einkreisstempel 
„HAMBURG I.A. 15 8 70“ auf Briefkuvert an den Vizekonsul des norddeutschen Bundes in New York 
mit vorderseitigem Ankunftsstempel vom 29.8. Der Brief fiel in die 2. Gewichtsstufe, daher nachtaxiert 
mit „4“ Silbergroschen mit nebengsetztem Rahmenstempel „Unzureichend frankiert“; etwas Patina, 
sonst einwandfrei (Mi.-Nr. 17) 200,–

NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK
1869 ZIFFERNAUSGABE GEZÄHNT
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 250                  6                          ½ Groschen schwarz/mattorangerot, 2 Einzelstücke in Mischfrankatur mit Freimarken 1868, 
¼ Groschen bräunlichlila und 1869, ¼ Groschen purpur, mit Einkreisstempel „CAUB 15/9 71“ auf 
Briefh ülle nach Weyer im Landzustellbezirk von St. Goarshausen. Eine Dienstmarke mit 2 Fehlzähnen, 
einige kleine Fleckchen, sonst einwandfrei. Eine in dieser Form außerordentlich seltene portogerechte 
Frankatur mit einer in dieser Form wohl einmaligen Kombination dreier verschiedener Ausgaben. 
Fotoattest Mehlmann BPP (2020)  (Mi.-Nr. D3+1b+13a)  500 ,–

 NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK 
1870 DIENSTMARKEN

Burg Pfalzgrafenstein bei Kaub
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ELSASS-LOTHRINGEN
1870 OKKUPATIONSAUSGABE

251 6 1870, 5 Centimes grün, Spitzen nach oben, waagerechter 3er-Streifen, farbfrisch und gut gezähnt mit 
sauber auf- und nebengesetztem Rahmenstempel „STRASSBURG i. ELS:BAHNHOF 15 12 71“ auf 
komplettem Faltbrief nach Wien, leichte Patina (Mi.-Nr. 5I)
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1986) 100,–

252 6 5 Centimes mittelgelblichgrün, Spitzen nach unten, waagerechter 3er-Streifen, sehr schön farbfrisch und 
einwandfrei gezähnt mit zweimal klar auf- und sauber nebengesetztem Einkreisstempel „STYRING-
WENDEL 15/5 71“ auf Briefhülle nach Wien. Diese Marke ist schon als loses Einzelstück in einwandfreier 
Erhaltung sehr selten, diese Streifenfrankatur gehört zweifellos zu den Spitzenstücken des Sammelgebietes. 
Fotoattest Mehlmann BPP (2020) (Mi.-Nr. 4aaII)
Provenienz: 37. Kruschel-Auktion (1994) 3.000,–
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DEUTSCHES REICH
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 253                  6                          1 Groschen karmin und 2 Groschen grauultramarin, beide farbfrisch und gut geprägt mit jeweils sauber 
auf- und nebengesetztem Einkreisstempel „INSTERBURG 1 1 72“ auf eingeschriebener Briefh ülle an „Sr. 
Majestät den Kaiser von Deutschland, König von Preußen“ nach Berlin mit blauem Ankunft sstempel 
„BERLIN CABINETTS-EXPEDITION 2 1.72“. Die 1 Groschen-Marke unten rechts leicht eckrund, sonst 
einwandfreie Erhaltung. Mit dieser Anschrift  wohl der bedeutendste aller Ersttagsbriefe des Deutschen 
Reiches. Fotoatteste Hennies BPP (1980), Burger BPP (2005) und Krug BPP (2020)  (Mi.-Nr. 4,  5 FDC) 
Provenienz: 3. Kruschel-Auktion (1973)  2.000 ,–

DEUTSCHES REICH
1872 KLEINER SCHILD

Wilhelm I.
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 254                  6                          ¼ Groschen grauviolett, 2 Groschen grauultramarin und 5 Groschen ockerbraun, alle farbfrisch und gut 
geprägt und bis auf 2 kurze Zähne auch gezähnt, mit jeweils klar aufgesetztem Rahmenstempel „BERLIN.
POST-EXP.9 POTSDAM.BAHNH. 21 8 72“ auf Briefk uvert via Brindisi und Hongkong nach Yokohama, 
Japan. Ein sehr attraktiver Brief mit außerordentlich seltener Destination in - insbesondere für diesen 
Leitweg - außerordentlich frischer Erhaltung. Fotoattest Krug BPP (2020)  (Mi.-Nr. 1,  5,  6) 
Provenienz: Rolf Rohlfs (30. Erhardt-Auktion, 1993)  3.000 ,–

DEUTSCHES REICH
1872 KLEINER SCHILD

Hafen von Yokohama
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255 6 2 Groschen ultramarin und 5 Groschen ockerbraun in Mischfrankatur mit Großer Schild 1 Groschen 
karmin mit sauber auf- und nebengesetztem Hufeisenstempel „MÜLHEIM A.D. RUHR 10 DECBR. 72“ 
auf Wertbrief mit 100 Talern an das Kommitee der Wassergeschädigten in Eckernförde. 2 Werte der 
Frankatur je ein kurzer Zahn und minimale Tönung. Ein attraktiver Brief. Fotoattest Krug BPP (2020)
Die Sturmflut vom 13. November 1872 war eine Naturkatastrophe bis dahin unbekannten Ausmaßes. 271 
Menschen kamen ums Leben und hunderte Menschen wurden obdachlos.  (Mi.-Nr. 5,  6+19) 200,–

256 6 2 Groschen grauultramarin und 5 Groschen ockerbraun in Mischfrankatur mit Großer Schild ½ 
Groschen orange und 1 Groschen karmin als Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag 1 Groschen Großer 
Schild, mit jeweils sauber auf- und nebengesetztem Doppelkreisstempel „STRALSUND 30 9 72“ auf 
gesiegeltem Wertbrief nach Bergen auf Rügen mit rückseitigem Ausgabestempel. Die Frankatur farbfrisch 
und gut geprägt, die 5 Groschen einige verkürzte Zähne, sonst einwandfrei. Eine besonders attraktive 
Farbfrankatur. Signiert Peinelt und Fotoattest Krug BPP (2020) (Mi.-Nr. 5, 6+18,  19,  U3A)
Provenienz: Fritz Kirchner (340. Heinrich Köhler-Auktion, 2010) 400,–

DEUTSCHES REICH
1872 KLEINER SCHILD
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 257                  6                          18 Kreuzer ockerbraun, Innendienstausgabe 10 Groschen gelblichgrau und Großer Schild 3 Kreuzer 
karmin, alle mit Einkreisstempel „SALZHAUSEN 13 12 73“ als Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag 3 
Kreuzer über England nach Santiago de Chile mit vorderseitigem Transitstempel von London sowie 
Taxstempel „25“ (Centavos) für die chilenische Inlandsgebühr vom Hafen zum Empfänger. Entgegen der 
Vorschrift  wurde die 10 Groschen-Marke nicht handschrift lich entwertet. Leichte Beförderungsspuren 
und gering unfrisch, die Marken mit teils etwas durchschlagendem Gummi, aber sonst einwandfrei. In 
dieser Form eine einmalige Frankaturkombination mit seltener Abstempelmethode. Fotoattest Krug BPP 
(2020)  (Mi.-Nr. 11,  12+25,  U6) 
Provenienz: Gaston Nehrlich (62. Heinrich Köhler-Auktion, 1929)

Sammlung Tomasini (14. Kruschel-Auktion, 1981)  5.000 ,–

DEUTSCHES REICH
1872 KLEINER SCHILD

Ansicht von Santiago de Chile
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258 6 ⅓ Groschen gelblichgrün und ½ Groschen orange mit Hufeisenstempel „MÜLHEIM A.D. RUHR 14 
MÄRZ 74“ auf Streifband nach London, jedoch ohne Stadtteil oder Straßenadresse, daher retourniert 
mit Halbkreisstempel „INSUFFICIENTLY ADDRESSED E.C.“ und Rahmenstempel „Retour“, die über 
den Rand der Schleife gehende Zähnung teils etwas korrigiert; interessantes Stück. Signiert Spalink und 
Georg Bühler, Fotobefund Krug BPP (Mi.-Nr. 17a,  18) 100,–

259 6 1 Groschen karmin mit zentrisch sauber aufgesetztem Hufeisenstempel „MÜLHAUSEN i. ELSASS 5 
FEBR. 75“ (Spalink 26-8) auf Briefhülle nach Liege in Belgien mit nebengesetztem roten Kastenstempel 
„aus dem Briefkasten“ sowie schwarzem „Unzureichend frankirt“ und taxiert mit „3“ Decimes. Ein 
attraktiver Auslandsbrief. Fotobefund Krug BPP (2020)  (Mi.-Nr. 19)
Provenienz: Karl Hillard Geuther (320. Heinrich Köhler-Auktion, 2004) 100,–

DEUTSCHES REICH
1872 GROSSER SCHILD
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 260                  6                         ⅓ Groschen gelblichgrün, senkrechtes Paar und Einzelwert und 2½ Groschen rötlichbraun im waage-
rechten Paar, alle farbfrisch und gut geprägt mit Einkreisstempel „BERLIN P.A. 11 ANH.BHF. 26/5 74“ 
auf Briefk uvert via Triest nach Jerusalem. Das Kuvert trägt rückseitig einen handschrift lichen Vermerk 
„Trovato..“ mit nebengesetztem Lacksiegel „BRIEFPOST TRIEST“ und Teil einer Kordel. Mit 
Ankunft sstempel des österreichischen Postamtes. Die 2½ Groschen-Marken mit Randkorrektur, die 
einzelne 1/3 Groschen ein kurzer Zahn, sonst einwandfreie und für diese Destination sehr frische 
Erhaltung. Eine ungewöhnliche Frankaturkombination. Fotoatteste Georg Bühler (1987), Wolfgang 
Sommer (1988) und Krug BPP (2020)  (Mi.-Nr. 17a,  21a) 
Provenienz: Silvain Wyler (353. Heinrich Köhler-Auktion, 2013)  4.000 ,–

DEUTSCHES REICH
1872 GROSSER SCHILD

Kirche des Heiligen Grabes in Jerusalem
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261 6 1 Groschen karmin, 3 Einzelwerte, farbfrisch und gut geprägt und bis auf eine kleine Randschürfung 
rechts an der rechten Marke einwandfrei, mit mecklenburgischem Doppelkreisstempel „ROSTOCK 
BAHNHOF 20 1“ auf Briefkuvert über Triest nach Alexandria, Ägypten mit Ankunftsstempel des 
österreichischen Postamtes. Ein attraktiver Brief mit seltener Destination, einer der wenigen nach 
Ägypten die nicht aus der Kalb-Korrespondenz stammen. Fotoattest Krug BPP (2020) (Mi.-Nr. 19)
 500,–

262 6 1 Groschen karmin und drei Exemplare 5 Groschen ockerbraun mit Einkreisstempel „ALTENBURG 20 
11 72“ auf Brief der 2. Gewichtsstufe über Frankreich nach Singapur an den Baron von Carlowitz mit 
rückseitigem Einkreisstempel „SINGAPORE A DE 24“ als Ankunftsstempel. Nach Singapur sind bisher 
nur zwei Briefe mit Brustschildfrankaturen bekannt. Fotoattest Krug BPP (2020) (Mi.-Nr. 19,  22)
Provenienz: 27. Kruschel-Auktion (1988)

Rolf Rohlfs (30. Erhardt-Auktion, 1993) 3.000,–

DEUTSCHES REICH
1872 GROSSER SCHILD
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 263                  6                          2 Kreuzer orange, farbfrisch, sehr gut geprägt und einwandfrei gezähnt mit klar aufgesetztem Taxis-
Einkreisstempel „WORMS 27 1 74“ auf vollständiger Drucksache nach Livorno (rückseitig zur Sicherheit 
mit einer Ausweichadresse in Florenz). Eine außerordentlich attraktive und seltene Einzelfrankatur; auf 
Auslandsdrucksache haben wir nur ein weiteres Stück registriert (ebenfalls aus Worms, nach Florenz). 
Eine bemerkenswerte Brustschild-Seltenheit. Fotoatteste Sommer BPP (2006) und Krug BPP (2020)
 (Mi.-Nr. 24)  2.000 ,–

DEUTSCHES REICH
1872 GROSSER SCHILD

Ansicht von Livorno
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264 6 Ganzsachenkarte ½ Groschen braun mit Zufrankatur Großer Schild 1 Groschen karmin, senkrechtes 
Paar und Einzelmarke, alle farbfrisch und gut geprägt mit üblicher Zähnung, mit Rahmenstempel 
„BERLIN EIS.B.P.No.I / 17 12“ als Express-Postkarte nach Marburg mit vorderseitigem Ankunftsstempel. 
Karte unten kleiner Einriß und leichter Eckbug oben rechts, sonst einwandfrei. Fotobefund Krug BPP 
(2020) (Mi.-Nr. P1+19) 100,–

265 6 Ganzsachenkarte 2 Kreuzer braun mit Zufrankatur Kleiner Schild 2 Kreuzer orange, farbfrisch und gut 
geprägt, unten etwas rauh gezähnt, aber einwandfrei, mit Rahmenstempel „FRANKFURT A.M. 
POSTEXPED. No.3 / 7 1 74“ nach New York mit auf die Frankatur übergehendem roten „NEW YORK 
PAID ALL“. Es sind nur ganz wenige Postkarten in die USA bekannt; Brustschilde-Seltenheit! Fotoattest 
Krug BPP (1997)  (Mi.-Nr. P2+15)
Provenienz: Karl Hillard Geuther (311. Heinrich Köhler-Auktion, 2004) 1.000,–

DEUTSCHES REICH
1873 GANZSACHEN
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»Sammler sind  
  glückliche Menschen«

Johann Wolfgang von Goethe
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Allgemeine Versteigerungsbedingungen

1. Die Versteigerung erfolgt ausschließlich in fremdem Namen und für 
fremde Rechnung.

 Der Versteigerer ist berechtigt, die Rechte des Einlieferers aus dessen 
Auftrag und aus dem Zuschlag im eigenen Namen geltend zu machen.

2. Den Zuschlag erhält der Höchstbietende. Der Versteigerer hat in 
begründeten Fällen das Recht, den Zuschlag zu verweigern, Lose 
zurückzuziehen, umzugruppieren oder aufzuteilen. Bei gleichhohen 
Geboten entscheidet das Los. Ein Bieter bleibt an das abgegebene Gebot 
gebunden, wenn ein nachfolgendes Übergebot ungültig ist oder vom 
Versteigerer sofort zurückgewiesen wird. Der Versteigerer kann den 
Zuschlag zurücknehmen und das Los erneut anbieten, wenn irrtümlich 
ein rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen worden ist oder 
wenn sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen. Der Versteigerer kann 
unter dem Vorbehalt der Genehmigung des Einlieferers zuschlagen. 
Der Bieter bleibt dann an sein Gebot 4 Wochen ab dem Tag des 
Zuschlags gebunden. Bei einem Zuschlag unter Vorbehalt kann die 
Position ohne Rückfrage an einen anderen Limitbieter abgegeben 
werden.

 Mit dem Zuschlag kommt zwischen dem Einlieferer und dem 
Ersteigerer ein Kaufvertrag zustande. 

3. Schriftliche Aufträge werden in jedem Fall gewissenhaft und interesse-
wahrend, jedoch ohne Gewähr, ausgeführt. Die gebotenen Höchstpreise 
werden nur soweit ausgeschöpft, als es nötig ist, sonstige Gebote zu 
überbieten. Bei Geboten mit „bestens“ kann der Versteigerer bis zum 
Dreifachen, bei Höchstgebotsaufträgen (z. B. „höchst“, „auf alle Fälle“, 
„bis Ultimo“, „kaufen“) bis zum Zehnfachen des Ausrufpreises bieten. 
Das Mindestgebot für Auktionslose ohne Schätzpreis bzw. Schätzpreis 
„Gebot“ beträgt EUR 10,–. Online-Direkt-Gebote über das Internet 
bedürfen der vorherigen Anmeldung beim Versteigerer und dessen 
Zustimmung. Für die Bearbeitung übernimmt der Versteigerer jedoch 
keine Gewähr, er haftet inbesondere nicht für das Zustandekommen 
der technischen Verbindung. Das Widerrufs- und Rückgaberecht 
bei   Fernabsatzverträgen findet auf solche Gebote keine Anwendung 
(§ 312 d Abs. 4 Nr. 5 BGB).

4. Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 21% des 
Zuschlagspreises sowie EUR 1,50 je gekauftem Los. Die Kosten für 
Porto, Verpackung, Versicherung und ggf. Import (Zusammen: 
„Sonstige Leistungen“) werden den Käufern in Rechnung gestellt. Die 
auf Provision und sämtliche sonstigen Leistungen (=Spesen) anfallende 
Mehrwertsteuer (derzeit 16 %) wird gesondert in Rechnung gestellt. 
Dies gilt auch für die Mehrwertsteuer auf Lose (derzeit 16 %) die mit 
einem Kreis (°) gekennzeichnet sind. Lieferungen in Drittländer sind 
gegen Vorlage des Ausfuhrnachweises von der USt. auf die Provision, 
auf Spesen, Losgebühr und eventuell Lospreis befreit. Lieferungen an 
Abnehmer aus anderen EU-Ländern mit UID-Nr. erfolgen unter 
Anwendung des Reverse Charge-Verfahrens, d.h. die Provision, die 
Spesen und die Losgebühr unterliegen nicht der Deutschen 
Umsatzsteuer; der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in 
seiner USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben.

5. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Saalbieter haben die 
Kaufrechnung sofort auszugleichen, bei schriftlichen Bietern wird die 
Auktionsrechnung mit Zustellung fällig. Während oder unmittelbar 
nach der Auktion ausgestellte Rechnungen bedürfen einer besonderen 
Nachprüfung und eventueller Berichtigung; Irrtum vorbehalten. Wer 
für Dritte bietet, muß seine Vertreterstellung vor Beginn der 
Versteigerung offenlegen; andernfalls kommt der Kaufvertrag mit dem 
Bieter zustande. Bis zur vollständigen Zahlung - bei Zahlung durch 
Scheck oder Wechsel bis zur Einlösung - bleiben die Lose Eigentum des 
Einlieferers. Ein Anspruch auf Herausgabe der ersteigerten Lose besteht 
erst nach vollständiger Kaufpreiszahlung. Kosten des Geldverkehrs 
gehen zu Lasten des Käufers.

6. Ist der Käufer mit seiner Zahlung in Verzug, werden Zinsen in Höhe 
von 1 % pro angefangenem Monat berechnet. Der Zinssatz kann höher 
oder niedriger angesetzt werden, wenn der Versteigerer eine Belastung 
mit einem höheren Zinssatz oder der Käufer eine geringere Belastung 
nachweist; der Zinssatz beträgt aber mindestens 5 % über dem 
Basiszinssatz pro Jahr. Kommt der Käufer seiner Zahlungsverpflichtung 
nicht nach oder nimmt er die ersteigerten Lose nicht ab, so ist der 
Versteigerer berechtigt, vom Ersteigerer einen pauschalen Schadens-
ersatz von 25 % der Zuschlagsumme als Ausgleich für entgangene 

Einlieferer- und Käuferprovision sowie entstandene Aufwendungen zu 
verlangen, sofern der Käufer nicht nachweist, daß ein Schaden 
überhaupt nicht oder nicht in der Höhe der Pauschale entstanden ist. 
Die Geltendmachung eines nachgewiesenen höheren Schadens durch 
den Versteigerer bleibt unberührt.

7. Die Versendung ersteigerter Lose erfolgt auf Rechnung des Käufers. 
Wenn der Käufer ein Unternehmer ist, geht die Gefahr auf den Käufer 
über, sobald die Ware versandfertig der Post oder einem anderen 
Versandunternehmen übergeben worden ist. Der Versteigerer bietet für 
die Versendung eine Transportversicherung an, deren Kosten der 
Käufer zu tragen hat.

8. Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion 
besichtigt und geprüft werden. Die Katalogbeschreibungen sind keine 
Garantien für die Beschaffenheit der Sachen. Der Versteigerer 
übernimmt keine Haftung für Mängel. Er verpflichtet sich jedoch, 
Mängelrügen, die ihm rechtzeitig angezeigt werden, unverzüglich an 
den Einlieferer weiterzuleiten. Im Falle einer Rückabwicklung des 
Kaufvertrages erstattet der Versteigerer dem Erwerber das Aufgeld; ein 
darüber hinausgehender Anspruch ist ausgeschlossen.

 Reklamationen bezüglich offener Mängel müssen innerhalb von 10 
Tagen nach Übergabe oder Zustellung der Lose bei dem Versteigerer 
eingegangen sein. Der Versteigerer kann zum Nachweis der Mängel 
vom Käufer auf dessen Kosten die Einholung von Prüfattesten durch 
zwei voneinander unabhängige Spezialprüfer verlangen.

 Bei Sammlungen, Sammellosen oder sonstigen Großlosen sind 
Reklamationen jeglicher Art, insbesondere im Hinblick auf Qualität 
und Quantität ausgeschlossen. Sofern die Beschreibung nichts anderes 
ausweist, sind angegebene Katalogwerte unverbindlich.

 Lose, die bereits mit Fehlern beschrieben sind, können wegen weiterer 
kleiner Mängel nicht reklamiert werden. Fehler, die sich aus den 
Abbildungen ergeben (Schnitt, Zähnung, Stempel, Zentrierung usw.) 
können nicht zum Gegenstand einer Reklamation gemacht werden.

 Jede Reklamation ist ausgeschlossen, wenn Lose oder Marken verändert 
worden sind. Als Veränderung gelten insbesondere auch Entfernen von 
Falzen, Falz- oder Papierresten, Wässern, Behandlung mit Chemikalien 
und Anbringen von Zeichen jeder Art.

 Erfolgt ein Zuschlag unter Vorbehalt der Prüfung, wird diese vom 
Versteigerer veranlaßt, wenn vom Bieter nicht anders bestimmt; die 
Kosten trägt der Käufer. Durch die Abgabe eines Gebotes auf bereits 
geprüfte Marken oder auf Marken mit Attest werden die Prüfzeichen 
bzw. Atteste, die dem Käufer zur Einsicht bzw. Kenntnisnahme zur 
Verfügung stehen, von diesem als maßgebend anerkannt, es sei denn, 
der Bieter hat sein Gebot unter Vorbehalt der Bestätigung durch einen 
von ihm bestimmten und von dem Versteigerer akzeptierten Sachver-
ständigen abgegeben.

 Marken, die eindeutig als Fälschung ermittelt werden, können von den 
Prüfern als solche gekennzeichnet werden. Der Auktionator ist 
berechtigt, den Käufer mit allen Reklamationen an den Einlieferer zu 
verweisen.

9. Wir behalten uns zudem vor, Daten über schwerwiegende Leistungs-
störungen (z.B. versuchte Betrugsfälle, Ausfall anerkannter, trotz 
zweifacher Mahnung unbestrittener oder rechtskräftig titulierter 
Forderungen) auch Dritten zugänglich zu machen, wenn dies in 
unserem berechtigten Interesse an einer Rechtsverfolgung oder dem 
Schutz des Auktionswesens vor Schäden liegt oder diese hieran ein 
berechtigtes Interesse nachweisen. Das können beispielsweise Strafver-
folgungsbehörden, Wirtschaftsauskunfteien aber auch andere Aukti-
onshäuser sein.

10. Die vorgenannten Versteigerungsbedingungen gelten sinngemäß auch 
für den freihändigen Verkauf; die Bestimmungen über Fernabsatzver-
träge finden darauf keine Anwendung.

11. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den kaufmännischen Verkehr ist 
Wiesbaden. Es gilt ausschließlich deutsches Recht.

12. Mündliche Abreden sind nicht getroffen. Änderungen oder 
Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

13. Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein, wird die Gültigkeit der übrigen davon nicht berührt.

Stand: Oktober 2020
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General Conditions for Auction

1. The auction is held exclusively on behalf of and for the account of 
third parties.

 The auctioneer is authorized to pursue in his own name all rights 
and claims arising from the vendor’s instructions or the knocking 
down of lots.

2. Lots are knocked down to the highest bidder. The auctioneer has the 
right in justified cases to refuse to knock down a lot, and to 
withdraw, combine and divide lots. Equal bids are determined by 
drawing lots. A bidder is bound by his bid if it is followed by a 
higher bid which is invalid or which is immediately refused by the 
auctioneer. In case that a higher bid, which was placed in time, 
erroneously was overlooked or in any other cases of doubt, the 
auctioneer may cancel the knocking down and reoffer the lot. The 
auctioneer may knock down a lot subject to the seller’s subsequent 
approval. The bidder is then bound by his bid for a period of four 
weeks from the date of making the bid. In case of a lot being 
knocked down subject to approval it can, however, be sold to 
another limit bidder without further inquiry. On the fall of the 
hammer a contract is established between the seller and the buyer. 
The auctioneer is legally bound, if so requested, to divulge the 
seller’s name to the buyer and the buyer’s name to the seller.

3. Written orders to bid will be executed conscientiously and 
safeguarding the client’s interests, but without recourse. The 
maximum prices as offered will be exhausted only to the extent as 
necessary to overbid other offers. In case of a bid „at best” the 
auctioneer may bid up to three times the start price, in case of bids 
„at any price” or „buy” up to ten times. The minimum bid for lots 
without estimate or for lots marked with „Gebot” is EUR 10,-. 
On-line bidding via the Internet requires the consent of the 
auctioneer prior to the auction. For processing of the online bids the 
auctioneer takes no responsibility, espacially not in regards to the 
state and/or quality of the internet connection.The distance 
contracts laws ( Fernabsatzverträge) regarding withdrawals and 
returns do not apply (§ 312 para 4, No. 5 BGB).

4. The auctioneer receives a commission from the buyer of 21 % of the 
hammer price plus EUR 1,50 for each purchased lot. The buyer will 
be charged with the cost of postage, packing, insurance and the cost 
of import (in total=expenxes) if necessary.

 Value added tax (currently 16 %) on the auctioneer’s commission 
and expenses together with value added tax on the hammer price 
(currently 16 %) if applicable will be invoiced separately. Supplies to 
Non-EU-Member States are exempted from VAT on commission, 
expenses and hammer price with presentation of relevant export 
documents. Supplies to EU customers outside Germany holding an 
EU VAT-ID-Number underly the “Reverse Charge-System”, i.e. for 
commissions and expenses the German VAT does not apply; the 
buyer is obliged to include the respective VAT in his/her VAT 
declaration in his/her home country.

5. Bidders are obliged to take over lots knocked down to them. 
Invoices to room bidders are payable immediately, all other invoices 
are payable upon receipt. Invoices issued during or immediately 
after the auction are subject to review and possible amendments; 
errors reserved.

 Persons bidding for third parties should make this known to the 
auctioneer before the auction; otherwise they may be deemed to be 
the buyer.

 Lots remain the property of the seller until payment has been made 
in full which includes clearance of any cheques and payment of any 
bills of exchange.

 The buyer has no right to request delivery of any lots until payment 
has been made in full.

6. If payment is delayed interest will be charged at 1 % per month or 
part month. This interest rate may be adjusted if the auctioneer can 
prove that a higher rate or the buyer can prove that a lower rate is 
justified; the interest rate is at least 5 % higher than the basis 
interest rate per year.If the buyer fails to pay promptly or does not 
take up the lots, the auctioneer is entitled to demand flat-rate 
damages of 25 % of the hammer price in compensation for forgone 
commission and for expenses incurred unless the buyer can prove 
that there is no damage or that the amount claimed is excessive. 

The auctioneer reserves the right to claim higher damages 
subsequently.

7. The dispatch of knocked-down lots on buyer’s request will be 
effected at his expense. If the buyer is a company, the risk will be 
transferred to the buyer as soon as the goods have been handed over 
for dispatch to the post office or another dispatch service. The 
auctioneer offers a transport insurance, the costs of  which have to 
be born by the buyer.

8. All lots may be viewed and checked before the auction. Descriptions 
in the catalogue do not mean guarantees for quality and 
authenticity. The auctioneer is not liable for any defects of the 
items. He commits himself, however, to transmit without delay 
complaints about defects to the consignor. In case of reversed 
transaction the auctioneer will reimburse his commission to the 
buyer; any further claims to him are excluded.

 Claims relating to obvious defects must be received by the 
auctioneer within ten days of handing over or delivery. The 
auctioneer is entitled to require the buyer to obtain at his expense 
reports from two independent experts that substantiate the claims. 
No claims of any sort, in particular relating to quality and quantity 
may be made in respect of collections, accumulations and other 
large lots. Unless stated otherwise, quoted catalogue values are not 
binding.

 Lots already stated to contain faults cannot be returned by reason 
of further small faults. Defects which can be seen from illustrations 
(margins, perforations, cancellations, centering etc.) cannot be 
subject of complaints.

 No complaint will be considered if lots or stamps have been altered. 
Alterations include removal of hinges, hinge remainders or paper 
adhesions, immersion in water, treating with chemicals and the 
addition (or removal) of marks of any sort.

 If a lot is purchased subject to an expert opinion, the cost of which 
will be borne by the buyer, this expertising will be arranged by the 
auctioneer unless otherwise determined by the buyer.

 With bidding for stamps which have already been expertised or for 
stamps with certificates the bidder accepts the expert marks and 
certificates which are available for his guidance and inspection as 
decisive unless the bid is made subject to certification by any expert 
nominated by the bidder and approved by the auctioneer before the 
auction.

 Stamps which are clearly established as forgeries may be marked as 
such by experts.

 The auctioneer is entitled to request the buyer to refer all 
complaints directly to the seller.

9. In addition, we reserve the right to make data on serious service 
disruptions (e.g. attempted fraud, failure of recognised claims 
despite two reminders of undisputed or legally enforceable claims) 
also accessible to third parties if this is in our legitimate interest to 
prosecute or protect the auction system from damage or if they 
prove a legitimate interest in this. These may be, for example, 
criminal prosecution authorities, credit agencies or other auction 
houses.

10. These auction terms also apply to subsequent sales after auction; 
the special provisions for distance sales do not apply.

11. Place of fulfillment for either party shall be Wiesbaden; any 
disputes arising shall be referred to the court having jurisdiction in 
Wiesbaden under German law.

12. No oral variations to these conditions are valid; all alterations or 
additions must be in writing.

13. Should one of the above conditions be unworkable in whole or in 
part, the validity of the other conditions will remain unaffected.

Current as of October 2020

(This translation of the „Allgemeine Versteigerungsbedingungen“ is 
 provided for information only; the German text is to be taken as 
 authoritative).
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Informationen zur Umsatzsteuer · Tax (VAT) Information

Umsatzsteuer in Höhe von 16% auf unsere Provision 
und Nebenkosten (nicht auf den Zuschlagspreis) 
werden allen inländischen und EU-Käufern ohne 
UID-Nr. in Rechnung gestellt.
Lieferungen in Drittländer sind gegen Vorlage des 
Ausfuhrnachweises von der USt. auf die Provision, auf 
Spesen und Losgebühr befreit. 
Lieferungen an Abnehmer aus anderen EU-Ländern mit 
UID-Nr. erfolgen unter Anwendung des Reverse 
Charge-Verfahrens, d.h. die Provision, die Spesen und 
die Losgebühr unterliegen nicht der Deutschen USt.; der 
Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in seiner 
USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben.
Bei mit einem Kreis (°) an der Losnummer gekenn-
zeichneten Losen fallen zusätzlich zu der Umsatzsteuer 
auf die Provision 16 % Umsatzsteuer auf den 
Zuschlagspreis an.  Diese 16 % USt. werden Händlern in 
der EU (außerhalb Deutschlands) mit einer UID-Nr. 
nicht berechnet.
Auch bei Käufern außerhalb der Europäischen Union 
entfällt die Berechnung dieser USt., sofern der Export 
der Ware nachgewiesen wird. Im Inland ansässigen 
Händlern mit UID-Nr. wird diese USt. zwar berechnet.  
Diese kann jedoch im Rahmen der Umsatzsteuerer-
klärung als Vorsteuer geltend gemacht werden.
Bei mit einem Punkt (•) an der Losnummer versehenen 
Losen fallen 7 % Importspesen (nicht abzugsfähig) auf 
den Zuschlagspreis an, wenn die Käufer in der Europäi-
schen Union ansässig sind. Käufern außerhalb der 
Europäischen Union werden diese Importspesen nicht  
berechnet, sofern der Export der Ware nachgewiesen 
wird.

WICHTIGE INFORMATION FÜR HÄNDLER:  Lose 
ohne Kreis (°) können ohne Weiteres in die Differenz-
besteuerung eingebracht und weiter verkauft werden. 
Dies gilt auch für die Lose mit einem Punkt (•). 
Die MwSt auf die Provision darf für Händler mit 
Vorsteuerabzug in der Regel als Vorsteuer geltend 
gemacht werden. Für weitere Informationen 
konsultieren Sie Ihren Steuerberater. 

16% Value Added Tax (VAT) on commissions and 
expenses (not on the hammer price) will be invoiced to all 
domestic buyers and all buyers from EU countries 
without EU VAT-ID number.
Supplies to non-EU-Member States are exempted from 
VAT on commission and expenses upon presentation of 
proof of export.
Supplies to EU customers outside Germany holding an 
EU VAT-ID underly the „Reverse Charge-System“, i.e. for 
commissions and expenses the German VAT does not 
apply; the buyer is obliged to include the respective VAT 
in his/her VAT declaration in his/her home country.
For lots marked with a circle (°) next to the lot number an 
additional 16 % VAT on the hammer price will be 
charged.  This charge does not apply to dealers outside 
Germany and within the European Union with a 
turnover tax identification number.
Nor does this tax apply to buyers outside the European 
Union.  In these cases we must prove the export of the 
material.
For lots marked with a dot (•) next to the lot number 7 % 
import charges (not tax, non deductible) will be charged 
to all buyers within the European Union.  Buyers outside 
the European Union will not be billed these import 
charges, provided export of the lots is proven.

IMPORTANT INFORMATION FOR DEALERS:  
All lots without a circle (°) can be integrated into 
the VAT margin scheme. This also relates to the lots 
with a dot (•).
The VAT on the commission and expenses can 
possibly be subject to refund by the German tax 
authorities. For further information please consult 
your tax advisor. 
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BHF Bank Frankfurt  IBAN DE92 5002 0200 0009 0152 31    BIC (SWIFT) BHFBDEFF500
Commerzbank AG Wiesbaden IBAN DE75 5108 0060 0115 9586 00    BIC (SWIFT) DRESDEFF510
Deutsche Bank AG Wiesbaden IBAN DE17 5107 0021 0026 8318 00    BIC (SWIFT) DEUTDEFF510
Postbank Frankfurt  IBAN DE 57 5001 0060 0092 1636 08   BIC (SWIFT) PBNKDEFFXXX

Bei Überweisungen aus dem Ausland bitten wir, die jeweils angegebene IBAN-Nummer und den SWIFT Code 
zusammen zu verwenden. Bei EURO-Überweisungen mit SEPA-Überweisungen entfallen die Bankspesen.
When remitting from abroad please use the indicated IBAN number together with the SWIFT code. Thus, for transfers 
in EURO from any EU country by SEPA-transfer will be no bank charges.

Copyright · Copyright

Die Speicherung und/oder Wiedergabe von einzelnen Texten und Bildern aus diesem Katalog ist für Lehre und 
Forschung sowie für die Presse/Fachpresse zum Zwecke der Berichterstattung bei Quellenangabe freigegeben. Für 
kommerzielle und/oder werbliche Verwertungen ist zuvor eine schriftliche Genehmigung einzuholen.
The content and illustrations published in this catalogue are governed by the copyright laws of Germany. Any dupli-
cation, processing, distribution or any form of utilisation beyond the scope of copyright law shall require the prior 
written consent of Heinrich Köhler Auctions.

Hinweise · Notes

Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, dass sie 
den Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des Dritten Reiches nur zu Zwecken der staats-
bürgerlichen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der Wissenschaft, der 
Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens sowie der Geschichte, oder 
ähnlichen Zwecken erwerben (§ 86a, 86 Strafgesetzbuch)

Die von uns verwendeten Folien sind frei von PVC und dienen dem Schutz der Marken. Wir empfehlen dennoch, 
diese nicht dauerhaft zur Aufbewahrung von Marken zu verwenden.
The used mount sheets are free of PVC and protect the stamps and covers for damage. Nevertheless we suggest you 
should not use them to store your stamps.

Alle Einzellose – Vorder- und Rückseiten, auch die im Katalog nicht abgebildeten – sowie viele Ausschnitte aus 
Sammlungen sind online abrufbar unter www.heinrich-koehler.de.
All single lots – front and back and also those not pictured in the catalogue – as well as collection extracts are repro-
duced online on www.heinrich-koehler.de.

Bankverbindungen · Banking Arrangements
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Informationen zur Auktion

Allgemeine Versteigerungsbedingungen sind im Katalog abgedruckt. Wir bitten Sie, diese aufmerksam zu lesen.

Fotokopien / Scans können Sie von Einzellosen (falls die Abbildungen im Katalog oder online 
qualitativ nicht ausreichend sind) anfordern. Pro Kopie/Scan bitten wir  
€ 0,50 plus Versandpauschale €1,- in gültigen Briefmarken oder in bar zu 
übersenden. Sie können den Betrag aber auch auf eines unserer Konten 
unter dem Stichwort ‚Fotokopien/Scans’ überweisen. Scans und Fotokopi-
en von Sammlungen sind nur von Losen mit Ausruf über € 1.000,- gegen 
eine Gebühr von € 0,50 pro Kopie bzw. Scan möglich. Diese Gebühr ist im 
Voraus zu entrichten.

Atteste der meisten Einzellose -wo vorhanden- sind unter 
www.heinrich-koehler.de einzusehen

Bieten können Sie sowohl schriftlich als auch persönlich vor Ort, per Telefon 
oder live online. Wählen Sie mehr als nur eine Beteiligungsmöglichkeit, 
sollten Sie uns dies im eigenen Interesse und damit Sie nicht gegen sich 
selbst bieten im Vorfeld der Auktion mitteilen.

Gebote sollten Sie frühzeitig abschicken! Die Gewähr für die vollständige 
Erfassung der eingehenden Gebote ist gegeben, wenn uns diese spätestens 
ein Werktag vor dem jeweiligen Versteigerungstag vorliegen. Höchste 
Diskretion ist bei Köhler selbstverständlich.

Übernahme der Auktionslose Die von Ihnen ersteigerten Lose können Sie an den Auktionstagen nach 
Begleichung der Rechnung an unserer Kasse entgegennehmen.

Zahlungen in fremden Währungen können nach vorheriger Vereinbarung mit uns 
akzeptiert werden. Alle damit zusammenhängende Kosten werden vom 
Käufer getragen. Der jeweilige Umrechnungskurs zum EURO ist in diesen 
Fällen der durch unsere Bank angesetzte Kurs am Tage der Gutschrift auf 
unserem Konto.

Der Versand nicht direkt abgeholter Lose beginnt am ersten Werktag nach der Auktion 
und erfolgt in der Reihenfolge der Zahlungseingänge.

Die Abholung ersteigerter Lose ist nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.

Ergebnisse, Ergebnislisten können direkt nach Zuschlag des Loses im Internet 
www.heinrich-koehler.de eingesehen werden.

Nachverkäufe von unverkauften Losen sind zum Schätzpreis – oder in Einzelfällen mit 
kleinen Abschlägen – bis 2 Wochen nach der Auktion möglich. Bei 
Interesse unmittelbar nach Zuschlag der entsprechenden Lose bzw. 
Abschluß der entsprechenden Session die in Frage kommenden Lose 
abfragen.
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General Information for our auctions

The General Auction Conditions are printed in this catalogue. Please read carefully.

Photocopies and Scans We can send photocopies and scans of single lots if the quality of the reproduc-
tions in our catalogue or online is not sufficient. Please send us in German 
postage stamps, cash or by money transfer (mention photocopies/scans) € 0.50 
per copy plus € 2.50 for postage (individual tariffs for overseas countries). 
Scans and photocopies of collections possible only for lots with a starting price 
of € 1,000.- and more. For this service we charge a fee of € 0.50 per scan resp. 
page, which is payable in advance.

Certificates for most single lots are available at www.heinrich-koehler.de

Bidding Of course you may bid both in writing and on the floor, by phone or live 
online. In your own interest to avoid bidding against yourself, you should let 
us know before the auction if you wish to bid in more than one way.

Bids should be sent well in advance. We guarantee to carry out your bids as long as 
they arrive here at least 1 working day before the lots are auctioned. We 
guarantee to safeguard your interests and observe the strictest confidentiality.

Collecting lots during the auction is always possible upon receipt of payment.

Payments in foreign currencies can be accepted by prior arrangement. The buyer bears 
all additional expenses. In these cases the EURO exchange rate is the rate our 
bank uses when crediting our account.

Shipment of lots not collected during the auction commences on the first working day 
following the auction and is carried out as per the sequence of incoming 
payments.

Collection You can collect your purchased lots by prior arrangement after the auction. 

Results and lists of prices realised can be obtained on www.heinrich-koehler.de

The post-auction sale of unsold lots at the estimated price – in some cases slightly less – will be 
possible immediately after the sale of the lot or the end of the specific session of 
that lot and until 14 days after the auction.
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Anfahrt · How to find us

ANFAHRT PER BAHN UND BUS
Bei Reisen mit dem Zug ist Ihr Zielbahnhof „Wiesbaden-Hauptbahnhof “. Verlassen Sie den Bahnhof über den 
Hauptausgang. Zu Ihrer Linken finden Sie die Bushaltestelle.

Die Buslinie, die alle 20 Minuten direkt zu uns führt, ist die Linie 27 (Richtung „Freizeitbad/Velvets Theater“). 
Steigen Sie an der Haltestelle „Hasengartenstraße“ aus. Unser Bürogebäude liegt direkt auf der anderen Seite des 
Parkplatzes in dem Bürogebäude über dem Einkaufszentrum.

Alternativ fahren in regelmäßigeren Abständen die Buslinien 3, 6 und 33 in unsere Richtung. Steigen Sie hierzu 
an der Haltestelle „Freizeitbad/Velvets Theater“ aus. Anschließend überqueren Sie die mehrspurige Straße und 
folgen dem Straßenverlauf den Berg hinauf für ca. 400 m bis zu Ihrer Linken eine Eisentreppe zum Parkplatz des 
Einkaufszentrums führt. Diese steigen Sie hinauf und laufen etwa bis zur Mitte des Gebäudekomplexes. Hier führt 
ein gläsernes Portal zum Hochhaus, in dessen 1. OG sich unser Auktionshaus befindet.

Weitere Infromationen und Fahrpläne finden Sie unter www.rmv.de.

ANKUNFT PER FLUGZEUG
Der zu uns am nächsten gelegene Flughafen ist der internationale Flughafen Frankfurt/Main. Von den Terminals 
können Sie uns bequem per Taxi (30 km, etwa 65 €) erreichen.

Alternativ können Sie am Flughafen Frankfurt/Main über den Fernbahnhof (ICE) oder S-Bahnhof (S8 oder S9) 
Richtung Wiesbaden-Hauptbahnhof reisen.

PLANE
We are only 30 minutes away from Frankfurt/Main International Airport. A taxi from Frankfurt am Main 
Airport will cost approx. € 65.

Alternatively you can take the train at Frankfurt Airport railway station. You can either choose an ICE, 
these depart several times a day to Wiesbaden, or you can take a regional train (S-Bahn lines S8 or S9).

TRAIN AND BUS
Leave the train at “Wiesbaden-Hauptbahnhof” and exit the building through the main central exit. On your left you 
will find the bus stop. 

The bus line that goes directly to us every 20 minutes is line 27 (direction “Freizeitbad/Velvets Theater”). Get off at the 
stop “Hasengartenstraße”. Our office building is directly on the other side of the car park in the office building above 
the shopping centre.

Alternatively, bus lines 3, 6 and 33 run in our direction regularly. Get off at the bus stop “Freizeitbad/Velvets Theater”. 
An 8-minute walk in eastern direction will lead you to our office.

For further information please visit www. rmv.de.
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Anfahrt per Taxi · Arrival by Taxi

Zielansage für den Taxifahrer: MediaMarkt / HIT Supermarkt Hasengartenstraße.
Tell the taxi driver to take you to MediaMarkt / HIT supermarket Hasengartenstraße. 

Parken · Parking

Bei Anreise mit dem Auto können Sie auf dem Kundenparkplatz des Einkaufszentrums MediaMarkt / HIT 
Supermarkt direkt vor unserem Büro parken. Geben Sie hierzu in Ihr Navigationsgerät „Hasengartenstr. 34b (nicht 
25), 65189 Wiesbaden“ oder die Koordinaten „50.061426, 8.258857“ ein und fahren gegenüber dem Haus auf den 
Parkplatz des Einkaufszentrums.

When travelling by car, you can park at the MediaMarkt / HIT shopping centre car park directly in front of our office. 
To do so, enter “Hasengartenstr. 34b (not 25), 65189 Wiesbaden” or the coordinates “50.061426, 8.258857” into your 
navigation system and drive into the car park of the shopping centre opposite the building.
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Kontakt · Contact

Erfolgreiche Auktionen seit über 100 Jahren
Seit dem Gründungsjahr 1913 hat das Auktionshaus Heinrich Köhler in weit mehr als 370 Auktionen bewiesen, 
zu den führenden Adressen in der Welt der Philatelie zu gehören. Jährlich finden im Frühjahr und Herbst  
zwei internationale Großauktionen bei Heinrich Köhler in Wiesbaden statt. Ob schöne Stücke für den kleinen 
Geld beutel oder größte Raritäten für den vermögenden Kunden mit höchsten Ansprüchen oder der Auflösung 
großer Lagerposten: bei Heinrich Köhler Auktionen findet jeder Sammler bei Kauf oder Verkauf den richtigen 
Ansprechpartner.

Successful auctions for more than 100 years
Heinrich Köhler Auctions has proven in many more than 370 auctions since its foundation in 1913 that it is among 
the  leading addresses in the world of philately. We hold two international auctions per year, one in spring and one 
in autumn. Whether it is beautiful items on a small budget or great rarities for the wealthy demanding customer or 
complete dealer’s stocks, Heinrich Köhler is the right place for buying or selling your stamps, covers or collections.
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Dieter Michelson
Geschäftsführer
Managing Director

Berta Pérez
Leiterin Finanzwesen
Chief Financial Officer

Daniela Weinstock
Administration / Frontoffice
Administration / Front Office

Eirini Chrysafidou
Buchhaltung / Administration
Accounting / Administration

Andreas Müller
Administration / Versand
Administration / Shipping

Maria Gkaziou
Buchhaltung / Administration
Accounting / Administration

André Schneider
Leitung Marketing
Head of Marketing

Tobias Huylmans
Geschäftsführer
Managing Director

Michael Hilbertz
Chefphilatelist
Senior Philatelist

Cliff Schön
Philatelist
Philatelist

Das Heinrich Köhler-Team · The Heinrich Köhler Team

Sprechen Sie uns an! 
Telefon: +49 (0)611 34 14 9-0 ·  E-Mail: info@heinrich-koehler.de

Please contact us!
Phone: +49 611 34 14 9-0 · E-Mail: info@heinrich-koehler.de

Jede Auktion ist das Resultat der Arbeit einer Mannschaft. Das Ergebnis die Ernte gemeinsamen Schaffens.
Every auction is the result of the joint efforts of a team. The result is the harvest of joint creativity.
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This auction catalogue shows selected stamps and 
covers from the ERIVAN Collection. They represent 
only a small amount of the extensive collection.

A series of about 30 auctions over a period of five 
years is planned for Erivan Haub's entire philatelic 
life's work – in Wiesbaden, New York, and Zurich, 
as well as at International Philatelic Exhibitions in 
Stockholm and Essen.

World's Leading Stamp Auction Houses
Heinrich Köhler in Wiesbaden, H.R. Harmer in 
New York, and Corinphila Auctions in Zurich were 
commissioned with the marketing and sale of this 
marvelous collection. The three stamp auction 
houses belong to the Global Philatelic Network, 
which has a total of five locations in Europe, 
America, and Asia. All of these auction houses 
contribute their knowledge of the most important 
international philatelic markets and bring decades 
of experience to the project. Together they offer 
unique expertise in the field of stamps and postal 
history on a national and international level.

Experienced Philatelists and Sought-After Experts
The network is made up of well-known and 
experienced philatelists from various countries who 
are active as globally recognized experts on national 
committees and as members of the international 
Association Internationale des Experts en Philatelie 
(A.I.E.P.). The Network’s companies operate and 
maintain large in-house libraries. They also have all 
the relevant auction catalogues and card indexes for 
the respective core areas.

Dieser Auktionskatalog zeigt ausgewählte Briefmarken 
und Briefe aus der Sammlung ERIVAN. Sie stellen nur 
einen kleinen Auszug aus der etwa 8.000 Stücke 
umfassenden Sammlung dar.

Für das gesamte philatelistische Lebenswerk Erivan Haubs 
ist eine Serie von etwa 30 Auktionen innerhalb von fünf 
Jahren geplant – in Wiesbaden, New York und Zürich 
sowie anlässlich der philatelistischen Weltausstellungen in 
Stockholm und Essen.

Weltweit führende Briefmarken-Auktionshäuser
Mit der Vermarktung und dem Verkauf wurden Heinrich 
Köhler in Wiesbaden, H.R. Harmer in New York sowie 
Corinphila Auktionen in Zürich beauftragt. Die drei 
Briefmarken-Auktionshäuser gehören zur Unternehmens-
gruppe Global Philatelic Network mit insgesamt fünf 
Standorten in Europa, USA und Asien. Alle Auktions-
häuser bringen ihre Kenntnisse der wichtigsten internatio-
nalen Philatelie-Märkte und jahrzehntelange Erfahrung in 
das Projekt ein. Zusammen bieten sie eine einzigartige 
Expertise im Bereich Briefmarken und Postgeschichte auf 
nationaler und internationaler Ebene.

Erfahrene Philatelisten und gefragte Experten
In dem Netzwerk agieren bekannte und erfahrene Philate-
listen aus verschiedenen Ländern, die unter anderem als 
weltweit anerkannte Prüfer oder Sachverständige in 
nationalen Gremien sowie als Mitglieder des internatio-
nalen Prüferverbandes Association Internationale des 
Experts en Philatelie (A.I.E.P.) tätig sind. Die Unternehmen 
der Gruppe unterhalten und pflegen groß angelegte 
hauseigene Bibliotheken. Zudem besitzen sie alle relevanten 
Auktionskataloge und Karteiregistraturen der jeweiligen 
Kerngebiete.

Renommierte Auktionatoren: Das Global Philatelic Network
Renowned Auctioneers: The Global Philatelic Network
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Sell Your Stamps Where Your Stamps Sell Best
The Global Philatelic Network opens up the possibility 
of selling stamps where they can best be sold: “Sell 
your stamps where your stamps sell best.” Following 
this motto, the Global Philatelic Network supports 
collectors in offering their stamps on the best local 
collector markets – all over the world and with 
personal service. 

Sell your stamps, where your stamps sell best
Das weltumspannende Netzwerk eröffnet die 
Möglichkeit, Briefmarken dort zu verkaufen, wo sie sich 
am besten verkaufen lassen: Sell your stamps, where 
your stamps sell best. Diesem Motto folgend unterstützt 
das Global Philatelic Network Sammler dabei, ihre 
Briefmarken zu den optimalen Konditionen anzubieten 
– überall auf der Welt und mit persönlichem 
Full-Service. 

Germany’s Oldest Stamp Auction House

HEINRICH KÖHLER

The Global Philatelic Network
Sell your stamps where your stamps sell best

• HEINRICH KÖHLER Auktionshaus, Wiesbaden, Germany 
Das älteste Briefmarkenauktionshaus Deutschlands, gegründet 1913 
The oldest stamp auction house in Germany, founded in 1913.

• CORINPHILA Auktionen, Zurich, Switzerland 
Das älteste Briefmarkenauktionshaus der Schweiz, gegründet 1919 
The oldest stamp auction house in Switzerland, founded in 1919.

• CORINPHILA Veilingen, Amsterdam, Netherlands 
Briefmarkenauktionen seit 1974 
Stamp auctions since 1974

• JOHN BULL Stamp Auctions, Hong Kong 
Das älteste Briefmarkenauktionshaus Hongkongs, gegründet 1975 
The oldest stamp auction house in Hong Kong, founded in 1975.

• H.R. HARMER, New York City, United States 
Briefmarkenauktionen seit 1940 
Stamp auctions since 1940

Die Partner des Global Philatelic Networks sind · The Partners of the Global Philatelic Network Are
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Notizen · Notes
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